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L Der Kleinkrieg

U Wes« des Kleinkrieges

De: hart, eatschlown und mit klarer polnischer Ziel-

ttlzung gelü) rt« Kleinkrieg ist ein wirksames MiLcI,
cfc n eigenen roilitärischfn um! politischen Kampf au
unterstützen und die feindliche Kriegführung, Wirtschaft
und Politik durch kriegerische Nebenhandlungen zu
stören jnd lahmer..

Im Kleinkrieg . r d der Mangel c n Zahl
und M «tortat durch besondere K l rt p i -

veisen und Kampfmittel, bessere Landes-
kenntnis, Kühn.ieil des Entschlüsse) List.
Täuschung und juBcistc Entschlossen-
hell ausgeglichen.
Der Kleinkrieg ist nich. nur eine vorübergehende Aus-

hälfe* wandern ein wesentlicher Bestandteil der ecuzeil*

liehen Kriegführung. In verzweifelter Lage ist er das
letzte Mittel, Freiheit und Leben des Volkes bis zum
äußersten zu verteidigen.
Im Rahm*n der Gesa» top*rat ionen mii llare.i poli-

tischen Zjelen und jeeigneten Mitteln angesetzt karr,
cor Kleinkrieg zu Erfolgen voi entscheidende: Bedeutung
führen; vor a.Lcm gilt dies in einem langen Krieg un£
in Zeilen politischer Ltavälzmnjcn.
Der Kleinkrieg wird fn der Front und :n den Flanken,

vor allem aber im Riickei und im Lande des Feindes, In

feind besetzten Gebieten und in Ländern geführL die in.il

dem Feinde verbündet oder für seine Kriegführung,
Wirtschaft und Politik von besonderer Bedeuljrvj find.

Z 1 <t 1 de ^ Xleinkricgführung sind?

aj Sldrung, Bindung und Vernichtung von Fcindfcralten,

b) Störung und Vernichtung des Nachschubs des Fein*

S

I. The GnerrilU War

1. Mfllure al Gacrrilli Warfare

The8tierrillö\sarlhaliscondu:lcd:na(iard, delermined

laahicn, and will: clcar polilicol oiras. is an effective - . ur.

to asslst e«f 's flwn miMtary and polltical slruggle, and !
harass and parplyze the enem/s war eifert, eeonotny and
paltlleathrouga niliiary subaidiary actiors.

In thcgucrrilla war, tho lack of numbers and muierial

is compenstted Tor throngb special ccmhal lactics, bat-

lar knowledg« «he Und, daring decisiuas cunning

deeeption aid utmost delermination.

The gucrriiU v/ar is not a moraentary Hubst;tute. but an

essential p4irt of modern >varfareJ In des^oraic ahuulions

il Is the ulltaiatc meons tu deferd freedom and life of the

notioa (o llii Llmosl. CarwlurJed in conjurKtfon wilh gen-

era) raiLiary uperiilians,ciear politicai abj»ctivesand qual-

ified means Iht guerrilla war enn leaJ lo succeis of

decisive ImpWlanC* Tins is particjlarly Ihe casa In a long

war and in ttmes nf polifical jpheava^
The gutmlla wir is ceaducied ji the fror-llia*, the

flank*, but meat of all lr the rear cf the entmy and his

cnuntry, in memy occupitd areos and in oaunlries that are

allied \%ilh ihe enemy or are importan! tohis war effor.

esonomy aod poLtica.

Airas o( gjerr.lli warfaxe are:

a) To haraas. tie down and deitroy enernv* lorces.

b) To h/ims* *nd destroy the eneiny'H suppliei.

'CimpüT* thivsUtenMal Witt whn: b«« ewt«rf*d iln» WW U **>w tighl

tldV-varHM atniOftt^rrMu ti »llpa*t Voild ^üt rrilla BlOViBOntS k*v* re«d

and j*«d thia^nDknlap*hy Anhoven ih^r dldnLl^edevnlnpmrot of

luarrUla wariirtrtaoi ianhÄi pmwib Mcntati «>J hidawiuti or
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[SS Wt'CWOil Combat Inslruction Manual|

im, seines lolxaden Material», seiner Verkehre
anlager. unä Nflchriehienvnrbindungen, deiner Indu-
strie- unc Versorgungsanlagen;

C| Ausrotlung der Helfershelfer des Feindes und Durch-
kreuzung iller feindlichen Maßnahmen durch rück-
iicatslosen Kampf. Gewalt 909011 Terror

I

di Eigdrzung der Truppen*jrklärung und AussiSAun^

2. Organisa Uon
Die Ürcamsatio* des Kleint:ieqes hat sirh der Kriegs-

lage, den GeiajideveihUliUfMn unc dem Grad 4er Be-
herrschung des Einsatzgebietes duich den Feind ansu-

dt Von der Fron LI t up^c vriri der Kleinkrice durch
itoGtrupps, Spähtrupp* und besondere Sticitkemnun*
•l. :. m.\v:c iurch abgeschnittene Einheiten und Gruppen
var. Versprengten und RucicUmpfera geführt Diese
Einsalze Im Frontgebiet sind meist von kurzer
Dauer, Jede sich bietende Gelegenheit zu solcher
Kleinkriegfütarung muß von allen Einheiten der
Wehrmacht cchnall und geschickt ausgenutzt werden*
Die Truppe ist dazu zu erziehen, daS sie diese Auf-
gaben in wendiger Improvisation ltfiL

b) Aufgabe besonderer J agd e i n | e i : e n ist cer
Kampf durch weiUchauend geplante und sorglallig vor-
bereitete Einsätz* im Rücken der Front und beson-
ders im fenndiicken Hinterland. Dicso Jigieinsätee
sirwi das -Rückgrat der Klein Kriegführung. JatjC-
o:nhei:ea werden ^udi zur Entftsaelung und Unter-
SlOtiaiig ccs Kampfe* Jodfinständiget Wlderrtantis-
<j:uj>pen eingesetzt*

c» Aus der Bevöl kerung heraus w:id der Kleinkrieg
durch bodenstärdkje Widerstandsbewegungen gc-
fuhrt Ohne UntersliUzuag der Bevölkerung oder
eine bewaflncle Macht können sich Widarstands-
g uppen auf die Dauer nicht hallen. Diese Unter
slütrung nuff deshalb mit allen Mitteln erreicht und
gesichert werden*

(SS Werwolf GomMt Inslruclfoo Manual]

his trentport moans. bis tomnunicaliona network,
and hii (ndjstrlal and aupply Facilitic*.

c) To eMterminate oll Ihe tfcemy's hm.pm anc fruMrats
all totmy meafliircs rhrou^h raUileaa conbat. Vio-
Icice agabial torrori

d| To miRpart regulär anny reconn-msantc, InteUlianCQ
andeapionAge-.

LOisnliatlii

Theorganiiationofguerrilla wnrrare iaa 10 adapl ia ;hewar »ItttaMOD, ;he lerrain and lht> extenl o: control thar Ihe
en*»mj excrls over Iheoperoliona; oreo-

*\ The guerrilia war i* aupported by frmiliae irocp*
throo^h raids. retoanaissonce patmlt md arccia
lliaull datflchmenls. Cul nrr uniit, jroups ol atrag-
Kiers and soldiers on evaalve IC tIon, oho iupport.
These nisaton.s in ihe fronlllne arm ire noal.y ol
shorl diirattoit Evcry arising oppoitunüy für such
guerrilla ic;ion musi be exploiled quickly and skil-
fuUy by nll units ol rh« Wehrmacht Tie iroop* are lo
be cdnmted :o aoive rhese lask; hy resourreful im-
proviaatitn,

bj 1t is ihe Usfc ol ipMlal moill deltr.lments io bring
combat actionto Ihe enamy'ii retr trtö Ihrousacare-
lulty planned and far-stghtüd mtaiioaa. These nls-
sinns an ihe backbonc of guerrllll v/arfare Special
asmuli detachmenta urc also uaed lu unlta^h and
Bupporl the fifiht ofloi:al

c| OriKinalir« ou o: IfiepnpuJalion. thegiarrflla waris
condteltd by |„cal resistunce novemenis. Wilhojl
sjppttl fron ihe populitioo ar an arrned puwer re-
si»lan.:ea:oop9 (unnat ausiiin inem»lv«i for lono.
This £iipporl rr.ual lh«cefure be a:h(oved anc hc-id tv
flil means.
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Die Stärker gcscfrlosser. eingesetzter Einheilen ntß so

knapp bemessen sein, daö d:e Beweglichkeit loiri« die

Möglichkeit zurr. Vsisteck^n, *ur Tamuny und zu »trafter,

ttnmiltelbjrer Führung gewahrt bleibt- Einer VcigröDc*
ning bratehender Einleiten ist deshalb im Falle de:

Verkalkung di* Auisteltune **uer selbständiger Ein-

heiten vcizuziehen.
Kleinkrieg kain nicht durch grsBe Verbünde, sondern

nur cuicfc eine Vielzahl kleiner ur.d kleinster, »eltslindig

cirgesebttr, aber einkettlich gesteuerter Einteilen ge-

führt weiden.

3. FÜhruEgaarundflätie

Der wichtigste Fühiungsgtundsatr für den Kleinkrieg

ist die Verbiad-ing klarer und zielbewußter Planung mit

rücksich 13loser Kühnheit b*i der Durchfiihi-ang des Unter-

nehnen« Sorgfaltige Piufung der Erfckpmdgliehkeiten
ist bereits bei Einleitung de* Kleinkrieges geboten.

Di? Klsinkiiegftfhrung valtakhl *:ch in 3 Stufei:

a| 31* Eröffnung des Kleinkrieges hat sich

bei ungeklärter Lacc, ir. ungünstigem Gelände oder bet

achaifer Überwachung auf die Organisation passiven

Widerstandes und det Einsatz von Eiczelkäniptem

und kleinsten Jagdgnippca zu beschränken. Auf

dieser Stule haben kehnil-cltc Stcr- und Zerstür-

einsätze den Vorrang vor Kamploicsälzen

bl Sinai tz 4 von Jagderuppen un) Jagd»
z ü g « B *n SUrke mehrerer Jagdgrupper* mit KarapJ-

und größeren Zerstöracfträgeri sind nur in günstiren

Gellade! unter Mithilfe aus der Bevölkerung und bei

enlsFrechenc gekürter Feindlage möglich.

c) die letzte Stute des Kleinkrieges, der Siniatt
; in i»i

- rä i t j ge r S t r & 1 1 k o r f> s . is: erreich-

bar in günstigem, schwach gesichertem Gelände bei

en:sprechender Hilfe durch die Bevölkerung ode-

das eigene Heer oder bei nachhaltiger Unttrslütiuna

und Versorgung auf dem Lultwcg.

(SS Wtrwoll Combat lavtrociion Manual)

Th* t*trcngth of eirployed units inuyt be kepl liiaitttii

sc th-ftt mantuverakility au well as tje Potential lo hidc
Camouflage und rigidly direkt command and control art

mainlainec. It m therefore bcller tu form nev/ independenl
units iastead of cnlorgiiig exiatins oics.

Gjcrrilla warfurt can on\j be txecuttrd with a laigc

numher of snuiL i:nit ** indepe-idunlly urnployed, bul under
one commund-

3* Command Principlca

The mos! importani command principles far gjerrilU
WiriaN are the combination ofclear methorücal pjanniig
witt ruthlcsa daring, io :he execation cif un Operation

Careful and ihoroiifh cxamlnaiion of tha poflilbÜltiu Tor

success in rocessary »vhen iniiialing thtf guerrilla war.

The guerrilla war is executed in 3 stngzs:

a Whcn bcginiiQH the guerrilla war il is neeüssary tc

limit acti3n to paieive resislance, jue-mun Opera-
tions, orfmalleal size guerrilla 30ups, especiaily it

the situat:on i* unetoar. tbo lerrain unfavorable. oi if

the eicm* extra lighl obscrva fion and control. At
ihis singe aetrci haras^menl rint: ccstructlon m s-

stons have the priority ovrr combat «et uns.

b; MUalonn tif guerrilta groupl, and ^uerrilla plaloons
in tha strea^ih of several gU«rriUl groups. v/ith

combat asd largei deslruction rrässions. are only
possiDle in favarable terrain. wi'h the tuppor 1

ol the

;
pulntion, and when thescncral Situation ;s clearly

UTidcrstnnd.

cj The last svage rhe giierrilla wams rhe rfeployKeni
of gU'jrrilla ta;k ferecs. This is poesiblc in weakly
secur*d -areiis, with th« help o r i.ic population or the

reRulararmv, arwithenduring s jppcrt and rcsupply
by air.

7
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Die höheren Stuten müssen die vorher£ehenCcn unbe-
dingt reit einschließen. £s muß vermieden werden, daß
bei Tätigkeit grellerer Einheilen die der kleinen und
kleinsten eingestellt wird,

CroOe Vorsicht is* t>ci^i Übergang von den Kampf-
formen der letzten Stufe de» Kleinkrieges zum üllgc<

raeinen Volksaufstand und <.arnl zu den Formen und
Kanpfverfahren des grofer Krieges geboten* Veilruhlcj

Lo*schliyen yeballtcr Massen konn all; bis ianin er*

rungtneu K.einluieij&eifolrjc zunichte machen*

In der Gcsamtplarmrg wie bei jedem Einsatz soll die

Führung darauf bedacht sein, ernstv Mltecfelge m ver-

meiden cenn In Kleinkrieg 5irxl üie Felgen vor. Rück*
schlafen, schwerwiegender als in der grellen Krieg-

führung. Vor allem s*>H K'dcm offenen Zusammcns-OD
nill überlegenen reindkrÄlten »us dem Weg gegengen
Verden. Nac.\ geglücktem Handstreich tsl sofortiges

weiträumiges Aböcticr angebracht.

Criiniliche AufkUruic und Erkundung sind

für dis Vermeiden überlegenen Gegners und die richtige

Aus 1
- Iii lohnender Ob cktedte Vcrausse'sung. Kl**nfcriea,

Lallt sich nur Uhren, wenn die 2igcne AulkUrimo ier

des Fctnccs tibcilegen ist Sie vriiü gewährleistet durch

g-eschidclsn BiWU von Spähern, vor allem aber durch

die Verwendung von Vertrauensmännern und die Hille

aus der Bevölkerung sowte eia vorzüglich arbeitende»

SiKhrichlcnnctz, Orts- und Ldndeskenatnis erleicnlsrn

die Aufklärung und erübrigen oft lanjvierigc Erkjn*

dung,
Mit der Sorgfall der Planung rauft sieh rücksichtslose,

verwegene Kühnheil jei de: Jtrcrtführjng der Unter-

nehmen veicfncn. Lntrmüilichcv nie zu brechende An-
rpiffslus-, und Aktivität sind die vichügsle Voraus-

wltung jeden Erfolge*. Der Feind ist iozier erneut xu

packen, das Gesetz des Hinddns immer wiedei Iii oi-

ringen. Verteidigung gibt es im Kleinkrieg nur als MsLcs
Mittel der Notwehr.
Durch GeheianhaUung der eigenen Abwditen. linlgB

Planung und verwegenen Überfall wird die ü^er-

i

(SS Werwolf Combat Inslrucli Jn Manual)

LayMT unil slajicsrnust includethe roregoing, II rnusl be
avoidrd. Ihal when Operations r>f larger uniu are inw! i

-

tUed. Chat Ihose of iht ümull and amalle»! un;ts are

atoppwL
Greatesl care mun be takan whfD ctnveiling Irom the

COmbM form cf Ihc Usl »läge uf gnerrilla war lo the jeneral

Uprlaittgoi the pupulalion t and ihus tu Ihtf fonnand ttrleof

rigutar war Preraulurc Urning für the uprlsingof lhei:ttn-

ccntralod populär fnaasca can dustray all achieveraeats

thal hflve been won h> guerrillfl warfarc up tili fhen.

In general planning ns well as wilh e&ch miasion, Ihc

nommiind mual be cedicitad in avoiding ser.oua setbac.o.

bccauwingULTrtlla wajfarc. sclbacksure much n»re grave
thon in regulär wirfara. It is cspecially imporiani ii> avtfd

open confrontalion tvilh aupericr enemy farces. After a

»uccesaful rald. an ;mmed:ale. far-reaching ivilhdravral ia

ndv.sod.

Thorough re* onnaissonce ia ihe prereqt-isite in erder to

avoid superior enemy fbrces.and choo&eprofl ;able laigets.

Theguerrilla war nan only he ennduotfd rf on? s own recon-

naissance super icr '* ihal of the en^my. This \% eneuied
by fikillfii] u»e cf tcouln. thruugh help frorn tbl pepulelion,

bul rnost of all by using inlbrman:s jlüng wilh an excellent

inforrnntion and communicauonfi netwerk, Knowledge
the courtry arKi lo«:a! area will simplify reconnais^ance

aod often makt- dtfficylt and onduring explcralion uanec-
e^flory-

Careful planning mu&t untte iiself with nithluss and
da ring boldness Vfhtfl corryincz out a rntesiin* Lnlirm^ and
nevrr Ittstning aggi'esaiveness and aclivity nre Ihc mest
impirlanl prerequisilea of auranaa. 1'hc enem> musl bi* hit*

and the initiaeive ta<po «gain and aga:^. Defensive acl iun»

aro only a lost rauans of self*d-efecse in guerr lla warfera

S
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idschung des Gegners erzieh. Sie ist die Königin
der Kleinkrwgsfcuasl. Gioßü; EcveglichkeU der kleinen
Jagdcinheilen, Vermeiden jeden Schemas, List. Aus-
nutzung der Narhl tnd ics Geländes, blitzschnelles Er-
lassen und Meistern der Lage, sorgUl^ge Tarnung.
Hinterhalte, Überfälle und heimliche Zerstöruitenehmen
sind ihre Mitlel
Hand in Hand mit dir K<rap*UtIgkeil muß die

getstiqc Kriegführung gehfln. Jecfc Möglich«
kalt zur Wcckurg und Festigung de* Widerstandswillens
tJei Bevölkerung zur Zermuibung der KamDfmor^i des
Feindes und Untergrabung scintA Ansehens ihlö aus-
remitzt werden.

Die Wahl des Ei n sa t z r o u nie i -ron Jagdein-
»eilen ist Sache der höheren Klainkricgtthrima Aus-
schlaggebend sind dabei
a> die Anforderungen der politischen und der großen

Krieg: ühmng;
b) die Ergebnisse der Aufklärung;
c) die Eignung des G&Undtes;
d) die Haltung der Bevölkerung;
cj die Verso;gonrt3Eiflgltchkeiten>

*; Die Anforderungen der politischen und dir qroßen
hnegiuhrung geben die wichtigste GtundStM liir die

SSSStfSSL**** Su,en ihr

aal Schdrung und Unterstützung bodenständiger Klein*
kn^gsbestrobLngen im Machtbcreith des Feindes
<ds politisches Crucfcmctlel und zur Sloiunq seines
Rüstungspotentials,

abl Störung des feindlichen AuJmonches,
c< Vorbereitung eigener weitreichender Angriffsapera-

Lienen durch öilliche Aufklärung und Erkundung
sowie durch Störung der rückwärtigen Verbindun-
gen. In den letzten Tagen und Stundet vor dem
Angriff soll diese Tätigten Ms zu einer zeitweiligen
Uhmung der Befehlszentren und Nachrichten-SS9Xtm&% SS

g

[SS WcrivcIfCombe) Jnsiruclicn Uuudl

Surpfia; evtr üu enemy ia uchieved by oecrecy. sunr.inu
in plonning and darin« teidl. Surpmc ia Ihc quem of ih*
arl ol guernllu warfare. Creiilesl possihle matieuvtrubilily
Ol Ihe »null autrrlla antts. avoiding all pallernj. uting
tricks and uim exploiution jf darScnaa« and ierrjln
quick coirptehcr.aion and masteriag of ähuatloas. cartful
caraojflfcga, aiabushcs. raida and sccrel desl ructlnn rnis-
sionö orc Öe mcans by which burprisc is achieved.

PaycfaobBlGi] wavtm must ge hund-in-hand ^ith com.
bat aclivilie». Every pos*ib:Iily lo w«kn nnd srrrnqlheri
Ihe will for resistjece in the popjlaiion, tu weurdawnlhs
eneeny's monlc and undtrrmne his Drestine nust bc uael
The choice of Ihe operaLionöl axea for jcuerrilla anits is

tbe task ol ihe higber commond Points lo bt cunaidered

a) the requircnienis of ihe poJi:teal and regniar army
hiflii comiRa.nd;

b) Ihe rsault of reconnaissarce and irlclligcnce;
c| the »uilabil:ty of lerrain;
d) :he pussibiliUes for resupply.
i) Thr requiiemcnti of Ihe regulir army high comnanc

aie Ihe raost irnportanc comidevatMas in guerriilö warfen
The follow ng Uuka may be osaigned;

aa| To in.tiaie and support lecal guerrilla warfure
amtitiora in the eiwmy'a sphere or influence at a
mcans a: politicai pressure ind to diirop: his war
IndLstry

bbj Obslrucüoc of the enemy's troop Jeplnymeni
cc) Prepamtio^of the guerrilla nnit'aawn, far-reachiig

attack Operations threugh locnl recannaissancü. aa
well as heiartsment of tfa« reirward connections of
the ?neiry. Ii ihe las davs and hours befere t.ie
altuck, Ikese ACtivItlfJ should be inercaied up lo a
lemporary poraJyiation of stwiry ^mmand.cnntpul
nnd comTitinicslion» centers as w«ll as massive
imerrupt.onof Irnfficways.

e
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griffs können die JAgdeinheiten ten In ihre Einsatz-
Höumc vordringenden eigener. Ttjpper. wer:voHe
Sierslo- leisten,

dd( Deckung von Absetzbewegungen des eigenen
Heeres durch Unternehmen gegen die Hanken ver-
folgender AngrilsspiUen jnd gegen die Ver-
sorgungswegs des Feindes, die sic.i im Verlauf
seines Angriffs dehnen und dadurch empfindliche
Ziele biegen.

eeh Kampf um Zeitgewinn, unter Etisati eller Mi:Lei

in Perioden eigener Schwache und räch »chveren
Rückschläger der großen Kriegführung, Nach itan
Zusammenbruch und in scheinbar aussichtsloser
Loge muß dieser Kanpl in den Räumen« wo der
Gegner am empindlichslen ist, unter rücksichts-
loser Selb&taulapleruag zur höchster Wirksamkeit
t sl • m werden.

b) Die Ergebnisse ihrer eigenen tnd der Truppen-
aulklcrung geben der KJrinkiiegführuag Aufschluß
darüber, inwieweit den Anforderungen der großen Krieg-
führung enlsprochen werden kann und wo lieh besonders
lohnende Einsalzziele bieten, Ott vrird die Kleinkrieg-
führung aurh von sich aus politisch oder militärisch
lohnende Ensatzmöglichkcitcn aufgreifen.

c) Die Eignung des Ceiardes in den geplanten Einsatz-

raunen nmfl durcii Erkundung oder Beurteilung seitens
landeskundiger geprüft werden« denn es bestimmt weit-
gehend die Kampfrnoglicrik^ten und Einsaizfsnntn.

d| Die Haltung der Bevölkerung ist von gleichgroßer
Wichtigkeit Jur die Wahl des Einsatzraumcs* Fcincliche
Hö.ttn« kann der. Einsatz selbst gegen nichtige Ziele
nahezu uimöglich machen, während ausreichende Hi:fc
*u* dar Bevölkerung Unternehmen gegen eine Vielzahl
verirr wichligcr 21*1* durch Breitenwirkung lohnend
narhL

e) Die Versorgungsmöglichkcitcn aus dem Lance, über
See oder aef dem Luftweg müssen giündlich geprüf:
werden. Sic sind mitbestimmend für die Wahl des Ein-
salcraumes um! ausschlaggebend för die Einwizdouer

10
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In Ihe ftrther courae of ihe ulttck, the guorrii.a
urilicanbeofvaLiabbasßisiancc ;o iheadvancirg
frierKily Iroops.

ddl Cover of retro^radr opcrutions of the friendiy lorcea
Ihrougfi adlens ag&insl the tlanks of pur* Urft
snemy attaek apearhead*. und ugainst ih* Hlpply
Ilten nf thecnemy. that are tanglhened in the course
>fhü attaek, and thus are vulnerable targets.

ee| Cocibn: wilh all meens lo goin limc in periuds of
weaknesi and ah er ierious altack» n regulär war.
Mte: l col.üpse find in leemingly bopelesg silua-
:ions, Ibis fight, in che areas T/hffJ* Ihe cnemv is
moat vulnerable TV«st, undtr rulhless stlf-sacrifl«.
be inzreased lo Iheu'mosi effectivtness.

b| Tta rcsult of their own anJ Ihe regulär army recon-
naissance g.ves Üll guenüla command informalion a* to
how larlhe :cqu:remenU »fr he regulär wir hitfh command
cen be saiisfied jnd ivhere *spetiall\ valuabte targels are
faunc. Oft« Ibe querrilla :omznand Will e<ploil politicnl or
nilllfirj pasilbilities l'or cwnbal aclion? indtpündenlly.

c| The au.tabi.ity of terrain in the plained oper» doDtl
area must be delcrmirted Ihrough reconnaiisance or fadgcJ
cy men familiär wilh ihe couairy, because ti Mrangly
determines the combat po^sibllities andeembat lormi«.

d| The atlitude of Ihe populatinn is jf equally large
irtiportance br Ihe zhaice of ihe cperatfunjl urea A h&s:ile
at tilude can mnke »parat tons. even again* 1 imporlanr lar-

l&siv, alnost irr.poßBible- Sufficient support Irom Ihe popu-
lailuru on ihcollur fcand. makes nlsaions against a nnuuljcr
of less valuoble largels profiuble beca^i« of ihe KCumu-
laling i

<) The jioaiibiliiitsorresupply. by laad. bv seo or by air.
mint becooffdemJ -horoughly. They »w «ontributor* fic-
tor* for ihe choicc of ihe operationol ftrea and of prln«
in^purtance brthe lengtfi ol cperaiims.

in
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4, Erfolgsausslchlen nd Grenzen
Die Erfolgs*u>sichten des Kleinkrieges werden be-

stimmt durch die politische; militätische *and wir;s<hölt-
liehe Lage, dum Gelände, BesiedlnnrjKdichu*, Verkehrs-
netz Volkstums- und Religionswrh^udsse, curch die
Haltung der Bevölkerung und vor allem durch die Härte
uhc Kimpltuchligfccit der eingesetUcB Kleinkriegs-
einleiten.

Ohne klaren polnischen Willen kann
der Kleinkrieg, selbst venn er. loklisch
geschickt geführt wirc, nur vorüber-
gehende Erfolge erzielen. Rasche noch-
ha 1 1 i g e Auswirkung ist dagegen zu er-
vanen. v«r.a die in : 1 i th r i s c h e und poli-
tisch* Fuhrung die dtreh Kl c i n k r fc c q s -

unternehmen errumcen^ri Vorteils recht*
ee i 1 1 g erkennt u .nd entschlossen aus-
nU L

1

1
Die Mclwendicikeit eines zuverlässigen Rjcclultes

duich geheime Uater Stützung seitens der Bevölkerung
des Einsa[träumt;5, durch Anleinung an eigene starke
Veibande oder durch lautende Versorgung out dem
Luftige setzt den Erfolgsaussichten <tei Klei;i)eieq-
fährung bestimmte Grenzen,
DJs Gelände bestimm weitgehend die Möglichkeiten

und Kamp: verlah ren das Kleinkrieges Bedecktes, ein-
geschnittenes, an Verkehrsinien armes, schlecht garg-
bares Gelände, vor allem Waldgebieie und Gebirge er*
leichtem den Einsatz. Offene. Versiehtlfche, verxehrs-
mitig gut erschlossene Gebiete mit stärkerer Besiedlung
Stelen die KJetnkaiegfuhrung vor grcOe Schwierigkeiten.
Croüsitidto und Indus triebe*irt e bieten bei entsprachen-

CroBs.cdhingcn.

11
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4. Prospcci* of Si ccceu and Roundarics

The proapecti of sateess b> means of guerrllla warfan
are rleierminpd by ihe political. mllltar) end economic
lituftlioa the lerra.n. population density, traffic infra-
struclure. national c.iaracteristica uad religious habits. Ihe
atlitudaof ihe populären and moM of aJL by tbe loughneM
and :omba1 cflcctivenfsa ol ih^ rnip oyeti gu«rrilla uniu
W.thout a cl»ar pnlitical will, Ihe guerrill-a war Bio

achieve only empnr^ry s Access, even if condueted
with tttcttCAliklll. On theother hanc T quic.t and lasitng
consequences can he expecteri, if ihe politjeal and Uli«
Itary high coimmnd recognize ,ind cxploit Ihe advan-
lage* Ihet thirguerrilla Operations huve achieved. ThJfl
inus! be do^e in limely Tashion and wi:h ulmost
delermination.
The nccessU> of a -elinble suppoit netwmk ihrotigh

secret essistance hy :he*populatwn En (faeoperaüonal aroa.
dependence on help through slrung friendly larcca or co3>
linucus resupply by slr. sets certain bjundnne* for tfce

prospects of sjcicss of gucrrilln war'are.
The terroin srrongly delenn:nes tbe pobsibilities and

comtet mesna of Ihe gueiriU* war, Covureri. slrong.y
undulated terrain w th insjfficieni trailic irfr^strueture*
poorly passable terrein. and raost of all. wooced areas ard
mounfains ^iss.i<t guerrilla rrissiom, Open lerr&in wilh
high populaticn density and a well-develup<d trsfllc infr&-
strunture presunts great problcnt« for the conduet ol guer-
rilla iv&rfnm. Large cüiafl and iadus rial areas öfier. öfter
adequatc adaptalicn Ihe organizat on farms, goed peaal-
bil.tiea for guerrilla »lion^ This is ettpeciallv^ ihe case in

theruins of destroywd Lirgnr seülemsnts.

11



IL Aufstellung von Jagdeinlieiten

I. Allgemeine Anforderungen

Im Kleinkrieg geben nickt di* Stärke der singesetzten

Einheiten und die Masse Ihrer Witten den Ausschlag,

sondern der innere Wert der Kampfer. Tnre Kühnheit,

Schlauheit und Gewandtheit Ja der Ausnutzung aller

CcUndevorleile und Hilfsmittel. Bei der Aufhellung

und Ergänzung der Jägdeinhelien muß diesen Anforde-

rungen Rechnung gelragen werden. Geeignet Mnd Frei-

willige, die neben Berreitferunc und Einstlrrccde auch

die notwendige Zähigkeit, Här:o und Gevandthsit mit-

bringen, Lücken iarer Ausbildung lassen sich beheben.

Dt« Vielfalt der Aufgaben einer rüc)nkrieg>einbcit

nacht es erforderlich, daß sie nicht nur gute Soldalcn

umfaßt, swidern auch Menrter mit techniscaea and pr*k-

bschen Fertigkeiten und solche1 mit paliiischca Blick

und ?rop*ig*indUtf*che: Fähigkeit*

2. röfcret

Von entscheidender Bedeutung ist die rirhlice Aus-

wahl und Schulung der Führer Der Führer uurer Ja?d-

tinheil soll »n der Durchführung seines Auftrages

hört sein gegen sich seihst und gegea anlere; anderer-

seits muß er in unermüdlicher Fürsorge um das WcM-
ergeher seiner Männer besorgt sein um damit die

Schlagkralt der Einheit erhalten.

Sein Schneid als VaitliaiFler. seine Führungserfolge

vnc seine unbedingte Görech.igkeit sollen Verlraucn er*

wecken. Vertrauen ist die Grundlage der Fuhrung von

Jagdeinhcilcn. Die A ulorl tH t des Führers be-
ruht rut auf seiner Persünlichfccil. nlch t

auf Rang und Abzeichen.
Der FChrer einer Jarceinheit tr*gl ein rotes MaE von

Verantwortung; er ha: die Rcrhtc dos Konrnanddnien

eines selbständig operierenden Kriegsschirtes und kann
zur Aulrt-chlerhalUng der Manneszucht ieic Strafe ver-

llängen, auch die Vcdesstrofc.

12

IL Formation of Guerrilla Units

l.Generel Kequiremenls

In ^««uiirilla War. Itti not lh* alrenglh of theenplcife*!

uniln und Iba rnass of ihcir weapons (ml jire succens. bul

the inner slren$th of :hc guernllas* iheir darin«, craflirws»

and ingsnui'.y in expioiting aJ favors of the ttrrain. tn*i

helpful menns When forming find reinforcing gucTnlla

m:jj condiderotloi mtist be Uikor of thvtie 1 .iclots. S'iit-

able ure vjlunteers. who, besitius (sithu&iasni and wÜJing»-

neas. have ihc d:>Kgedncsi. Uu^hness and inBenuily

needed. Gips in thnr m^lilaiy irciröng can be doaed.

The vir.cty of iaska performed by a guerrilla unit nakes
it necusßft *v Ihat Ii nol only i nclt.de good iuldierg, out also

men with Icchnicul and practica! skills, und sech wilh pt>

lltlcal and propaftandisiic abÜUies.

2. Leadcra

The correet choice ond fruining cf ihe leaders is of d»ci-

sive importance. The leadcr of a guerrilla unit ahnt_ld he

dernnndin^ i( himself and others, when tooduc ins hin

ntilSlon. On ihe other band, hi-rnusl provide nevei-endinR

concern for the wcltart of his n»ci. thus nalatalllfiB

batlJe-worthinesi nFliia unit.

His daringnes* m to;nbalaiit. h ^ leadership sucecss

and liif* unrondil ienal fairin-ts mui) wak^n confid«ice.

Conridencc b| the fundamcnltl >f leadership in ^utrr.lla

units.

Tht aulhorily nf :he leadcr rests jolely on his fer-

sonallty. nol on rant and inaignia

The lender of fi cuerrilU unit carries u hifjh measure of

respoisibJlly- He has theaome rifilitt aa ihecommanier cf

an iadcpcndsntlv operaling battlesbi?, and he may inposc

aby pariis.tnieflt—even death—lokeep up dis-niplinü.

12



Neben militärischem Können und charakleiJithcr Eia-nang |st fir de. Führ» Cn Blick für pcliUschc undp.ocacaad.slbche Möglichkeiten von boheo SErtü

3. Manner

„„P" 55
eblkrl*9»U">PC« muß ein vorzüglicher ScCdal

^'n ' TV"!'! Z^Wch Jd^" u«d Pionier. Drüber hin-

Sü.ffy?'^ ""^ Dj«h Verleitengegenüber der Bevölkern» muß er sich Vertrauen „ndOTÄW'i140 erwerbe SSSSS
"SrJäS^ "LH*" ,nn W"*ton wie die Post

9
wjcr.ug wt, doC ein möglich; t jrafler Teil der Männer'•aEbubran »na team und dl. Spreche. £S2;die Munde.! de» Bevölkerung beherrscht ' 3

A^S^Eff Ge",n"un9 ur*» Ausbilden« 'on Funker»

4. Gliederung

»•»
5Chaif

I
^«^enton oder deckungsarmen RäumenS, nu' '* Gruppen operiert werden, d"hocfaitcas vorübergehend zu gfIr,eins..mfcr aSSiam7usammer zulassen sind.

«BMMen
Irt schwach besetzten Gebieten od?r selchen mit qjbsr

h5£?S.!£?
ia2"eh,Wi

i
<!a fcö:inen sf -h 0,1 *U*«e Bn-

MiTaSiSSÄ.
*üM diesc 5,nd 5,els in «

hSSlmiSf'S TKSS* °Pei^rcndc Elchelt ist dieJigdgruppe. S« besieht aus t Föhrer und 4 Jägern^S"4 S~ leri?rn V**KW*e* und' ™;

vin!- n« i! »1
AniklürMg*. und Zerstörungsaufgaben

lind noch kleinere Jagdtmppi einrusetwn.
9

Die Bildung stJrfcerer Gruppen ist bedenklich

F4hr5n«SS!?j?f
*f

C mCilrC,C J*0«lg»upp«n und einenFuhrungttiupp mu einer Jesamistir:« von 10—to rüh-

13

Baldes «llltiry «ericiency and pramlUy. leeJi.i8
.o. poalieal and propagyadisüc possibihties is of high
value for Ihe leader P( * gutMIll Bäk.

3. Tbc Mca
The BUcrrilla muat be an excalUnl asldlcr and unitr Ihe

capaMlttlei of an in;a n( rynian wilh ihoie of an engine<r
rurlnernwre. hi, nll.lOO requircs from him a Klose rel»-
tionship (o nalure. frugalily and iogrnuily in* Exploita-
tion i>f all meurs anu makeshifls avaihble. Threugh his
behaue* lovrardfl ihe populaiion. he must win Ihe ccafi-
dence an, respect of all freedom-loving people. Weaklim-s
and trailors must ha- fclm likc ihe plague.

II is impon.nl Ih.-.i a largo number of Ihe ireri know he
operalionjl area and ir- in command of Ihe laiuuageof rfcc
counlry. ycs evee of Ihe locnl dialect.
Acquirtng and tmiaing radio Operators in due tlni must

not he R«8I«:tad : n any case. Even women rna/ be auit able.

4. Order of Bntllc
The slrength of the g-jerrilJa htm mnsl adjus ilaelf lo ihe

enemy siiualion. Ihe misaionaad Ihe lerrain.
In Ereas uncier tighl Observation «nd wilh insufficieni

Cttvn aod conceilmenl. ii is Bn ly posalM« lo operale ir
smcllest-size groups. which. nt ibeurmosi. may ;emporar-
ily be uriled for a common misaion.

Ir. spnrsely oeeepied areis. of Isrulrj withgood passibil-
ittes Tw Cover and crnc-alraenl. strenger tnits can hold
ihemKlves. But even these units mtsl alwuys b< struc-
iured mto groups aod alalcons.
The smallesl irdeptndeitly aperating unil s ihe nuer-

riüa K ;-oup Ii censists o£ 1 leader and 4 guernllas. lindei
dirncull :ircjmstancBS nnd for special lisfcs. reconnaii-
snnco or destruciijn missions. even ämallerguarrill/i leamsmay be employed.
Formaijon of strong^r sroups i« 0f ioubtfjl usefulness.

TIte Riemlla platuon conaists af sev»ral ^uerrilla groupa
find a corrunand jqued wilh *n averall slrenglh of lü

13
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fm und Jdg^ra. Der Einsäte vcn JaqdzWn ist riorianzustreben, vo Feindlage **d CeläJe di^ zUas^
In besonders cünsügen Verh<üinis*en wie In schwach^sxheiion, wafdrridlin oder »ebirgigen Raunen öSSM loitgescir ttener Ai*w:rktmg des Kleinkrieges auf

Je Lage »m Emsotogebio:. sind Mrerfkcrps tie rahr««Zuge? umfassen, BWisteltexL
Bei Klbfttfindiaen größeren Jagtfzügen und bsi SlrfiU-

b" Ac?
" fo!9«nde Verteilung der rähmngsaa'gaberi

i) Finrcr.
Führer des AuIklänmgsdteiwUs und des Führung
trupps

=) Führer für politische Fragen,
d) Fuirtlruppiufcrer,

?» Waffen- und Gerätewart.
1 ArH bzw. Saoiiäter,

*}i Kx:i(

hf Verpflegungswirt und Rechnungsführer.

Bei Kleineren Jagdzigen sind einige Aulgabcn zu-
sämmenrjlegen.
Für Mca FJhier und Gehilfen ist ein Stellver lict^r

?J„
e*iiinniiaa xmd »'#«1 einzuweisen, damit bei Aus*

fallen Störungen vermieden werdet*.

iJS 1 d
v

a*Bfc|*rfOta«B >n einem Gebiet gtößere
Wirksamkeit erreicht, so ist ein bodenständiger qeheimer
FiJiiungssüb *-jfaubtuen. Verbindung^hrei ier Ge~
samtkiiegsleüuag sine ihm zusmeiien.

Bewaffnung
Die Bewaffnung der Jagdeintcitca muß leicht »in. Sie

darf die Beweglichkeil nicht hindern, soll aber in ent-
scheidenden Augenblick Entfaltung einer vernichtenden
hevenrircung auf lohnende Nahziele gewährleiste;!,

m der Jagdgmppc ist deshalb ftlrj TeP der Jäger m.C
cithten Maschinenwaffen otisiurusten, dur Rest erhält
Karabiner. Pistolen und Dolche können m Nitzer sein!

fSS Warwolf Combat fnstruetian Vanual)

leide rs and 4ftguerril)as. CuernlJa plalnons Er* :o be env
ployed Wbtn tarrain and :he enemy Situation perrnit iL

In especially (uvorablv Situation», for exampie in poorly
secured, densely wooried, er mountainous area*. und when
theguerrilla aatt'i effecton thu siiualun In tbe operattonal
area bat proßrusseif auffielen« y, gucr-illa taak forces,
whkhconsisl o! sevenl plattem», erc t* befermed.
Thelollowing assgnment of command tasks lies proven

itself effnetive for Inrqer guerulla pUloons and fltierrilla

I
i
L
. 1 : -

at Leeder
b| Leider of the rcconraissancc Service und the com-

mand squad
cj Leeder fnr polilical questions
d| Leider *f ih» »Ignals ßquad
e| Weaponi ind matcrial warder
f) Doctor >r medicül orderly
8' Cook
hl Mess sergeanl find accourJant
In smaller gje*rüla plaioans, several taskä musl be

unitsd A back-up intit be named and instrueted in Ihe
laska jo thut cosualües dn nti cause inicrruplians.
Wien the guerriLa warfare has g*x)»vn to have irven

grealcr importance in an nrßa a local aecrol commund ylaff
mum be sei up. Uaima olHcers urc ii Im at ached to it t

5. Arnamenl

The annulliert of tbc gueirilln tinil» rnitft be li«hl t Ii

must noi hinder maneu\eiabihlyt
bui im Ihe ulher band

shoul-d L*cable a destruktive firepniver »n WOT1 hwbile clo«e

ränge lar^els-

In the guarrilla «reup some of the gtiL'mJaa musl there-
fore be cquipp^d wilh Ü|hlwtig3i< automatic WMpCKU» tlie

real heing cquipped wilh lifles. Ptatoll and dBKfjers nty
ahn beul vaU«.

14
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Handgranaten sind unentbehrlich. Dazu :ri.l je nach
KarnpJaallraa fin- entsprechende Ausrufung mit

Sprcnjnutteln.

Sehr vorteilhaft ist Mitgabt* einer Schsllddnoferwafle

ur.d eines Zielfemr3hrgöWi»hres and die Anbr.ngung von

Lvuchtkom und Leuchlkimme an einigen Ger Wullen.

Für den Jagdrug kdr.n AusriLslung nil einem oder

c.nigcn Maschineigewehren und Pamerfaas.en not-

wendig werdet; für bestimmte Einsätze. 3e*ond*rs im
ist auch Milnahmc von Cranarwerlera von

Slrei»:orp* führen av

auch schwerere Stetll

waflen mit.

Für die eigene Btw*;fnune ist einheitliches Kaliber

weejen des t>/unilion:*i<ach*:hubes wichtig, Besonders

braucnbsr sind alle Waffen mit Kalibern, die Im Einsatz-

gebiet gebräuchlich sind.

Ergänzung und Ersal! der eigenen Bemlfnung durch

F3indwof(cn is: stets anzustreben. Bei Bchwtorlgtf V*r-

socyunuslagi ndmn Cbtffllte zur Waffen- und Muni-
liunsbesrhaflung durchgeführt werden

6. Ausrüstung

D:e Ausrüstung d*s einseinen Jägers und der gesamten

Jagdeinheit ist den Verhältnissen des Elnsatiuumes
anzupassen. SfA muü so leich: sein, üatt die Beweglich-
keit nich". bcelitrachUgt wird, AB Anhalt kann die Auf-

Stellung in Anhang! dienen.

Es ist fcwijckmaßig, die aller notwendigsten Ausrüslungs-

gegensUnde unmittelbar im Leib zu tragen, so daß bei

Ver.ust des Rückengepöcks, oder wean es zeitweilig ver-

sleckt werden muß, der Jäger wei:er einsiizhihg bleibt.

Alle ficht slandig mitzufahrenden Ausrtistungsgegen*

Alinde werden im Einsatrmum in verstecken Lagern

untergebracht. Gectcnetc. vor allen wisserdichte He-

hler sind hierJür notwendig.

15
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Hsnd grenades are indispensable* AddilionaHy, depending
up« Ihe m;snion explosives are adeed lo ihscquiprneni.

It Is very cdvantageotifi to use a sihneed wenpor and lo

have a sitiper rille. Also, samt cf the wejpona *h<mld be
equippt-d wilh luminojs H«yh:s

It may become necessury to etuip ihe guorrilla pljtoo«
vfilh several maebine guns ind bazoakas fw certuin mia-
sions. Espccially in the ir.ountaine, il is a-Cvantngeous tc

t&be along mjrtnra*
De pending upon Ihe Situation und the mission. guerrilli

t£&k Forces inuat carry heavier Hgh angle- and arli-tank

waipaiu.
A uniform Kaliber of Ihe armument is impsrtanl because

of ammunttioo resupply Especinlly itiied are all weepon*
wi tb caltbcrs thal are common .n Ihn operaltonal area.

Supplcmt iilation and replacemenB tf am* thrautjh pro*

caremtfnt pf enemy weapona i<t ihvays a gaod pohey. In

difficull supoly sitiaEion^ raids to Dblain weopon» and
ammuniüon nust be condueted

8. Enripment

Tbc i'quipment ol Jie guerrille soldier and the whole guer*
rilla uoit mu*tt adapled o the "ircum^tnnecs und Ihe

Situation in the operational area. I: nust be so light (hat

nukneuverahility Is no: restricled Annex 1 roay lervi as £

guideline.

It tB best tc carry Ihe nir»Kt nerensary ni|uipment pii-ce«

dü'L'ctly ein iho body, so that the guerrilU Is still combat
rmdy öfter losing or having to femporcrily hlde hls

ruckaeck.

All piecea of epuipnient rhat are ntl conslantly jarried
abngmustbf hjriden in conetalud cjithe: tn l'ie operaiional

are«. Suitabi* walcrproof cuniainers araneeced iherefure.

IS
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7. Befciddnmj
Die Bekleidung muß d»m Klinu des Einsatzrauroes.

der Jahreszeit, dem Auftrag und cer EinsatTidiiuer an-
gepaSt werten.

Die bei J£gerelnhdtcn des Heeres übliche Kleidung ist
cm besten geeignet. Außer in Großstädten k*nn im Not*
fall ;mmer dUs Kleidung der BauernbcvöLeerung des
EinsaUiaumes verwandt werden,
Bauchbinden sind aus Gesundheitsgründen nüUtich
Es ha: iicii bewählt, statt einer dicken Wüschegamitur

inehretc dünne mitzunehmen. So können zur besseren
Anpassung an die Jeweilige Witterung verschiedene
Schiebten übereinander aneezocon Verden Die Wische
ist gegen Läuse zu ioprägnieiert.

Für besondere Auiträge sind ScHube mit Gummisohlen
oder Sioitschuhc von Nutien.

Iii
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7. Cleihing

Theclothing munt I»« [idupled lo Ifae clirnave oft he opem-
tiuou) arei. tht ttst. and the duraliun ot lim mistjun.
The uniformcommon wilh Ihe ;nteniry Jäger uniu-j- oft he

Army 1s beul sui ed Exccpt in Lorge lowns, the clothing of

the pcasanl population in I he operotianal aro-a may always
bc used in emergensich.

Kidney wärmers ar> goed lo kuep huultlty.

Et hjs proven useful lo take along scveral Ihin undergar-
mnnls instead of one thick onc. Thu*. loveral cifferer.1

layers can M worn over each olher, eneblinR a belter

adaptiert to the exisling matfaer The clothe* nust be
impregnated agnina* Lee.

Sfioes wUh rubbsr sole«. jr sports ahoes, are useful for

special missKJfia.

'Corwiun: h$yn mt*^trn Tirrr El ao litt Infi »ntbUin for ihi« mm. 3oi1
lailtd mlght Im ihenamc Wam^runKn

"

Jli^fttlntiniicn have n wiy» bim iptciut urafn in ih*i German uttur»
B«c*uir of Ihejr Mfh rnttneuvtriiEili:-/, mpfibtlllv 10 bitnü will IIa Itruua,
and flofld 1 .. „. ikcy nlfvna wnrfl nlitp »nl * IhTgtrHnftvtini MI
flrttmeniianqd in when l.iei>jta<-f Hctior Kh«mI Jorned lfm* (fcker-

JumpOMr. Moflllyro^al huile^ <#me ivardctui tdJ othtn mtn.ab« Ie a£ÜI
wellana ramiiu-wftthiiiKi.tr.

< niitojwl *n ihtuurilta.
In 18*4* Iber Primitn \\ifrr cirnJucird jnie«r niaiiot*. L*ler. ta I7*lü\

Frednkk the Cmnt uird |tf|*r onil* In «o-i:atlnd »null wtrfai*. *1be* Dprr*
I * .er r* 3BltU otCo\ in Ihe llnrici ond inp renr o< tfc* mmv. After

1«I7, l tmcnr Mm namh Utcb Intmltv. bin wilh ipotttl rm>ti4»U on
nmrialaaVIHfi mnrk»nunrhip. i^H maneuvef ibUHy, im*] op*f#h»rn La
dlffkuh terrtf«.

In 194 2, iht W>ihriq*cll f.<rm«d |a|»r nivtnun» jnr up»rmL ]h'rr.
Jr:upp«n

(«uritr Rr«Pi'l (ha «err maiiilv cmplcved in oiuriei ffterfilb axUvm*
Tic |[iH:Hiu»tfii. hier |h^Ainhrirrx ron»isi«i nl apre «IL irln tut m»^
fromthr UdfTrti S&
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KI. Ausbildung

1- Grandsätre

Gule tn ( ante ri st i sehe Ausbildung ist für den
l&qe: von gr allem Nutzen, Wo sie /ehlt, sind ihre
wichtigsten Zweige nachzuholen:

WaH^niiusbilcjng. Schießausbildung, Celünce- und
Gefechtsausbildung. Noluarapf mit und ohne Watt?
ParüEerrahbskjmpiurig, ferner Jagdgruppcn*, Jagd-
2tig- und SlreitkorpsausbilcuDg.

Pionierausb iUung is: so weit notig, deß der
JHye: Uber die im ICl*inkrieg veiwendtmren Kenntnisse
im Sperr* und Snrengd.enst verfügt- Ein möglichst rroßer
Teil der Jäger ist *u£ dem Sondergebiet der Zerstör-
technik auszubilden.

Unentbehrlich Uc eine praktische Unterweisung
In erster Hilfe bei Verwundung, Unlal. und Er-
krankung.

Hege Ausbildung zwischen den Einsitzer bat Fehler
auszumerzen und hehl den Kam^fwert der Jagdeinheit,
Für Jic gesaxte Ausbildung jeLtcn die Grundsätze:
Alte Zweige sind den besonderen Aafotceningen des
Kleinkriege!, dem LebfiD im Freien und dem über-
wiegen der Nach'.eicsStzc, omupassen* Allel Un-
nötige ist wegzulassen, Wichtiges häu/ig zu wieder*
holen. Förderung vm Beweglichkeit Arpassung*-
Uhigfceit, Erfir-dungslust und der Jägerinalinkte ist
wichtiger als DrilL Jedes Srheraa ist zu meiden.

2. GcUndcajsmilzing und Tarnung
2iel der Geländeaasautzing jnd Tarnung Ist es. sich

\ot dem. Feinde zu verbeigen, um ihn Wuschen, über-
listen und über »sehen zu können und im Fälle der Ent-
deckung ein moglichül kleines und schlecht sichtjaroü
2iel zu bieten. D:e FÜejerlarnung dar( dabei r.ie ver-
geben weiden*
Cielandcausnulzunc erfordert geschicktes Anpassen an

alle Deckungen, Berücksichtigung der Farbe von Unier-

17

DI. Training

1» Fundamentab
Good inhntry iniining *s ni gr«*i value 10 iht guerrilla.

Where it »9 löcklng, ihe mos! important branches mu«l ba
taught o he raenc

Wcopons troining* nurkimonship. ttilizatton oftheior-

min und combat Iruining, clö&e-quarlci baltle with and
witboul weape-n«, :lose-querter tank dMtrJCtlOD and
pucrrilla battle techniques in squac. £riup and platocm

formations nust belaught.
Furthennort, enginuer ttaininjj is neces*ary In Ihe extent

thul «ach guerrillu trns a basic kaowledge of installing bar*

riers and obsUcks. and can wor.< wi f h demalitionü

As many guerriÜas öj p-ossible must be instrueted in ihe

üoccial (ield of d»:rvctlon and Sabotage leämiqueb.

A practical insttuctlon in firsf lid is indispensable ba*

cause uf tfce pastibililies uf beceming wourded,

Ths fullo^ving principlca must be hsld as vtilid lor all

training phnses;

All branches must bw adaplrd to he special requirc-

meitB of guerrilla vvarfar«. living io l.ie Held and night

combat. Everyrhing not necesbary mmti bi dispensed

wilh. Important aapects muit be rupeitcd again and
again. Ii is nort impertfint tf> maximixe mareu^trebil

ily, Ihe capability to ud*pl. Ihe irgenuity and Ihe 'hun-

l&r* inslinct. Ihan it is 10 drill iha meit

X Utllittitioa oITcrraia and CamoBflafic

Propsr 'jtllizatkn of Ihe lerrain and cemoulUgc will

IDSbL> Jat* to :lnd :oicöolmcnl Irom the en?n:y in order io

t: <:.- dupe and surpnsc him. One mtsl otftr only the

very sniallest and poory visible target pofl*ihle in caac of

dlsnovery. Camoutlage against aix view musl never be

[ArgotlUL

Utili7&tion of th: lerrain requlres the gkfllful use of all

pDCsibl.Lties of covor and concealmcnl, and corsideraiion of

the colcr of :he hack* aod Underground«
17
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g.'und und Hintctg-unc. von Beleuchtung und Schatten
und Verkleinern des Ziel«, das man dem Feinde bietet.
Tarnung wiid erreicht dtirrh Anpassen an die Um-

gebung mit Hüte natürlicher und künstlicher Tammitlcl
upd durch Vermeiden aa'-'diliger Bewegungen.
Für Deckung und Tarnung Knd folgende Ccsichls-

punkte :u merken:
3) Deckung für das Lager, den Rasl- ued Lagerplatz

auJ dem Mörsch un<! beim Vorarbeiten bieten: Berge«
Hügtl Felsen. Tülw, Schluchten, Wälder, SchiMiungen,
Hecken. Büschs Kornfelder, Häjser. Scheunen. Mauern,
Ziune, Graben, Erchüulcn usv.
Für das Anschleichen des Jägers an feindliche Posten

müssen sogar die kleinsten Rinnen, Furchen, Erdhaufen,
Sicinliaufen* Matlwuirstiacfen, Gra-sbüschel und Stauden
als Deckung ausgeauui werden (Bild I).

«chllgl Fälscht

**** •
-

Bild L Ausnutzen ven kleinen Deckungen

b) Bciucksichtigcng der Farbe von Unlergnind und
Hintergrund ist notve-idig; z> B bietet graugrüne Uniform
keinerlei Schutz auf hellgelbem Sand. Besonders 2U
beachten Is4 auch cie Silhouette gegen den Himmel, die
der Jag*r beim Vorgehen über Hügel and kleinste
Anhoben dem Auge des Feindes biete:. Diese Silhouetten-
w:rkung kann rieht tur am Tag, sondern auch in
helleren Nichten lum Veiräior worden (Bild 2).

18
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SunltgM and ihttdows musl also be cofiaidered. The gm>
rilla mu»l ul*viys bt* inte nc cm offering only d smaU targel

.

Camouflage is achieved by udapiirg lo tho surre jndings
wich the hclp jf natural and artificiul mcans ünrJ by *ivsid-

ing noticeable mcverneuls.
The lollowing points concernint uver jiilI cttnccitlineol

musi be renrnröerud:

a) Covit (or caraptnic
, halt- and res-t uruat» during ihe

nurch and when advarrang is oifered by: mounlains. hüls*

bouldcrs, Valleys, güches. forcsls, hedges, busfats. corn-

flelds. houses. barns, walU. feici*s ditches. dir
t
pi les etc. 1

The guerrilla sneakiag jp cn enemy gjards must make
ust of even Ihe ^mullesl depressior. furraw.diri- and rock-

p-ile. mole rround und graaa bindle (or co-ver and conceal-

ment (PLc:ure l|.

Ri^hl! Wrou«!

Li» ^ tt **

Piciur? L UMlÜtation uf amail tuver

b) Conalderition of the crjlor oi th< back- and Under-
ground is neefssary: for cxarrplo, the gKry-gnui uniform
offers no «mräflag* igairst Lghl yello-w-calored stnd.

Gspeciall> to l>e considsreU i» tht cunluur uguin^t Ihe Skjf

whlch ih« guerrilln offer» lo ihe eye oi sh^r cnemy when
advaacin^over htlls and even :he smallssl olevaliona This

contoureileot is not only Q give-nv»ay iil daytimp-, hut also

d-ühng bright night» tF'icture 2).
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»IchIIgl F-lschl

E.ld 2. Berücksichtigung vcn Untergrund und Hinkrgrund

cl Jeder Schatten wirkt als eine gute Tarnung (Bild 3)

Bild 3. ScbattenUmung geg*n FltcqcrbecbacMun«]

LS
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m&U WroTig!

f back- nnc
1

Underground

c) Every shodov. nffera good Camouflage (Piclure J I

Ficterc 3. Skadows II csmooflags against uir ODiarvslfeil
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dj £>cii Jügcr inuO darauf bedacht siin. <lcn Feinde
cm möglichst kleiaes Ziel tu UcltC (Bikl 4).

E-ild 4. Z.clvt tkleiru u

e) D*.e -wichtigsten natürlichen Tatnirhtel sind: Rhun-
dien, Zweige. Gros. Moo* CoIk .^. Krauter. Elittier mw-

Gesicht und Kändc müssen mit Erde, 3ufl oder Farbe,
im "Winter mit Xieide oder Mehl gclamt Verden. Bei

der Tarnung fester La$er ist es ratiam, BÜumcher.
Büsche, Gras- und Mcossttcke umsupflinzeri. Die Tar-
nung wird dodurci natürlicher, das Grün welkt bei ge-
schickter Arbeit nlcr. leicht-

(I Die gebräuchlichsten künstlichen Tarnnittcl sind:
die Zeltbahn, Cccker, Tamannigc, Tarvihemdcn, groDe
Tarnnetze zum Abdecken von Puchstächern usw. und
kleine für Gesicht und Schüller,
TaiRhcndcn unc Schicehemden fir den Winier sowie

Tarnnetze für das Gesicht lassen sich Ijicht selbst hci-
slLvIetu. Alte Beklsidu ujsslückc, Fischnetze und Schnur
sind dazu gut verwendbar. Diose kenntlichen Tarnmi'.lci
können inil natürlichen Mitteln wie Zweigen, Gras usw.
beworfen oder jesteckt werden. In >Jel2c tilnnen ver-
srhicJiMitarbicje Lappen oder Bichel aus Basl und Papier
ciiigukrrjpf l werden. Es ist cweckrnä3äq, an der Mutz?
Üscn und Bänder für rasches Anbringen und Aus-
W«hMla von Tarnmitteln nmubiinjen IBild 5<-
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d[ The s«errillu musl ilwAy* löke care ( - [ he uffer«

only as iroaU aUrgtl "* pnsaihle (Pic:uie4|,

MfhU Wroag!

Picture 4, Mimnuz.n.i ihe lernet

»1 The roo*l imptrtanl natural cumouflajft OUUI are:

:
jr m .1 trecs, IWlg«, m:>fls, tvheöl, herbs. leavcs etc.

Face «rd ttrads must be subduod v/:th dirt, inolorgrcuse
painl in Iba wlnter-wEtfe UOckboudAM orTaur When
camounflgiig camptites, il is ftdv(*able tD replanl sm-ill

trecs, bushes gross und noss. The citmouf.age ihus be*

comes viorc natura) and does not whher as fast.

f) The mesl common artifidai Camouflage rwans nre: Ihe

teilt canvas, blanketi. camruflaged niforrns. camoufUged
poncho shirts t larga samoullagc nets to cover EoxhoIöB etc.,

ind snall ccmauflagfr ne:s to cove» ihr face und the

Shoulders
Camouflage ponuho shirls and snow poncho shirts nre

eaiily self-nmde. Old ckrihing ptecos, fishing nets und rope
are Hll ofvalutt Thtöe artiricLal cjmouflage nieans may he
»upplümenled wlth natural mejrs lifcc I wigi, graas c:c. Dif-

fercrti toloredrngs, tundlcsof basl and papercon betied lo

ncls. It ia use:
v

ul to altach cyelels and bands lo ihe cop, so
Ihat Camouflage may bcquickly Jt lachet! und changed |Pic-

lure

2C
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Bili S* Kleines TarnnMz

g) Zur Tarnung gehört dos Vermeiden jede: aulfäJigcn
Ecv^sung. Bei Dämmerung und Nacht Uilzn nebea
Geräuschen nur Bewegungen auf.

Folgende Regeln sind zu beachten:
Denke immer daran: Wie sieht mich jetz: der Feind?
VsrgiB nicht, deir.e Tarnung der Umreliung ent-

sprechend auwuwechselnl
Meide auffällige Bewegungen! Sie raachen jede Tar-

nung zunichte,

3. ZwKhtlndM ta Gelinde

Das einfachste Mittel zum Zurechtfinde* irr Ge.anrlc
ist gründliche Kenntnis de* Einsatzgebiete*.

Der Jäger miß deshalb dazu erzogen werdet:, sich hei

T&ge besonders le chtzuerkennence Orientierungspunkte
(überragende Höhen. Kirchtürme. Fabriksrharnstüne. auh
lallende. einzeln stehende 'Qaucne, Felcschcunen, Fels-

gruppen UW.1, ver allem nach ihren Umrissen eiiru-

prägen, um sich auch bei DämmeruD? und Nacht niich

ihn^n richten ?u Uum
2t
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^icture 5. SmiU camoufltgc nst

gl Avaldina all Juddcn irmvemcnts is parr of camouflflg-
inj*. Ai dusk and in Ikc dark only qicnk novaminta a«d
süjmi:. arc MIlMahliL

The (ollon-ing rul** raust bi fcllowed:
Alwaya remcraber: How does the enemy now sei* mc^
Dan't forget lo jdapl your Camouflage to your
äurroundifigg!

Avoid SLdden novimonls 1 Thcy destroy all cairiouflaKe
ellorts. Acd pty attentiMi tc »aape. ihlM and shudotv.

3. N.vig.t,o.ln Terrain

Tbc most ainplc v*ey I« navigate in Icrrnia lato know Ihe
Operation*! arca Itunughly.
Tfcrguerrillö must Iherefort be lauflht lo remtmber *pc-

cid! ortentatl 0.1 (eatures Ihat are gis;J> recognized by day
(dominant heighls.ciiürch tewera. laclory chimney*. llngli
troes. field burn». gruupx bou den etc |. In 'arder to
Orientale hirwcH ni dusk and in Ihr nighi he must re-
membtrr their turlours

21
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Ebenso nuA rr sich markante Linien einprägen, die
bei Nachtmarsciien al* Uitlinkn dlmtn können. Brauch-
bare Leitlinien sind Zfluite, Mauern Hecken. Wasser-

**** mmmo
-
Eiim -

3ei Uäfct zu verwechselnden Orientierungspunkten
und LciUinicr -inj HiHspimkle mit einzuprägen, um bei
NacU Irrtümer auszuscliließen,

In besonders gleicharmigem CcUtade, vor allein in
tValdgab^ten, sind Orientierungspunkte und Leitlinien
besonders wichlic. Dur Jäger muH sich z.B. (Kl Kreu-
zungen bes:imir.tc Moikmnle ciiprajca, u™ den lichtigen
Weg finden zu können. An gleichlörntlgen Waldränder*
clienen Auffallende Baemlücken. überladende Wipfel,
Sulmeiwit tisv. als HlUspimklc.

Zusammen mit den Ortcnliernncspurkten und Leitlinien
sollen immer eiiiqe wxhtige Enttarnungen geschätzt und
gemerkt -worden. Feststellen der SchriüZiihl von einem
rum Anderen LeilpunkL ist ein weiteres gutes Hilfsmittel,
U» sied be; Nach: leichter zurechtfinden zu könaen.

Ist Nachnmrsch noch dei Kattc geplant, 50 können
nach der Karte LeltpuaMe vnd Leitlinien der geplanten
Mtnchstrtckt eingopragt weiden, um bei Höcht des
Aufblitzen ven Licht bei Benmzuncj der Karte zu ver-
meiden.

Ist das Gelände völlig unbekannt oder hat sich der
Jäger verirrt, so ist die Feststellung der Him-
melsrichtung die erste Voraussetzung zum weiteren
Zurechtfinden Hierzu g^bt es folgende Anhaltspunkte:

a| Dk* Sonne steht Uglich tiemlich vertäu um tiLhr im
Osten, um ? Uhr im Südosten, an 12 Uhr im Süden, um
\S Uhr im SüJwettcn, am 16 Uhr im Westen.

b) Hin Hilfsmittel zum Feststellen der Südrichlung ist
die Taschenuhr Man fohlt die Uhr v-aagerecht, so daß
der kleine Zeiger auf die Sonne zeigt. Wenn man den
Winkel zwischen dem Stundenzeige: und der 12 halbiert,
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He must rIso numori^ cominaat Linci whiefc cor strve
tum ft» noniuetion lincs durin« night marches. Such lines
are fennes, walls. hedges, waterways, high-temien power
Joes, forest edges» dams» railwttys, atreet«. I raclcs etc.
Hbaa corductiori Ulm urd orlenl&iion poir.ts can easily

bemisiaken far ot iers. «dtlilional features musl bc memo-
rizedforvetfficationsc thul misloies areruled ouL

In uniform lerrain, espcciaKy in forests. orientalien
poinl» and ;oaduction lim- ace very important Ai cross-
roads, forexamplc, the gUBirO]« must memoHzc (hc specific
feclurea in «der tc find the righi way. Cßpa in Ihc sWIine.
dominant, treetops. path Martin« poiats etc. strvo aa addl-
honHl relercnce '/eHficttion amns al uniform ferw ejges
Cerain imporlant distanres sho j|d aJwars be oitimatcd

find memoriatd togciher with ihe conduution tfne» and
onentotion poinls. Evaluation of Ihc number ol steps from
cne orienlallon po.nl to the next also is a goori means of
eaaily findlrg the righl »vay ai night.
VtMo usiig a map lo plan a night march, oriuntaüon

Fomiv and Conduct on tincs can be mernorized wl\b iu help.
Th:a lelps \j uvoid hnvin« tu Uli ü light when nferrini lo
nerrmpir (mderk.
Ifrhe terri.inisiotallyu^kncwn.orifthflguerrilhij lost,

tha first Riep itt order to find Iba rigbl way is r 0 deie^m:ne
the navigütionnl dirtsetions. The follo^vin« principle* nav
bc used:

a| The positjon or the san is fairly accura-ely in th* east
at OßOOhoura.in Ihc-BMtlheail i\ 0900 houra. in the soulh at
1200 hours, in ihe 33uthwest a! 1500 honr* und m the w«l
a: :

r- m
) houn.

b| A good mfthod to deiemiine Ihe Southern direcLon ii
by Ihe u*eof ihe welch. Hold l.ie watch leve! and puioi ihe
«mall Hand towards the sun When the tingle betxveOT the
hour-haad and ihe ,2is cut in hfllf, (his Une, e^tended for-
ward betöre dood end back^vard in the aftirnoen, paints
sou h |P:ctuie 6).
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so sekjt die Halbierungslinie, \oimittatfs vorwärts und
nictmillugs rückwlkü vcm kleiner Zeiqar aOqdesen.
DKfa SÜJ^n (Bild 6t.

Bild G. Feststellen der Südrichttng m:t der Taschcftthi
Urtka; Trdb ';iS Uhr Rcch-ts Ahofnii II thr

c) In der Nacht rindet tair die Noidiichtung nach dem
Polarstem. Verlängert man dte Hntfernurg twischer. den
beißen hinteren Slcrrcr des groGea Bären etwa fiinlma).

so iriKt man auf den Polarstern (Bild 7).

s -

*

r

Bild 7 Polarstem und GioAei ÜWi
i Polmian 2 CioJe« ti*r

2J
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P:crurcfl. D^iernimina ih« SoLlhern Dlrecäon with
lh* Pocket Walch

c| AI ni^ht iho norlhurn direction is fotmd with ihc heb
of Ihr North Stör. It ia found by extending tbi dlfttan«
bstivcer tht? r«drn\n stars ofth*?Bi? Dlppcr approximalcly
5lim<iiPiclur&51.

i

V
Picturc ?* North Slor JDd Big Dipper

I. NtrtlSlir z BlKO pptr
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cl) Bei Mach! *ann die Himmelsrichtung aneli nach
dun Sia.ute des Mondes fostgcHeiU werden; Der Voll-
mond steht der Senne genau cntgo<jen. ülso vm 3 Uhr
im Südwesten, um C Uhr im Westen, Otis erste Viertel
des Umnehmenden) Mondes sieht di>rt

H
wo die Sonic vor

6 Stunden gestünden hat, z. E. im Ulu in Westen. Das
letzte Viertel des (abnehmenden; Mondes stellt dert. wo
die Sonre nach «Stunden stehen v#xd, z* B. -Jtn 24 Uhr
im Osten,

Zum Bestimmen des ebenen Standpunktes mit Hilfe
einer Karle orientiert mar die Karle mit HiHe der
Sonne oder eines der angegebenen Hilfsmittel nach
Noider, dann sucht man tmm Lrn:jebung natii Punkten
ab, die atf der Kare triebt zu firden sind (Strafien,
Kirchen, anlfiiMciule Hünen usw,| und rerijleich; eic mit
dem K*ucnbild. um runäenst <J*i: eigenen Standpunkt m
firden.

Da* Bestimmen eines Gelänilepjnkt» geschieht foljJMr
dcrrnaDeii: Man be£c;:lmel seinen Standpunkt auf der
Karte, wählt sich im Cc drde einen gut sichtbaren, nicht
zu nfrliea bekanntem Punkt Kirditurmi und richtet
die Karte auf diesen ein. Der ober? Karlenrand zeigt
darnoci nach Norden Visiert man nun über die Kirte
durch den einqezeid Mieten Standpunkt mit einem kleinen
Lineal oder Bleistift andetc Gehindepunkte an, so muß
die Litte dorthin iuT :1er Karte Uber dm gesuchten
Punkt lODroii.

Die *cr wtriujc Orientierung in unbekanntem Gelände,
in-tbescmiete in Wäldern und bei NazhlmBrKhen, «uloi-
oVrt es. d,il jeder Jäger einen. Manchkompail riarulruiboj»

Der Marschkompaß ist beim Gebrauch von Suhl- Jnd
EiscncH-gensifculen (zl Gewehr) mSyHditt Mit entfernt
iu hilt*n, ca sonst die Nad*l abgelenU wird. Mit semer
Hille kinn man Karten eniricHtcn, «licHiiumdsrichtnn^en
bestimmen und den Weg tiadt M*rM:lin*htungs2aHen
einhalten.
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• d| AI nighl the directions taa also bc determined by Ihe
Position of the rnc4>n; ihc Tüll moen is exactly cppogjte Ihe
tu and thus n th: soulhivest al 0301) hours and In the vvest
at 060) hovr&. Tb* fir*t quaiter of a xvaxing rruon stunCs
where Ihe sufl wu* ö hiurs a^o; for example. in th« weat at
240C hotixn. The last qttortor of a wanirg mn« slsnds
where Ihe sun will stand aller ft hours; torexainple. in Ihe

<
.* at dm hours*

[norder io deiermins cne a own pasitien wtlh Ine helpoT a
m*p,it rnusl fTStbeali^ncd with Irue north wltfc tbeheipuf
the sur o.*oneof the other meana; Iben Iht & jrrennding area
h checkcd lor terrain ft-alures thut are casJy found on HM
map (at recht, churnhes, dominant hlllt etc.). These points
are Ihen compured witk thepicture of then:up ad tbal onVs
awn pcsi;ion caa be isceriained

Delermination oJ a cerlain terrain polnt Ii acldivtd as
tolioWB: Mar»; your own positioa on the map. chooae a
cloarly visibl« terrain Feature thal in rol too near (e.a*
chorehi a*d a.ign he maa lo It. The upper edge nf the map
tum points north If eiher terrain FtaluiM are iifchted alang
a Ii nc macked fron one*3 oivn positior vrith \h* help of a
ruleror psncil. ttolioeon ihemapmuat hui to the wanlcd
terrain poin:,

The eifricullica af navisating in uaknoxvi terrain. espe^
cially in forcsls ajid at ilghi. mokt it naces*ory thal every
gUtrrllU tearn how u used compa».

m ling a comp ans, hold it ats**iy froin sleel and iron
objects («pg. gun) as faras poillbla because the needle will
otherwis«be defiected. Wiihihehclpoflhe/rompass.maps
can be aligned with Iruc north, direcl ons may be deter-
mined und a plollec courafron be rnaintniied wi:bthe help
nf q corr pasft hirnring.
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Der Marschkompaß i*i neben der SOIIM das broteh*
bors:e Hilfsmittel d« Orientierung. Jeder Juqcr ist dis-
halb in teuer Handhabung «muüild«. Gncn Anhalt
dazu gibt der Anungll

4. Meldungen und Nachrtcht™*ber»iLUung
Gute, schnell übermittelte Meldungen bilden die Grund-

lage rör iie Sicherheit und Fahring der Jagdelnhex
Der Jüfjer ist da» zu eixehcn* aufmerksam iu beob-

achten, Unklarheiten und Übertreibungen zu vermeiden
und wichtige Meldungen schnell turchzuceben oder iu
überbnngen.
Zur Durchgabe einfacher Meldungen, Warnungen ur.d

Beleble eignen sich vor allem unoulfailige und weit sicht-
bare oder hörbare Zeicfciw Sic müssen rechtzeitig ver-
abredet und von Zeit zu Zeil gewechseil werden. Verab-
redung au vieler Zeichen rrit verschiedener Bedeuturn
ist bedenklich. Sic können nehr Verwirrtnr ah Nutzen
stiften.

Besonders vich.tg ist es. Verständigungreichen mit
den Hellem aus der Bevölkerung luszunathcn. SU
dienen vor «Herr der Warnung vor Gefahr. Solche
Zeichen sind: Offnen oder S;hlieOcn beslirnmiei D*h-
luker., Fenster oder Fensterläden. Zj- und Aufbieten
von Vorhängen, Heraitshünqen von Wasche oeer unver-
dothbgen Lappen. Anbinden von Licht in bestimmten
wimmern uw Ciese Zeichen Tonnen ..Feindgeidhr".
„Keine Gelthr". „Feind Im DwT oder „Feind im Httis™
usw. bedeuten. Sie können auch anuugen. *laß der
Heller wichtige Meldungen lür die Einheit hat

Alle Jager, die als SeabftdUer. Späher odei Sicherer
Meldungen atzugeben haben müssen liberlngen

Lüflt >ich die Meldung durrh ein Zeichen abgeben*
Ist es nötig. daA ein Melder geschickt wird?
Muß die Meldung schnltlidi nbCCfaBt werden'
Ist eine Skizze angebracht?
Bei mündlichen und schriftlichen Meldungen ist imnrr

zu prüfen cb nicht ein Teil der Meldung durch ein ein-
liches Zeich« solori durchgeqebsn werden kann. Dies
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1 fiö compnfts, nex lo thestin, ls the mc-st practica! mcan*
oy Ahich to nnvigate. £ach g-uerrilla nusl Iherefore he
train«! in iis u*e. Help therefare is f iven in Annex IL

5. Keporltag andCommuncdlionn

Keliable. q-jickly Iransmitted repors and mesiage» tre
fundamental to thü security and cnmrnand of the atterrtlla
unit

The guerritlo must be Injglu to obsürrc olteatively aid
lo nvotd unclear und exaggeraled Statements. He mtsl
transmit or deli*e: importont messages cuickly
Signals that arc cearly yistble or weC understoud over

longdistance; arc btst lulttd in Irans mit simple rncisages,
warnings and orders. They rnu^t be arranged well :n
advunce and changeJ Irom timc lo Line. Too many Signals
wilh vnrion» meanings ore tc he avaided. Thty can cause
more ccniuiica rather :hanhelp.

Ii is especially imporiant to arrange Signals with Ihc
lymp^hizera in Ihe posulalion. These Signals nutl; serve
a« a wbrning. &jth ^nals rnay be: opeting or c to«ing af
certain sttlc hatches. Windows or shutters, opening or clos-
ing jf curtflina. hanging out o( vrush or unauspiciois
clethes, putlirg an Hghts in certain rooma and s* on, These
si^nfi.:an^l!^a^^Danec^orene^ny/ ,^>Jodin6ep/,

'Enemv n
Ihe villa^e,* or "Eneny in ihe houie." The* am also iridi-
taU fhat ihesympalhizcrhfisanirnporlait'iKSMRe (oi Ihe

Alt guerrilla* ftclingas observars, ICOUlJ or gunids mutt
conhirier the follewln^ potnts lvher reporling:

Can ihe mes;age he given Wtth a signnl?
Ii il neceasary to stne; o n*e*5enger'
Must the inessage be in writing?
I» i: necfüüiary todraw a sketch?

AltoiäloT »ritten Jitssages must be checlccd Icrth« ovw,
bility of Bendin« o poxt oi the messa^e ibumdialcly with d
simple iyn
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yiu besonders für Warnungen. Schriftliche Meldungen
sind so weil als möglich zu vermeiden.

B^i iillcn Meldungen ist klar zu unterscheiden:
Wns halc ich selbst beobachtet
Was hat ein Kamerad Leiter kt?
Was ist Aussarjc der Bevölkerung?
Was ist Vermutung?

Bei Aussagen der Bevölkerung ist intugeben. wie weit
die Nicircht glaubwürdig erscheint, Vermutungen sind
kurz zu begründen. Immer ist zu berücksichtigen, daß
selbst überlegte Leute während des Kampfes nicht völig
klar üccbächtcn können und n besonderer Erregtng zu
Übertretungen neigen.

In schriftlichen Meldungen sind lolgendc Pintte zu
beachxn:

Wann ist die Beobachtung gemacht?
Wer wurde festgestellt? (z.B. eine Gruppe« 2 Ge-

schütz;! uswjn
Wie ist der Feind gesichtet? (2. fl auf der Rast» ieim
ßuncorbau usw.).

Wo wurde der Feind lcstgcstc.lt? [Ort gcniu be-

zeichnen!»
Die weitere Absich: des Absenders ist *tcU anzugeben.
Jeder Melder muß wissen, an wen die Meldung geht,

wo er den Empfänger antrifft und was er tun soll, venn
er ihn nicht findet bzw. wenn er die Meldung überbracht
hat. Ebenso hat er sich den Inhalt der Meldung cIbzu*
prägen, um die scbriiUiche Meldung im Fall der Gefahr
vernichten zu körnen. Der Melier darf nicM durch
ungeschicktes Verhalten den Platz des Lauerpottens und
des Fuhreis verraten- Zu diesem Zweck muß er Umwege
machen und häufig iBreführende Hafecn scMagen. Mel-
dungen sind nicht mii Anschreien und Unterschriften zu
ven-eben. Einfache Zeichen genügen. In der Jagdsinheit
gebräuchliche Abkürzungen und Taronamer sind iu ver-
wenden.
Nachi.chlen von Helfern aus der Bevölkerung ):Ünnen

auch ar verabredeten „B r i e f k« 1 1 e n" niedergelegt
werden. Brauchbar dazu sind: HohJe Bäume, beslinur.te
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Thls is cspeciflJy inportant for warnlnjs. Wrilien mes-
Sügts raust be «r/aided a* much ns potttiblt.

All TicHsages must dearly italc:

WhuK luivel suen mrself*.

What hos a Kornrade aoticod?
Which reports are froni Ihe popnlction?
What is apeculation*

Repsris (rem tbe pcpuJation muM hnv« indimiinn as lo

how Irusiworlhy Ihe messege seeros; preäumptions mtsl be
expluined. Ii nun aUay* be ccnaidcrcd Ibai even calm
men cannol observe dearly du ring a combat silunlion unc
tend ti> exnggerale duc lo excilaCiun

The lollowlng puinta muH be fallowed:

When wüs ihc Observation made?
Whal was observed (e.g.a plßtoon, 2 cinnnns ctc.l?

Which enemy uetivity wu& observ-d |de:erm:ne Iht

exocl position)?

The furlher inlention of ihe mesßagc's sencer mual
jlways be inc\uded. Each rnessengir end Courier musl
]<no;v o whom 'ht messagc is addtesstd, wherehe will find

the idrtressee. and whul he must de il he cannjl find him.
11 ! i espectl vcly »Her hü hu« tieJiverec ihe raessetfe. He
musi memorize ihe :oitenls ol the mesfloge so that he can
destroy lüie meitstgt vrhen in d-anger The mesjerger muat
not give awaj Ihepositioa of ihr leader's ptrimelci Ihruufih

wrang canducl» Hl mu*jl delour ind cul back vcr\ oflen.

Weilten messuges sbould not be sißned noc have an address
an ihcm. Simple sigrs arc stlftcienL Code names nnd
abbreviations ussd in lhi> guerrilla unit ruy also be
cmplovcdL

Meiixagfrs from helpers out in ihe popL.ollon can oe hid-

den inprsdctermined "mailboxefl." Weil suiled lorlhispur-
poöe arc: hollaw trecs, creexa in »alta etc



ISS Werwalf Combfil Inst ructton Manual)

Steine cdtr MWKniUC usw. "Sei solchen BtialaStfln ist es

ralwm, ein besonderes Zeichen in der Nah« anzubringen,

ob eine Melcung niedergelegt wordsn ist oder nicht,

ciüffwt inai nicht unnötig U die Stelle herantreten muß,

De Verwendung von Blinkgeräten tat nur möglich,

wenn es die Feindlage culäffl. Im Cclirqo sind Wink-

geroie von Nat2ca» um schwierige, zeilraubende Mede-
wege dursh Täler iu ersparen* Für VerscilfrsscUinri der

Spruche ist Sarge zu Iragen* Am besten Und nur ker»
Zeichen zu verwenden. Lang dauerndes Blinken soll ver-

mieden werden.

Aulkläiun-gslrupps küjineii für wichtige Meldungen an

die hiiheie Führung Brieftauben milgegeben werden.

Funk ist im Kleinkrieg beim Fehlen sonstiger tech-

nischer Nachr ich:enmittel unentbehrlich. Recht2ci:igc

Gewinnung und Ausbildung guter Funker und voraus*

schauende Heranziehung von Ersatz dort vegen der

Langen Ausbildungszeit auch in Zeiten vor übei gehenden
Mdnce:s an Geräten nictl versÄuml w*rdea. Heran-

ziehung geeigneter Frauen ist möglich.

Uie Ausbildung erlolgl nach besonceren Anweisungen.

5. Nahkampf

Cic Nahkampdausbildung hat nach besonderen Anvei-

iurwien in ^gsrmäBiger, sportlicher Form zu erfolgen. Sie

soll den Jäger i«u erziehen:

ß) sich* nicht allein auf die SthuJvaffe zu verlassen,

sondern atefc mit Spaten. Doldi oder jhnu ede

Waffe au kämpfe»,

t) bei unerwartetem Zusarnmerstsö mit Feind lb**on-

decs bei WochtJ ihn möglichst Uultoi ?u überrumpeln,

einen Posten lautlos iu überwältigen»

df brauzhbare Befreiungsgrirtc und NaivehrsciUge zu

beherrschen,

Van der möglichst lauttosen Ubeirampelung des Fein-

des bei unc:warieleim Zusammenstak wie bei Posten-

aush-ebung hingt cit der Verlauf eine* Unterneh mens ab.
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When using such rnailb<ixes> i: Ii advisable in egree on o.

sign Ii Ihoviclnily indicaünfl ihal a ini»***g* hns Deen lefL

Thii helps to avoid havic« to check ihc dead mailbox.

Uscol flashiag signal lighls is only possiile A Ihittttmy

s.tuatien permh* XL In Ihe mouauma. Ihe\ are of cse in

ordor loavoid difFicult. tirae-consuming nirssogc daliveriea

through tothe Valleys. Care mtnt be lekenlhat these flash-

lig mriuije* arecoded [1 in lest to use only »hört signs.

Long enduring blinking ahouJd be avolded
Plgeons may be giv*?n ;c reconaaläsaitce palruls in order

to Ihe higher command,
Radiu iransmission is indiapt-csable in a gucrrilla war

v*hen Idtking »the: technical means of tommumeatfens-

'Irain.ag of good "adio eperaiors in -iw lime and lar-

sighlcd Requisition of pe^laccments mUEt never be nag-

lected even when Utting SuFflclfttlt nurnber of radio seu al

the manent. Employment of weinen for thia laafc is

possiblc.

5. CIoM-quarter Bottlü

The Iraining in clOH-quirt« bat de mjst be condueted in

gueirilja-lika sporting v-ay. It sfteuld cnible lh fl guerrill«

to:

a) fight wlth the spade. dng^cr or wilhout a wcapon and

DOI dcpeod sclely upon Iiis firearni,

b| averwhclmaD enem/ silcntly when encounlering h:m

une^pcctedly (eappdally at night 1,

overwhelm a guard silsnlly*

break a hold, aid deUver defensive blo*va and

paticbti;

Oflin the whote niiSEian depeads upor ovtreuming the

enem/ stlenlly. durir« an unexpected tncoucler or when
dispo*tn 8 ofa guard.

% V,
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Sie ist «ksltülb immer wieder m üben. Feste Voischrilten
lassen sich nicht geben Bei Postcnausbcbung™ Ist
lediglich Mondes zu beachten:

Nur hzsoiidcrs gewandte Jäger daio einteilen*
Uimiuigc AUardllUfig weglassen*
Schuhe mit Gummisohle« oder Sportschuhe ansehen.
ncUilll Stielet ausziehen.

An c^nen sicheren Beobachtungspunkt in der Nähe
des Postens hennichleichei Jnd die Gewohnheiten
des Postens beobachten,

Dann an die für den Überfall günstigste Stelle btnfr
kriechen,

3cim Anspriigen und Suschlagen das Aulschreien
des Posten» verhindern.

Je nach Auftrag Aen Posten wegschleppen oder bei-

EO'tBschaHGn-

Papieje, Wallen. AusrüshtngsgegensUinde usw veg-
.lahiun.

Schnei, vei-schwinden b**'. weite: handeln.

beim Einüben von Brfreiungsgnffen kommt es darauf
an. dül jertei Jäger energisch und blitzschnell handeln
lernt, um auch körperlich überlegenen Gegner nieder-
ringen zu können. H& ist acht nötig, daß der Jäger eine
Vielzahl von Abwelirgriffer tjrleint, wohl aber, daß ihm
ulaflr, dei ihm besonders Hegt in Fleisch und 3lut

überfaht

Notweh rschlüge <ip<)«»b empfindliche Körperteilen
W4fiJuf) vor allem Tut der Fa*jst od&r mit der Handkantc
,ius<i?( iihrt. FuStriltfi gegen das Schienbein oder dös
Knie können der Gegner w Boden werten, bevor er
noch zur Gegenwehr kemmt
Folgende Köiperslellei sind für Notwehr&chlüge be-

sonders geeignet:

Schläfenbein, NascnvurzcL Oberlippe.
Hals, Kehlkopf und Genick;
Sch lagidarDi Ken, Nieren. Unterleib.

2K
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Cloae-quorter baltle must iherefere be pracüced agatn and
aqain, Strict refiulutions cannot be fliven, bul v/han dispoa-
tngof aguard, the foilcwiag pelfila must be jbserved;

Gnly apcc:ally skllful «uerrillas shutild be anploved
Förth« laak

LMfl UDMCti ssary eqaipmenr*
Wear ihoea wilh rubber soles or Sports ahoea. or taka
of: yotr bocts,

Sicak tc asc:urc: pnsillon nearlht? gunrC aid study hit
hahits* then sneak tu the place best suited für ihe
atiack.

When iuaipin.* on the jiuard anc hitlinj hin« makc sure
be ccnnol cry out,

Dinding upororders, drag the gjerd away or dispoa*
nl him.

Take away papers. wejpor-
. equiprncal etc,

Disappear qulckly or carry od wilh your mis?>ioti.
When practicing lo bretifc u bald, it » tmportunl that Ihc

„gucrrilla learna toreact energelicelly anc quic^y sothat tu
laAPM tooverwhdm anenerny vvho ia aupcriirin constitu.
'ion. It U not necesnary fer the suertilla to kaow a large
varlaty of close-quarter balrle methedt. It Ii better that
those H-h:ch suit hin best beton* seconc natura.
Blov/a and punihts aRiinat vulnerable parts of [he tiody

an neatly executed wfith the fmt or the edge cf Ihr hand.
Kicks ugnfDtft l: knee er sh:ns can dro? an enemy to tl-u

grounc before he is abfc lo react.

rhe foUowvu pari» ol the body an best attuckcd with
blow:. and punches:

Tempi«, büseef he noöc.upper lip neck, AdanTd apple
jnd backaflh« neci;

Main artertM. htait, kidney», groia.
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5. Straßensperren
StmJtenspenTen sind ein wichtiges Mittel de: Xletn-

kr:eoJührurn, Sic werden in Verbindung mit Hirr.cr-
holtOl« zur Behinderung der Verfolgung «tarch rnotori-
sictle Ti«pr>co uml tur Störung des feinJIklion Vurfcottr*
angewandt. Sperren kenne» in iircr Wllkung durch
Scr.reckl*duni|cn vctsiarkt wcidcr.
Schoa die Jagdgrupoc mul in dej Lage Kid, mit den

Mitteln, die ihr zur Verfügung stehen, Straßcasporren
einlacher Art selbst hercusteilen.
Die Ajsbüdunq so^l den Jäger anleiten, eine dem

Zveck und der vorhandenea Kiaften Jnd \1iU&ln ein-
sprechende Sperrart zu wählen und auszuführen.

Sei Hi.ilerhdltei an starker biilühient:rt Straten sind
Vlinensptrrsn niutagtn; vorxuijweise Beobachtung**
roioei. die elektisch odsr djrch Zug gezündet werden.

Bild fi\ Einzcfbaumsperre
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8. Boadbloclc»

Rcadblocks arg an Inporant means of ßterri la warfan-.
Thev cre employcd topcthi r wilh ambuahes lo i

i uder pur-
suit bj motodnd troops and Ic hnmH4 tnriny iTBffic. Tb«
cffocliveaesB ofotslarles can bt muliipli«d through Ihr use
of hideer. evploiivc Chargen.
The guerrHIu Sroio mmlalwayi be ableload tp simple

coadbl>:ks w.th Iku mtaiw avalluble.

Traiilag mus: oiable ihegucrrülas Ii» chese attd build un
obslacle brsl suiicd lor Ihe n-jraber ol nttn .nd hhbiH
ßvniiflble-

WheT umbushina «n huvilr JrequenleS roads. <*stacl«i
in ihe form ot mines nust bt ernployed. Thcsr should be
do:onaledclctlrically er ly irip vvirc (PicnireBJ.

Picture 8. Single Tim Blockade
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Bild 13- Baumpc-K
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To hindor pursuil or in hfirBanment opwatlona. antilaiüc

minea or improviaed minea «vith P«8WM or r.l»i-pnssurc

Pielure 9. Notches for tne Direction nf Fall

Picfjre 10. Tiee Blockade
30
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lastjrgs- oder Quetschiürdc-rn mit Erfolg uerwardt
werden. Minen sind stets \orr|fällig txx tarnen.

Zcrslcrung von Straßenbrücken aus Eisen, Mauerwerk
und Hote durch Sp-engen *i(ord?rl bctrachlliche Mengen
Sprengmittel und eine eingehende Ausbildung in cer
Handhabung dei Spreng- und Zündmittcl und im Er*
rechnen von Ladutgen Anleitung dUu 1*1 bcscncJcren
Anweisungen zu entnehmen*

Auch ohne Sprcrgmiltal und Kinen <önrcr von Japd-
gruppen Spenun .inijelegL werden, de onc wirksame
Behinderung des Feindes darstellen:

a) Eirzelne std.'ke Biu.ne werden so erfüllt, daß ein
Stumpl vun I bis :

l/*n H-jhe sieben bleibt, die Baum-
krone in Windrichtung lallt und die ganze Sira3enbr**c
gesperrt wird (Bik B;.

Bllc IL Drahtscitraerr:*

Die RlliicJitung wird durch Fallkerle |S bis .' das
UiLrchawucr^l beslfcnmL SägeschniUe wUon in der Fall-
kerbe erderr. Fenkleminun der S*ge wird durch Nach*

31

|SS Werwolf Combat Instruction Manul]

detotators may be used succeaffülly, Mincs rnuai ulwaya
be carefully camoufltgcd.
DesirjcUonofbridifesmadeofiron. KAJOnryor wood by

denolttion. requirca consirlerwble amounts of f*xpli>sives
und ß taoraugh instruclion in handl ng cf axpdasivo and
fuses and in calculaljng Ehe tfaaTfM. Thia is a 3tb)cct af
special inslruclicn* und rrRalfllionj.

EvanwlthOnl oxpksives und minei. guerrill» pouM can
sei up Obstädts (hui will efficiettly Hnder Ihe enamr:

a) StiglR Ire« an» chopped down so (bat a Btu&lp of
obout tDl tc 1«* mdersheighl Is Ich stand lag. Ttu liceiop
rnustfail in ihi direction of iticenemy. andlha whole ivirtth
of ihe ürcet mjst be obsiructcd (Picturr 9).

Picture :i. WireCabU Blockade
Thedirectian in which Ihe tree ahouJd fall ris d»t*mincil

by a noteh (1/5 lo 1/3 of ihe diwMter). Sjv* cuts sbould end
in this notob, [amnlai of ihe s» w i- avaidod by usina a
wedgfl.
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treiben eines Keil« verhindert Wuchs des Eau^-is und
V-erliiinfjen in Ästen anderer Eätme kÄnnea die Fall-
richtutiy beeinflussen, dann wird ?in Drücken mitSlaigpn
oder Richen rill umgelecrlen Tauen in die qowünschtß
Richtung erforderlich (Bild!-)

bf Baumsperren enlsteh-m durch Füllen von R*iamen In
eher Hefe vor. W bis 30m. Die Baume sollen kreuzweise
üboieinanderfallcn mit dei Kienen feindwärts uni narft
den Außenseiten der 5;»:rc ( so daß die Einsiebt in die
Sperre erschwert wird. Es werden nur qunstig stehende
Blume gefällt (Bild IC).

cj Drahtscilsocrren werten nrhrdtr zur Slralienachse in
Höhe an sUrke BOuinc gespannt und außerdem

durch Aökoipfttla verankert. Drahtseilsperrcn sind bc-
scndcis b«l Nacht wirksam cenen Personenwagen und
Knftndhfanr (3ild L 0-

iSSWervvolf Combal Instruction Manual!

The growlfa af ihe tree and brUCD« of other Irrten -nuy

inllucncc Ihm dlNCtLoo in which the Ire« falls Ed thia &ise
t

pu»h wilfi ntlckn ar |mll with ropes in Ihe dtreclien neue»-

sarylPlcturc*).
b| Tree blockadeaare made by cutiiigdown treesover a

dtslance af 20 to 30 meiere. The tree« shouli fall croiswise

>ver euch other. with Ihe treetops tawards Ih-e enerov and
:>ut7v.utl<i so that vistbilily into the abstach* ls obitructed.

Oxtiy Irees in favoisble poaüionv are cut (Püittire 10).

c) Wirc obalnclcs are set up ul an angle \v ihe road ixis

with a h ctg hl of 1 1 :) 1.20 meters us:ng i
- mir treett ind with

additionul jjichurije by slfong F-egs. Wirb obatacica are

vury cfttcienl .jgalniit car$ nnd moiorcyclea (Piclurc 1 1|.
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d) Slr*ßen*bcrab.ingcn: Die Sira io wird i i ilrer

gesamten Breila ir. einer Linyc von 2—im und in »In«
Tiefe von mindestens im abgecraben. Do* juhdleidc

Erdreich wird die Ei>schMng hinlinleirjeworlen (Uild I2i

Besonders im Gebirge, an Hangsiraftrn Ofligriogl, EinU

Stialtenabgrafcuiiqen auÜLTJl wirksam. KangwirUcp At>
«rhrdgvaq der Crundfld^he der Sperre ersehen dit

WiecerhcrslelUinq der Fjhrbahu JBUd L3J-

Md 13. StraBenajgrabung

e) Abbrechen von Hollbrucken wlftl bereits» wenn der

Belag uid die Tragbalken vor. einzelnen oder allen

SbKfcea enttarnt werden. Diirzh Zersägen ödes Heraus-

ziehen vsn SLriUen ist die Zerstörung vollkommen. Das

Holz imJl dann entfernt vernichte: oder durch Ver-

kleinern unbrauchbar gemacht Verden. Gegen Panzei-
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c) Deulroylng a road: The- road is dug out uver its com-
ptote wid.lit 2 to 3 moters w;de and i meter deep. Thaftirth

is Ihrowndown the cmbankmenl (Picture 12].

This obslflde is very affective m mounUlns onroad; that

tun aluig slopes, Repair of the streel is complicatsd if the

boliomofth* ditch isanged downbül [PfcllLM 13)

Picturi 13. Deslroying a Roud

e| Wrecking ol woaden bridyci Ii suffitientiy eflecliv* if

die planl» ünd aupport beams uf somu pur s <jf ihe whole
bridge ar* remo/ed. Desln-dir» l& complelcd by sawir.g

ihrough or removing the supporls. The -vood nust bc

lemovcd or readered uneleaa by chopping or Güttin* it.
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spahw&gen und leizhte Pinre- kann n:an den Abbruch

durch Ansaqen von Tragbalken und Stützen tarnen. so

dail erst bei Befahren der Einbruch erfolgt.

I] Abtrennen von Hokbiücken erfordert öetir lange

Vorbereitungsxcit Dn ^eoei muB lange von unten

nenohtt werten. Es sind deshalb vde leicht brenn«:*

Sloffe wie Teer, Pcc?v Ol, Bmin. Perolejm. He* Stroit,

Reisig nölig, die «nur jedem Tragbalken an a<Un

Stütze* befestigt werden milMft Untergängen ader

Aufstellen von BdOlUrn (Fässer Kanister) mit To«

Prtrclcum. CI dicht unter der Biückendecke. UtergiaOcn

der 3rückc kurz vor der Entzündung mit Maschincnbl

oder derqlcichen beschleunigen den Abbrand. Durch

Offr.cn des Belaqes »n rterreren Stellen muß für genügend

Zjg <jesor;jl werden. Das Abbrennen einer Holzbröcke

erfordert 6— :0 Slunten.

NachhaltiqcSperrjngvjn StraOen wird durch

Tiefansuffe jung der Spcnen erreicht.

Dir Wirkung von Sperren wiid durch S ch ei nspe i ren

erhöht Sie sollen den Gegner wirkliche Sperren vor-

Müschen. Man legt sie im allgemeinen im Wechse. Dil

wirklichen Sperren oder in unmittelbarer Verbindung DU!

ihnen an.

Eine Scheinanlage wird nar dann wirken, wenn sie der

Cecner wahrnimmt und vor allem, wem er auf ähnliche

Wirtliche Sperren bereits vorher gestoQeri ist. W«B
feindwärts schon Minen hochgegangen sind, genügt zum

Aulhalten von Mo tariertet gen

ein einlacher gesponrtcr Draht oder ein Drahtseil,

ein aullalliges SiTaßenschild üb« r der Straße,

Insche Teerstcllcn auf Asphalt,

bisonisrs zusammenrfekcrtrte Siellca auf Schotter-

Irisch wieder eingesetzte Pflastersteine,

aisgctiobenc und wieder zugeworfene ™J™*r'

in de-x Boden gesenkte Eisen- oder BwgWkfis.
bei gefällten Baumen in die Orcle fuhrende TeistecUe

Drohten

|SS Werwolf Combat Instruction Manuil)

Agdisst armoifid *. .- and light retonnaiasance tanks>
the wrecking can be canüjflaged by sawingthe beuma only
hjilfway througfc. The br:dge will collapse alter 11 vehicln

has driven on :t.

f II require* 1 bng limc lo preparc Ihc inccndlory dea-

Iruction of wooden ;>ridgcs. The fiie mjsl be uouriahed
frorn belcw fhorefere a large quanlity <if inflammable
maierial like tar pttch, eil, gasoline. pttroleum, stinw cid
19 liBceö&aryandmjs; bo (astened under u^ery b«am and all

supporl». H.ihT:i; or sslting up <on:uiners (borrcls, jirry

Cinv) Mied with tnr. petmieum. oil etc.. dinectly under the

p]anlts ( po«nng engine *ilover the bridge before Igniting Ii

and so forlh, accelerate ihe destruetion. Suffizient draft 11

ercated by renoviag aornc planhs. Desiruclion of a bridge

by buming it do*vn requires 5 10 :a hours.

Long lastingobMrucron ol a roaä is nchieved by ereclieg

seversl nchelons ol burri«;» in dcplh.
The «ffeet barri«r* is nultiplled by plony ohstaclefi.

They rr usl be icteitlcal lo real barriers* Phony borriers

shnuld taerecled id cnnnectlon vrith retl ones orln ollerni-

Hon with real ones,

A phr>ny bfrrler tvi.E only he effective if Ihe enemy
rotlces it and f !t# has ancountcred a simlltr rea] obstaci«

tefor If ntints have alieacy explodec in Ehe dir* ::tioi of

thecneny. motor vehiclcs will bc casily filopped by
a simple wir« er wire rope
a conspieuots ^ipn do the road
fresh Larsport cn the asphdlt of thu roac

brushed spola on ccbblestones
frcshly repositicined cobblcalonc»
dug up end rafillecl hulus

Iron piocci or piece^ of woeden planks placed on the

cairlh

uirns leddlng nto Ine-earth nearchopp<-d down Irccs
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Mannigfaltigkeit bei Errichtung von Scheinsperren ist

anzustreben.

Allgemein sind bei* anrichten von Straßensperren

stets folgende Gmndsltze zu beachten:

a'i Die Sperre soll nicht umgangen werden Können*

b) Sie sali tir den Feind überraschend auftreten (linier

StraOenkrümmungen, Euschgruppen um),
d Sie sali unter eifern Feuerschutz liegen oder durch

Anbringen ven Srhreck^dungen in ihrei Wirkung

verstär.ct werden*

GrSßera Speiren (Baumsperren, Sliaflentbgrabungen.

Aborechen und Abbrennen ven Brucken*, die stirkeio

Arbeitskräfte und lingere Arbeitszeit erfordern, können

im allqemeuwn nur unter günstigen Ums;ancer. ein-

gesichtet verden. Milhillc der Bevölkerung ist d«u
meist erforderlich. Bei Verlegen von Minensperren da-

gegen müü unter ollen Umständen Beobachtung seitens

Dritter vermieden werden.

|SS Wcrwjlf Comh.it Instruction Manual)

Whensettins up phonv Barriere a «reat /aricly should bis

tried.

In gereral. the r«Iloiving (undamenlato mu*l be observei

v/hen sctliag up anrriers:

a) Ii sfcould n»l be possiblc to b^Bs the barrier.

b) Tlieenemy sfcouldcome up*jn Iba barrier imexpected-

ly (bchind surves. busftea etc I

c) Tbe barrie- shuuld walchcd and be under central

by onp'so>vn Fireleam or leinforced brsugh hidrien

charßes.

Urffl bairiera (tree blockades, ceslructuwi of roadft

wracfcJng nr*i burmng cf bridgesl »vhich tequire tnore men

und Ittagtr ttew cjin nnly tje accomplhhec under fovarßble

circumfltancts. Kelp of :he popululioc i* nostly neccisair.

Whcn laytng mine burriers, Gart mütt he t&k*n ihat othtr

persona do rot observe iha work.

35



IV. Taktik
1. Erreichen des Einsalzraumcs

Der Iftniairraum kUM crieirh: vetden:

a) Durch überccüenlassen.
Diew VUgilchkril lsl nur in Bewegungskrieg teiFcmd-

vors:Ößen gegeben. Am günstigsten ist es, Venn die

Jdgde nheit sich im befohlenen Hnsatzraum überrollen

liflt Ist dies nicht durchführbar, so Ist es sehr vichtig,

emen dem Überrollen günstigen FronUbschcUl ru

wählen, von dem aus- möglichst gedeckt in das Einsatz-

gebiet marschiert werden kann. In Schwerpunkten des

Kampies ist überrollen schwierig oder unmöglich

Zur cleichzeit;gcn ObtnoLung nil der Jagdeinheit

müssen vorher Vorrats- md Weffcnlaqer angelegt

Verden,
Zum Überrollen versteckt sich die Jagdeinhcit in gut

getarnten „Fuchslächern" IlHld I4)
f

in diehtea atis-

qedehnlen FictatcnstWiigen, in Trümnerfeldern, Xel«

lern lsy/.

bl Durch h c im I ic h e n Fr o n lü b e r g a ng 1) c i

fes t s t ehe nden Fronten.
Hierbei ist soweit es die Verhältnisse zulassen, die

gesoirlc Jagdgruppe in einem güis;igen Abschnitt und

zi einem günstigen Zeitpunkt heimlich durchzuschleusen*

Die eigen* Truppe muß die Dtrchschlensung mit allan

Mitteln unterstützen.

Geegnct hierf ir stnd stille, mehr slülzpunktarlig be-

setzte Abschnitte und stark :bewald*te$, eingeschnittenes

Gelände, aus dem gedeckte Anmarschwege ins Einsatz-

gebiet gefunden werden tönrer.
Auch RllfrenffldV, Bergwerks- und sonstige unüber-

sichtliche Ir.dustriebexlrks können da» Dikrchschleusen

erleichtern.

Durkle NBchle und günstiges Weier: Regen, Nebel
Schneetreiben, heftiger Wind 5ind a'jsiunü:zcn.

V/enn von Anfang an geplant ist. daß die Jäger einzeln

durchsickerr., und lue d*n Pill einer Zersprengunj Ist

ein hinter der feindlichen Frcnt gelegener Sammelpunkt
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1. RetKUaglhtOpernllaralAreaa
The Operations! area ein be reached:
n) By «taying behmd eperatiom.
This pMllblUly ts only glven in mobil* warhre ud dur-

ing eneniy DHcnsives. 1t ts most tuvom >!* tl the guerriil«
uoit can stay behind in ihr predetermine j cpemttonjl jirea,
If lhisi»nc;pofBibIe, it is very mpcrtjnt Ii chooM an arca
within (he butile not Olli of which the guerrilla jnil can
miirch iitlo rlie operaionai area ander greatest possible
cover ind concsalnKrnt. It Es very diJficult ar »Imasi im-
poflsible to sta> behind in artU where ihe puints c: mnin
hotllc effort are

Supply and weflpens eiche* must bc sei up in due Urne.
The guerrilla unit h:des itself in weli-CÄmtfuflaged fox-

holcs |Picture H), dense. visi ptne (mits, fold-iuins, cel-
lars etc. in ardei lo stay bebind.

a| Secret pu^sage thrnygh un-emy linos in l:mes of
ütatic battk action.

TT circuawtan:e* pcicnil, tfce whiole goerrllla urtil niusi
Infiltrate to a favora:»lr Wctor fit b (avorable lime.
Friendly troop* must «upport hmm wiia all moons
ftVllMOlB

Suiied therefere are quid aectors n: the Ironi lirre Ihnl
are secuc*ed mainly by fortified atrnngpoints. dennely
wcoded terrain. out of mhich conceal«d routti inio the
opwfltidnn] area cen be foi:nd.
Dark night» nnd favoruble wcather; rain. fc«, siow and

gmty winds must b* oxploiled.

FiBld-raina. rniairg installatfons und itamt somplfx
bmlt-up blduttral districls are hard to ovarsee and tilso
lavor infiltralion. A rardtzvous point (RV| wilh g«od
MYer and conccdicenl mW be arranged II bie gaerrUlas
rre (c pasfi tlirouRh enemv Hnes on :heir own, A RV ia tUo
importont ond thftefore must be ordersd If the unit is

for=ed to dispersa
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Bild 14 Fuchsloch

(SS Werwolf Ccmbet Instruclktn Manna.)

Piclure 14. Fcxhole
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mit guter Deckung zu besümmcn und eine Wartezeit zu
vereinbaren. Es muß ferner Anweisung für dns Verhalten
iir, Fall eines verspielen Eintreffens am S«inelpwnkt
gegeben -erden.

Wach geglückter Durchschteusung muß die Jaodgiuppc
noch in der gleichen Na:h: soweit wie möglich int; feind-

lich«: Hinterland 'orpirsshin und sich vor Morgengrauen
in ein gjtcs Versteck verdrucken.

c) Durch gewaltsames Durchschleusen.
Wo ein hriralizher Fronllbergang nicht möglich ist,

kenn ein Vorstoß eigener ECxlftc *ur gewaltsamen Lhnch-
Schiebung eine» hierzu vorübergehend zusammen-
zufassenden Rudels voi Jagdeinleiten ausgenützt
werden. Derartige Vorsto.Be sind in w;chügen Füllen

stg<*r allein mit dem Sandcrzwcck der gewaltsamen
D*jrchschlcusung mönlich.

Vorstöße von Panzerrud-sln bis in GeUiDd?a3schnilte
im lemdlichen HinterUnd« vo die Jagdcinhoiler. In

Deckung abgesetzt werden können, versprechen manch-
mal Erlolg.

AJe gewaltsamen Durchschleusunger* sind jedoch
scbvierii und nur ah letztes Mittel anzawcidcn,

d) Aufder» Wassel weg od« auf den Luft'
weg durch Fallschirm oder Landung im ElnsaUiaum
oder in seiner NAhe isiche Anhang III).

Vdt der Bereitstellung mm Einsatz sind sämtliche

Ausweise, Briefe. Fotos abzuliefern, die der leidlichen

Aufklärung Anhaltspunkte bieten. Falsche, irreführende

Schriftstücke können daiür nilgegeben werden. Not-
wendig ist es auch, daß sich die Jfigcr eine wohlüber-
legt Legende (Vorleben, Familie. Auftrag, eigne Ein-

heit! rar Täuschung des faiadliMen Nachrichtend tristes

2, Wahl der Zerslftt- und Kampfziele.

Oer Führer einer Jagdeinheit hat in den meisten rillen

im Rahmen *cin?s allgemeinen Antrages weitgehende
Freiheit in ckr Auswahl dter AngiHfsztcte.
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A certaln waillnj; period muci be o:d*rcd for Ihc RV.
Instruction! must be *iv*n :n Ihc cusc hat a Buerrilla(UM lutö.

Aflcr the auccessful pasiage ihreugh tincmy Ilm, llu
guerrilla unit musl ca*jt:otialy ndvrncu inco the encaiy's
rear area as far ns po&ttible and lay in i goed hide-oit
belorc ddwr.

c| Forced pasiagc
Where a stcret p^asage through ejiemy iice» is nu4 pessi-

blcan stiack of temporoiilr united gucrrilla tnlta Ihrough
<nemy lines mar te in oider. In soir* costa, such nttanfcs
may be concucled salely lar this purpoje,
DarinR ihruMsof lenk patks iito theenemyS rearpitim-

ise succeset in sorae cases. Tho gco-rillas will dismoual
wherc there -s pcssible untiercover* All fomd pasaages ore
difficult and iherefnre only lo be used as ü last pos»Jhilit>.

dl Over watcr or ihroufih tfte air by pirachutedrop or
air landing in the opet allonal a;ea dt near i| (S*-e
Annex III].

All idenlificatjon paper». lellers. pholos and onything
Ah thal mny gtve the cnemy iitelliflence clues nusl he
t JTEcd in prior to lh* mission. Fals«. riisleacing dotrjnuntA
and papers may be taken dong. f lt also mroesdary ihot the
gucrrilU inemorrzL* a welUptannad cover -alary (past Uff,
Family, miision. own unit) sc as to deeeive the *ncray's

2. Selecfion oTTVgfli Im r De#lrutlion j»od Combat

Jn riost casca. Ifceleader cf a gUtrrlUl un;t has the free-
dorn, to chojwj hij targels within ihe bouiKiuries drawn by
his mUaion.
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In nicht völlig geklärter Lage wird er sich iDDächsL
Auf kleiner? Unternehmen beschränken, uro die Stärke
der feindlichen Gegenwirkung x.nc das Verhalten der
öcvölksrjoig kennenzulernen,

Bet fortschreitender Vertrautheit mit der Feirxllage
und mit der Haltung der Bevölkerung wird zu größeren
Unternehmen übergegangen, die a'^er stets im Rahmen
des Auftrags urd der eigenen KrlfM liegon und s^wokl
der Feinolage wie den Gelindeverltfltniftsen entsprechen
sollen.

Der Grundsalz, daß tra Kleinkrieg schwere Xtick-
schläqt unbedingt zu vermeiden sind, ierf nie ver-
gessen werden. Mehrere geglückte Kleknunternchmcn
schaden dam Feind weit mehr aJs cia nur halb ge-
glücktes größeres, und ein mißglücktes Unternehmen
führt oft völliqeri Vernichtung der Einheit; damit
»Ire der Zweck Ifcni Ersatzes verfehlt.

a Airikläruag und Erkundung,

Sorgfältige Aufklärung muß dem Fuhrer der Jagd-
einheit tUe Grundlagen Tür die aigaen Entschlüsse
liefern, darüber hinaus können i3re Ergebnisse auch
lür die Kl-inkriegspUnung und für die große Krieg-
ffihrung von Wert sein.

Allgemeines Ziel der Auikltrung ist dia Feind-
age in bezog auC Stärke. Standort von Stäben und Eis-
zeiten. Bewcguagsn, Absichten und Kamptvort.

Die besonderen Kleinkriegsziele erfordern torglälUge
Aurklorung und Beobachtung dar Unterkünfte, besonders
der OJfixlcrS' und Funktionärwahnuncien, der Treib-
stoff-, Munitians*, Waffen- und VeipOcgurgslager dt-s
F-e;ndes, seiner Sicherungsmaßnakmen und Gewohn-
heiten, seiner ^achrichtcnlinien tnd Verkehrsverhält-
Tusse, lerner der Haltung der Bevölkerung des Einsatz-
gebiete» und der Wirkung eigner T&Ügkcit aut dieae
Und den Feind.

1}
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tn LGflear s tuutiuis, In* will resiricl himae^ Lo umall
actieoit in order lo find out how ihc etiemy rcacla and
wHich atlitüde Ihc p>puUtion "akts.

With grealer knowled^e abojt Ihc üneray aod the atti-

lüde o£ the population. he will 90 on lo Ifirgcr MtlODjS.

These musl itay withir Ihe bouncanes set b/ Hs tniaaiOQ,

Im unlVs »trengrh, the creroy BllUitlon «ad Ihe terruin

The golden rtle ihat severe ??tbatks must be arolded jn

guarrilla warrara mtst never bfl forgolleik. Sevcralsuccess-
ful amall aclio-ns lurt tAe eaemy more thjn a holf-

^uctessful ltrge operaLox An uasuccesalul Operation
oflen leads ic total deitracticin uf ihe Unit; Ihus the infen-

tjon connectoJ with lif nUeslCD would ncl be fulfilled.

3. R^connaissßnccandlole^encc

Ctrefui reconncisiance mtfit give ihc kader of a fuer-

rilla uiit the fundamental Information he needs to nake
deciikns. It m&y also fce ol im purtaue-:: for Ihc gencrul
plfinning of ibe guurrilla uoit und ihe regulär war
conunindi
The generaJ airn af reconnaiasan-e ia to determinc the

eneroy situat.on in esptet to fitrength, locatkn of aiaffa

and Units, movement*, m'enttara and tocahal strengt h
Suerrilla warfare targets rtqjire carelul reconnaiasance

and Observation «f the Tcop barrocka. olficer and func-

Henery quarters, :uel, amniuniiion and food depots of the
eneray hts scsurlty measures and habits. his traffic routes

and cottmuitifiacloa InalfläUllooip

?urtrwimon! Ihv aElituJe ol tbe popuJalion in the op^ra-

licnalareaand ihe rffecl o: liie aterrilla unjl's aclivity an
the enemy and the popalatim is of imparlanc^
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Der Schwerpunkt licet dabei Auf der Feststellung und
AufUdrung bctoEi-Juis teeignetcr Angriffet jlu sowie miC
dürr Aul spüren von Lücken In der feindlichen Slcbe~

rung*
Organe der unmittelbaren Klcinkrietjsaufkliirung sind

Späher und kleine- Spähtrupps vor «Hein ober Ver-
irOLcrsm-ir.ner tnd gelegentliche Heier aus der Be-

völkerung. Ohne bereitwillige und veritaadnisvolle Mit-
hilfe aus der Bevölkerung werden die AufklÄruiigscrgcb-
n:s*? stets nur lückenhaft bleiben. Diese Unterstützung
muH dahor angestrebt werden.

Der Spih j r soll alks schon, obne selbst gesehen zu
werden. Neben seinem besonderen Auftrag hei*, er stets

die Notwendigkeit der unmittelbaren Sicfcerur.c seiner

Einheit m Auge 3L behalten; er muC tm Fell der Gefahr
rechtzeitig warnen.
Kann der Spähe: dem Kampf -nicht ausweichen, so

trachtet ei den Feind rasch sc vernichten- Der gefallene

F?itd is: auf Ausweispapiere, Brief«, NDtlzbuch und
sonstige Erkenntnisquellen 2\x durchsuchen; seine Leiche
wird versteckt, um vorzeitiger EnUleckunr und Verfal*
,»'.«, voizubcugen.
Tarnung de: Späher als Landüsbcwchncr ist meist

zweckmaöig.
Bsi Beifügung von Einwohnern, ist größte Vorsicht

am Platz. Die füi diu Aufklärung wichtigen Fragen
müssen unatiilal.kj ersehen aidcre, belanglose einne-

schoben werden, Auch das Loslösen nach einer dur-

artigen Unterredung erfordert VorslchUm&Bnahrncn: Irre-

führende Erkundigungen nach Wegen und Orlen, die der

Späher gar nicht betreten will. Abbiegen von der eigent-

lichen Marschrichtung, Hakenschtagen xur Täuschung
etwaiger Verfolger.
Wichtig ist es, diß dir Spähe: Spuren vermeldet oder

varwhckt-
FeindHchen Kontrollen geh; er durch Benutzung von

S-hleichpfiden rus dem Weg. Gelegentlich kaim es
aber auch lichtig sein, sich keck unter den Verkehr
e;ner vielbegangenen Hauplstra3e zu mischen.
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TÜB miiin effor) lies un Iba deiection and rfteannaf».an<»
of suitable targets *nd gept in Ihe rnemr's aecur.ty
maaattr«,

ImmediatcKiierrillpa warfaie reconnaissonco is condjc:ed
by icoutl and: mthII rcconnaissincepirties. iiiit moit cf all

by men of canffdence and oceasional helptrs Gut of .he

pop^lftlion, The rosults of recmna:a&ance will be insuzfi*

cient . v i
1 :

i
u ' the Willing and underalandjng lulp of hu

pupjlatiuiL Thi* belp nusl thetefor? be aought öfter.
The »cout yhould sce everytaing wilhout him seif bcinfl

sten. Beiiries his speciol miaiicn, he must alweys keep ihe

securily of hia ur.it in niind; he muat give wmning in tue
titne if danger Ihrra'.ens.

[f the »com canntil avoid combat, he rnuac strive to des-
troy the enemy guizkly. The dead enemy i; senrched !or
idcntificatfon papers* tetlers. nateb>ok3 and other jource*
of in/ornutlon; h:s cotpse is hidden In prevtsnl euily ihn*

covecy and pursuit.

It is orten favorable 5or Scotts todisgulse ihemsulvus as
local inhubttants.

Creatcst caution musl be laken when qurwrttoning local
resid-ants. The (moortonl quest one mjsl be pjaced unaus-
picieuilj among other unimpwant anes. Presautiors musl
also be taken when pccparlng 13 IDOVI on: asking niis.ntd*

in« guestions abou: rotie» and lo:o:ion» tluifl the ICCUt
aever tnteidu to toke. :urning cwa> from the intenrfcd

route. and culting hacl lo deeeive pooajblc pursuers are ill

in order here.

It ifl very imporlant that the scoui avoidi leaving trocks
orcovers thosc (hat hehaa madö.
H€ ovoida enemy coatrols by bypa3ärtg them on hidden

palhs. Occwionally it ia right to boidly mingle in with
Ih« Imffic cn a buHy mein raac.
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Sltncig arbeitende Vcitriucftsmdnncr und
gelegentliche Heller ats der Bcvölkcrjnq werder clt die

wertvollsten Nachrichten lteJ-ern, denn die Bevölkerung
kann wichtige Vorginge fceim Feind laufend ohne jedi>

Schwierigkeit bü^bachten.
Der Aufbau eines Nütz«s von Vertrauensleuten isl

deshalb die wichtigste Aufgabe des Aufklan.ncsdienste*.

Besonders in den Städten, -tefehlscentier und Knoten-
punkten muß cadurch eine laufende Beobachtung ge-

Besonders geeignet als Vertiaueaslaute und gelegent-

liche Heller sinü Fersonen, die mit der Besatzung ständig

in Berührung kommen, vor allem* wem sie Zulrilt zu

den iLügerr. und Unterkünften haben. Dazu gehoien

Gastwirte, Haussier, Kellnsrinnen, 3airr.adchert, Zi-nmei-

mädchen. Aufwartafraten, PcsUngeftfelke, Dah^personaU
Geistliche, Frisöre» Verkäufer in vielbesuchten Laden.

Von gröfttem Nulzen Ist es, vern einzelne tlirtü"

frieden« oder weltanschaulich der KleinkriegseinheU

nahestehende Soldaten oder Angehörige des Gefolgt*

der lolndlichen Wehraachl als Vortr*.ueTisleuta ge-

wunncr- wurden können*
U-ngesciuto Vertraunilmtl müssen genaue Anwei-

sungen erhallen, ve'che Nachrichton ran Wert sind

Um den Vertraiensnanr nicht unnötig zu gefährden,

wiid ein „ßtiefkosten" mit 3hm verabredet, dh- er wird
angewiesen, «Iii Beobachtungsergebnisse an einer v*i*

cbicdaten Stelle versleckt niederzulegen. Gelegentlich

wild auch ein unauffällig« Treffen mit ihm vereinbart

werden könnwi. z B. im Strom de» Straßenverkehrs, an

Markt tagen, vor oder in Verpflegurgsausgabe- und
Verkaufsstelle i und bei stark besachten Ämtern und
Behörden.
Brauchbare Aafkläuingscrgebnissc sind meist erst mch

langer, geduldiger Peobachlung xu erzielen

Wenn andere Quellen versögen, kam es notwendig

werden, einen Gefangenen iur Vernehmung eirmj-

briogen* Die günstigste Zeit hierfür ist eiie regnerische

Nactil.
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Pfrmaicnt informnnts and occasional helpwrs oul of ihu
popnUlionw Hof.cn deli Ytr ihr most valuable Information
btem. Ihey can constantly obterve th« entmy ic i\ilies
withou: dilfituhy
The mos! importont task of the recannaUsance servier

tlwrerore i! to insloll * network of infartnnnts. A continu-
ots surveillancs must be rnsured in the eitle», coirirmml-
cent&rs anc tiaffic junetions. WellsLited as Informant* and
occrarnnslhelpt:™ are persors hfit ars in contact wiih ihe
occupülion fera-s. This is t-spedally the case If ihey ftave

acceas to ihc camps and berrjeks like iankeepers. daor-lo-
dcorsftlesn.cn. borbers. And personnel from siom deliver-
:ng goods,

It will beoi ^peHtest value If indlvidual soldiers ihal are
dl«*utisf-ed or ideoloßically :lc«e to the guerrilla tnit, or
persans attach^d to the enemy's army can he wofi es
informanls

UntiuiQcd Informant» must be given exdd inslruclions
ns tc which irformallon ts of valne

In order (o avoid endun^eririfi the «nlcnnant, i "miiilbox"
is agreed upoa This meani ftiat he is ordered lo Iflav« has
ohaervat ons &od informutmn *nl a c?r1ain hiding place.
Otc&sianaKy un unsjspiciou& rendezvous i? arrun^ed ixith

him. This ma/ b« in ihe traffic atream of a busy stroet. an
markel da>s, |& front of food distributwn point±, stores,
and :n hcuvily f:equ<nled public offiecs*

Usablc reconnaissar.ee resulls ure iflen only oblain>^d
afi^r (eng and pii.Bnt obssnri tioo.

If olher sourecs bring no rcsults. it may become necess-iry
to takc a prisiner In order to question htm. The liest Itine
therefore i& durins a rainy öighK
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3r*uchbare -rgebrusse ergibt cft Jas Abitüren des
feindlichen Fun« und -3is Anc&pf « n van Fer-is:>rcch-
leituigen. Siehe be&oruJcre Anweisung.

Die Zuverlässigkeit oller Organ? und Quellen der Au!'
Mar img :st durch Vergleicht UQd Nachprüfung
stendig zu überwachen. Wirbligen Einschlüssen sollen
nur solche Nachrichten zugrunde eclegt werden« die
durch mehrere unabhängige Quellen "bestätigt slad,

Die mi; eilen Mitteln zu betreibende Aufklärung muß
nach Fcstlcguigr des Arxjriflizicl* durch sorgltfllige Et*
Kuuduig lies CeLinde* am Emsatzort ergänz* werden.

Besonder* vizhttg is: dabei dij Er<undung gedeckter
Anmmct- ttAd Abse:2niüglichkeilen Die Arferligung
einer Skizze des Ortes der Unleinehnung ist ven Weit
Häufig wird die GrAundunqsldügkeit durch Auftrag«

6er Wommadit bestimmt.

4 Mörsch

Kleinknegseinheiten marsch.eter. fatt stets nachts;
schlechtes Wetter ist Jabel ftUSUfHltoen Sie vermeiden
Ortschaften, Strafen und stark begangene Wege. Bei
notwendiger Benuizung von Weyen is\ Vorsicht gebcen;
ein Marsch am Wegrand und neben dem Weg vorminder:
die Gefahr D^r Marsch der .\igdeinheitcn muH ein
Vurvirtlpinctltn sein (Bild 15;.

Bt!d 15. Ceräcsc^tosjs Aufsetzen des Fußes
UhUi Aul waiclien P.c

.

Mitlas Auf fctrlWi Bode«
Blftbtll Auf Rai**

«
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Usabit resülta are ofttn sbuined by ÜBtealni inon Ihe
enemy's radia comniuiicaiion and lapping hi* lelephun*
wires*S«e special inatruclions forthin
The raliability of all rflcionnoissance elemen:a and

'

" must h* corslanlly controllte by companaon and
nrchecfcinfl. Imposant decismns musi flnly h- lased on
Information that hau Scan verified Ihrough scveral inde-
pendent iources.

After ihe targot has been determinad. .he Information
oblaincd by intelligente must be supplemenled by a ihor-
ough recannalstao^e of Ihe terruin around ihe targel. lt is

vwy important to find corccaled routea for Ihe «pproach
and withdbMwal A sketch o! the ar=a is cf value.
Uften the recennaiösance ftctMty will he det«rminad jv

order» fromthe UT*h:machl.

4. The MurcJi

Cuerrilla units almoat always march al night. Dad
wMther rnust be exploitcc. They nvoid dwiHiDg», road«
ind palha tbal are offen u«ed. Whe* forrcJ to use pathsand
*rack», grealfi^ cautloil rnuül aeoer-cbed: marchiriKal the
edjje or parallel lo tfcj pat.H lessem tht danger. The march
of Ihe auerrilla Unit muH be a steady *:autjous udvance
iPkture 15).

P clure IS.Nohetes* Walking
-cfl; Cn »of fWUAd
vlldiU On tuiid «rounc

UriitrOaiiw

42



(SS Wcrwolf Combat Instruction Manual)

Zwecknwißig M ubschnittswei).cs Vorgehen mit vielen

lauilosen Helten sun Hoichcn und Spähen.

Der Marsch der Jcgdgruppe wird rjesichert iUucIi

vorgeschobne Späher, der Marsch größerer Einreiten

<lurch elre nicht allzuweit vergeschobere S|)*l2c tnd

eine HtCKipfitie. Aul Flankensicherung kann mcisl ver-

zichtet werden; zu weite Auflockerung licht die Auf-

merksamkeit de* Feinde» auf sich-

Dle 5pilzc buO stets fccstrebt sein, GclänüHbsctnilt«

Ol« ein lautloses Pirschen unmöglich machen* zu vor

meiden*
Vor SntjM uml «Icckuig^itmcr Wegstrecken jnd bei

Verdacht eine«; drohenden Hiileihalls Verden Späher

vui Aufklärung und Sicherung des Marschweges nach

tum tncl den Scilun entsandt, während die Einheit

Tcniit. Auel dlQH Spöfrer gehen sprungweise vor.

Vcrstündkiumr zwischen Spähern und Eirhcit cifolfll

durch unauffällige Zeichen |Tierslrtnmen. Sicbtzcirheni.

Die Bedeutung dieser Zeichen muß hiu*>g ccvechselt

werden.

Auf lunHchüle* Vermeiden bzw. Verwischen der

Spuren Ul zu achten. Wo dies nicht möglich M. rauß

der üegßei dnrrh irreführende Spuren und Hflkeii-

BcMagcn ce^Jiuschl werden.

Itüuencu wfihrend des Marsche; rsl verholen.

Kur bei drim eruier Notwendigkeit w rd tm Tap mai-

MtiMiVt Dabei muß jede Deckun-j gegen Erd- und Lmt-

booliJCiilim*; sorgfältig ausgenutzt werden; grolle Um-

*veTji? find i>H unvenneU"lich\

Aul dos Verholten von tUuftttaran, Wild und Vögeln

ist zu achten, well dauius oll auf Menschen geschlossen

Wurthn kaiin.

Stull 1 ditf marschierende Einheit auf einzelne Etn-

wchiici. so sind sie unter dem Vorwand, *ic itfOT als

Tr.i.qcr tder Weafthrer benötigt, mitsunehrrer, denei

.lusxiifiacer. durch ?u diesem Zweck gc ührle Gwprtcbe

swischon Angehörigen der Einheit üier die wahren

(SS Warwolf Combat lnsrruclion UMttU)

11 Js best 13 üdvuncj frotn secter lo siBtW wl:fi freouent

silent halts in erder tu listen and abse^ve,

The nuirch nf Ihe guerrUla plataon IS seeurnd b> advance
scouts. Larger units rmploy an advance party und a reo:

guard la general, i: i* not nacwisary lo sccurr Ihe flankst

spreading out toomuch altracts l he attention of iheenemy
The advairce parly |QUB( uhvuya be inlent lü avcid lerraii

thal nrakei o attoot advance rmpogstbic*

Betöre p:n::hing defile** and areas Aith litllc- cover and
cnncedlment, lODIItl an? aenl out 10 reconnoiter anc sscurc

tbe m.irch roulß and the flanke The gucrrilla uait waits iz

combat rcadiness until Ihey rclum« These scauts mus; alsc

advance from sector ta aecU i Co nmunication between .he

acojts and the uail in achieved with the iielp of unsuspi*

cious slgns {inimaJ scunds. Visual siKn&j. The ntranirgs ol

these :^n; raust öfter be chf.njt^d.

Crentest pifi must he tflken lo avoid. or reapectivoly, lo

cover trseks. H*hrr« Iklfl is not pua&tblc. the enemy mLat be
deetmeci with false tracks and hy cuttiiuj back,

Ii is dtricily fort)idden tü nmtike durin4 the m&rch*

Maxches will only be conduetad at daytime when tt i*

absolutely necessary In th.a caae, tvtry poisioiUty Tor

ccivur .nd c?nt:ealmenl nrntt b* Ued in nrder lo avuic

detection by grotnd or air survcillance. LoBfl dHours jre

oflen unavoidobl*.

The behav-.ot ol donvealic tnimah. vlld hcaöta -and birdf

muBt be ob»erved bfeauee it is oflen possibie lo driv.

conclusions as lo the prt^ence of human» <iut of lt.

Hthe in t comes lipon sinslelocal irhafailantü* ihey mjal
be laken along under the prtiense Ihat Ihey aie u;eded ai

couriersor gjidc5. While they are v/ilh ihe unit ihey nusl
be qutsttoned and decelved as to ihe ^e*I :nierliuns or he

unil thraugh convenalion coneueted lor thi« purpo&e

between membm of the unit.
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Zvischcnmarsclutelc zu lauschen und schließlich in

irreführender Richtung abzuschieben.

Bei Idticctcn NAmchtpauscn muß sofort für äuä-

reichende Sicheiung gcsoigl werden. Die Sicherer

müssen starke Feuerkraft cnluHckeln können. Vor der

Rost iit «in nreßer Hckcn su schlagen und der Rastplatz

dann so zu wibkn, doli er »wohl gute Deckjng w.c
Schußfeld auf Feinde bietet« die der Spur der Jagd-
•Inheil fallen (Bild 161. Beim Autbruch nach einer Rest.

»db*t nach kurier Pause, ist die Vollzähligkeit der

Eiiheil 7u prülen. da/nil niemard rurücknjelassen wird,

Bild Ifi. Hakctscltligen vor c.ncr Rost
Orr t*ii|>i*ili int dur h viriwi Kivii ddry?*:cM

5. Anhallspvnklc iur Planung

'Vif Grund der vorbeieilenJen Aulklärimg Und Er-

kundung muA :1er Fiihrer den Pinn des UnternchlKetts
tai\ in?» Letzte curchderfcen, nil seinen Jägern durch-

sprechen und tfC die Möglichkeit dazu verhürden ist.

logtttr wirblige Einzcttcilci durebüben.

3ci der Planung vird folgende Anhaltspunkte zu
bwchten:

(SS IVorwolf Comfail Initrjcttc-nMjnual)

Finally, [hiymu« besent äff in a misl*üd»nK dirocthmSiwJty metBLrcÄ mu.-r be taktn InimedLalely durrne
lonfcrourch rtsf prriotls. Th* guurrilla* Mcuring Ihe arva
mußt beabin roprjvldüheavy firepower. Belcns rearint the
uiit must cut Lack. The erea for Ihe reit mu*i offer auoc
enver and concealmenl as *ell ns fielen nl fite aßainsi an\
eiiemy fclJouing Ihe tracka nf the unit (Plcturr 10). Vhen
BcattnulBg Ihe n*rcb. flVOT alter »hirt mt. a perscmid
check tntst be made sc thal n^body s leJt bebind*

Picturc 16. Cttting Beck BefnreRestinjc.
Tfc* rrni nrrn w itoftignjt»! n iJircJt.

5. Checkpoint* fw Flanning

Prepcratory inteiligen» and reconnnl^ance gtvfl tte
leaaer the Information he needs in order in plan an Opera-
tion. When he has reached j drarion, he musi reconsjder
ihe plu of optration he irtenca lo conduet und lalk it vvvr
v/ith hi*- i n:;]. Whm :h> possloilttv \% givum he musi prac*
KCl iffiportanl dctüils *vith them.
When planninB+ Ihe Mlcwlng points Tust bt observed:
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a) Ort! — \Vu? Wo M das AngriHsiiel? Welche An*
roher uivjsvegc? Welche Absetzixögiiclv
kcitenf Welche GtUn jcvorle.le kann ich

ausnützen?
t>) Zeit! — Wann? W*nn ist die ginsiigslc Zctl für das

Unternehmen? Bei Nacht? Airi lag? Uci

Mond Ii cht? Bei völliger Dunkelheit'
Wann ist Pcstinwechsel? Wana ist da*

Angriffsziel dm wenigsten gesichert?

c) Kräfte! — Wer? Wer bew&cht das Angrlffizielt

W-el ; i i i hl
1

Sondert nheit? Sprache? In

welcher Släike? Statdoil der Pa*\en? Hal-
tung der m der Nähe wohnenden Einwohner?
Wer fuhrt das Unternehmen durch i? Kralle-

bedarlf AüfgaDeoverteilung?

d) Karnp: mittel! — Was? Was für Zerstörmittel s/nd

sur Durchlühnng des Unternehmens not-

wendig? Menge cer Spi :n \ undZundmi'.lcl?
Was lür Waffen? Was für Scnderltteidung'
Was für Gera;? Was Klr Hilfsmittel finde

ich an Ort und Stelle vor?

e) Verfahren! — Wie? W.e Euhrs Ich das Unternehmen
durch? Kanpfplan? Sprengplan? A^sehicich-

möglichfcei".? Bereitstellung? Täuschung des

Gegners^ Wie umgehe ich die Scbcung*
Wie vermeide oder breche ich den Wider-
stand?

Die Anha tspunkte: fcW c ? — Wann?— Werf —
Vit' — Wie?*' gelten in erster Linie für die Planung
vpn Z-rretjninlemehmen. Sinngemäß angewandt sind sie

ftdoeä auch be:m Entwurf von Kampf jnternehmen zu
berücksichtigen.

Zcrsiärunternehnicri haben tm Kleinkrieg, und zwar
besonders in Abschnitt seiner Einleitung, eine voigc-

erdnete Bedeutung.
Sie richtoa sich gegen Ziele im ducken des Feindes:
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ij Pia«! - Whorc-, V/hcr* ia Um s«*,? Which routes cl
appr-each' Which routis for wilhdrawal?

hj Tim«! - Wh«! When is .he Mit tl« for the op.re-

SS7* n'
ni8h1 ' DurinÄ ,hB dav

'

°" rin* «"»"-
ligMT Düring eomplcre darkness? Wtien dp thff
Ruardn düng«? Whcr. ia ihr Itrg.l not 3C;urod
slrcngly?

C) Forces!- Whd? Who is suard.ng/sccunng the lUrget'
KeRulirarmy? A special will? Language? H»w
srrong? PcsitioDs of

fi ujrds? Allüude of :h*
Population llving aear the t*rSrt' Wio will
execule :h«. Operation' Required streiwth? Dis-
iribution ol listen.

d; Combat mcans! - Waat? What moan* for destruetior.
are .< cc;aar> in ordertoccnducl :ht Operation?
Anounl of explosives and incendiarieg? Which
type of woipons? Which type specia; dolh-
inR? Which equipment? Which le.pful aids w.ll
I

:
m i al Ine largrr

e) BKKUtlnl - How? How will i asBCVto the Opera-
tion' Combat plan? DemoJitions plaa? Posai-
bilitiei lo infillrale secreilyT Prcpa?a:fon.
Kimp-aff poslIijnT Oeccption of Ihc eneiny?How do 1 avoid hi secunly elenents? How do I

iüvoid er break resistance?
rfce key-vrorcB. "Whors? - when» - Who? - WUtf -How a:e aaialj inlended r.,r the planniag (f inl.rdic-

(idered whea pbnniitg other oprrations.

6. Inleidicliaa Operali>ns

,il!:!
he

"*! P
-
ha8

t
o;'K"«"'ll« v»arfarc.inler<:lciion.,pepa.

Iiorw are of prime im^urtunce.

•Mm/*nlr
' ,fcU Pl,B8e 8rtf d'"C,ed a3ain,t "BM* «ho
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<\) Nticrschu'j d&r feindlichen Angriffsspitzen: Treib-

stoff. Munition. Gerat, Instandsetzungsdienste.

b) Giscnbahnonkgen: Strecken, nisenbohn^rücken.
Jahnhtifc* Stellwerke. Drehscheiben, Weicher, Sig-

~ia!mi ttel. Parks, Reparaturwerkstätten;
c) Slrafceribucken an Nochs übstriß en t

d| Transportmittel: Lastkraftwagen, Personenkraftwagen,
Anhänger. ScMeppE?, Lokomotiven. Elserhühnvagcn,
FlugsciH|e v bespannte Fehrzeugej

c) Luftverkehr: Flugplätze. Ländeplätze, Flugzeughallen)

f) Ölleitungen, Treibstofflager. Tankwagen, Tankstellen;

cj Muniiwni- und Vcrptterpjnqslagcn Zeucamtcri
hl NürhrirhlcnvcrbirduncieT: Telegrafen- und Fern-

s-pfechlciiiingcn und -itattünen Fcnksteller und
Funkanlagen)

i) Anlagen an Wiiswisfalten: Sch elsen. Hobcvctkn;
h EIcklrMituuwcrke. Gis* und Wasserwerke. Tal-

sperrt*i;

1) iarywerk« urd irdustrieatlager aller Arl

Ihre DurcMuhrutut erfolgt durch Sprencung oder
Hi.tndleyiiim, im N0Ü.1H euch cTurdi berollsnäÜigc
mechanische Mittel. Giünd'iche Ausbildung an den zu
vriw^ndcndco Zerstöimilteln ist Vorbedingung des Er*

folgi Technische Anwcisangcn sind Piooieivimclritten

und besonderen HancbLchern zu entnehmen*
Die taktische Anlage und Cuichführung ven Zerstör-

unternehmen erfordert Umsicht List und Findigkeit.

Bei der Vorbereitung 2U einen** Unternehmen
mtli überlegt werden
£; weiches die verwundbare Stelle der Anlage ist,

b; welcher lebenswichtige Teil der Anlag* vernichtet

werter, kann und auf welche Arl und Waise — durch
Feucrüberfall. Sprengung oder Inbrandsetzung— und
welche Mittel and Kräfte dazu erforderlich sind;

c; cu weicher Tage&xeiL der Überfall auszuführen ist

— am Toge, bei Nachl ider be: Tagesanbruch
d) welche Zeichen für der liegim und da* Ende des

Angriffs auf die Teindliche Anlage zu rerabieden

lud.
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aj Supply 0f fh« enemy*s attack apearheada: fucl. am
munilior., tquipmeni. ncinlc-iancc Services;

b)Rail*vay iuslüJlaricns. ra:l<u railwap bridges trfiin
»laiions. Signal boxca. lurnlablea. switchpoinls.
comnrnnicalion and signaL means, repainhops;

cj Bridge «n s-upply routes;

d| Transport lacflitlei: truck», cars. iraiiere, :raclors.
locornotivea. railway wagons, eirolanaft, hanie-drawn
cörtB.

g) Air truffic: airporls, Airfields, hingars
t] Oil Pipelines, fueldumps, tark trucks, fiillng BtSUOBflS
gl Ammuniticn dumps. food Stores, eqinpment ilores;
h) Commjnicalianiastillatiors: Telegraph and telephnne

lines a.id tronsnrittiQg Stallau, broedsastiiig Station»,
rudio CDrairunicalioa ircsiallacionfi;

l| lnstallat:üns at waterwuys, flOed gutes, liftina tjckles;
gas- «od ivdterworks, iams;

Ii Mine? and industrial plants of rll sorts.
Theyarc execulcd througn tienolitfons. tnsendfarips. and

as a lest r»arl. Sy other meclmnkal Tie-ac». Thorough
Instruction an therneurs jskI for dettruclon jsa prerequi-
»Ite 10 sueoess- Technical, instruclians thereforc must he
exlracled lr>m engineer muiuab nnd special handtooJcs.
The lacUcal planning and Iht exKutlan of interdictien

operßtiana ncquires cautioo. cunnfng and Injeaulty,
Wher prsparirg *ueh un operalien

t the loJowtng musl be
considered:

«; Which is the raoM vulnerable 3art of tlie tamtf
bl Which eaiential pari of Ihe insfallfithn can äe des-

troyed ard -vs'bich Dien» are ncces*ary — ^unfire.
demohtioD. or incendlarle«? Tbureiore, whnt is needed
and whftt atren.glh is neccasary?

c| AI which timeof the day ahauld the raid becondueted— daylime. n the night or ot dawn?

4S
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c) welches Jie besten Wege für Annäherung und Ab-
setzen sind und wo der Sammelpunkt nach Abschluß
des Unternehmens sein soll.

Überraschungsmoment ist di£ Hauptbcdin^ung für

den Erlo.g.

StrengMe Geheimhaltung der Vorbereitung ist dcsialb
netwend g. Vur dem Ubeifall selbst werden die von dir
endlichen Anlage nac?i außen führenden Drahtvetbir;-

dtngen unieibrodien.
Klare Vertalutg der Zerstcrajfjataen und der Siche-

Tuncs- h2W. K*mf(aufgaben Ist seltst im kleinen Rahmen
unbedingt nclig.

Ein Sichernngstrupp sichert, schürt oder warnt vor
be:ras<hiing. ein Zertförtmpp vernichtet das Objekt.

Jeden Kampf haben kleine Einheiler zu vermeiden.

In größerem Rohmen wird eine Eingreifgiuppe luruck-

gehalten, cie unvorhergesehenen Widerstand zu biechen
und das Absetzen noch AbscbluQ des Unternehmens zu
decken bat. Diese Eiogrcilgrupp© ist vor allem reichlich

mit i ' hinenwaffen auszurüsten. Sie kann den Ructaug
auGer durch Feuer auch durch Legen von Bcticllsminzn

decken und dadurch einen erheb liehen Zeitgewinn
sichern.

Im größeren Rahmen ist gelegentlich die gleichzeitige

Durchlütrung ven Ablenkung*- unJ Täusch'jngsunter-

nehmea, das Leger von Hinteraalten in dem Ztfahrts-

straien und ihic Vemiinung vorteilhaft.

Uenn mit starkefem Abwehrfeuer zu rechnen ist, miiil

der vermutliche Feuerplön des Gegners bei der eigenen

Planung berücksichtigt werden.
Für des Absetiett gelten die Anweisungen Ziffer ?.

7. Hinterhalt

Neben den Zer&torunternehrnen ist der Kämpf aus dem
Hin erhdt ein besonders aussichtsreiches Verfallen des

Kleinkrieges, zt (ühit «um Erlolg, wenn c: den Gegner
völlig überrascht. Di« kann sovohL durch scrglaLlige

Planung wie gelegentlich auch durch gewandte, schnelle

Improvisation erreicht wercer..

<1
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e( Which routts ur; best sutled fr>r Jipprciuch und tvith-

drawaiT When* i* ihe rendeivous point |RV) tftar ihe
execi liün of the op&nlion?

Surpris* ia Ihe main prerequisite (er auccess
Therefura ubuclute ticraoy of all preparatinns h oece$-

snry. MI commurieahon lines Tading tiway liom thp enemy
Installation ire ssvered wnen Ihe nid slarts.

Even in srnall-scale apintloiifl. j ctear Jistribjtion of
cttstruciicm, security and combat lusks ;s leccssarj,
A secaritv par:y socurea* protecta or wir» ogoinal cur-

prise; a destruetion party deslroys Ihe torgftt. Smtll units
muit 6void combat

In Ltrgfl: scale Operation* n reserv« :a htrld back in order
t> break HnJureseec reai3Uncc and cover the wtthdrawal of
tie null öfter oxecution of he opcraücn* The reserve shonld
priraorily bc cquipped with a saffSchil numtw of auto-
raalic wsapoos, The rtaerve party cancover the withdrawul
with «unfire and by laylng out minai or booby traps, With
the latter» it is posaiblc to gain a cons.derable arrounl of
tlma.

In larßei Scale tperotiom. sirnultoneous Jiveraionury and
feint BttMkft, «rabuahes alang the rotds leudmy lo the
lirget, i>r minin«; of the»« route* can occusionally be
advantagoous.

When 3t ronft enemy firepowrrcan he expected. his p<is»i*

blfl fire plen must bc consilered during :h* plannina*
The tnstTucttons under aumber 9 aas valid Tor ihe

nlttidfmTVtl

7. Anbaäh

Next to interdictianoperaltonii, the nmbush is one af the
masl prominng mean» of Füging jucrrilla warfore. ft \$

floccesaful if the cnerny oaripletely s jrpriaed. This canbe
achieved Ihrougk careful plaoning ;,mi occasionjlly by
skilllul and qjick iinproviiallon.
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Je kleioei der Rahmen di>% Unlerrehmens. ccslo

leicitcr ist die Durchführung und desto Meiere: k-aen

ein Mißer:olg vermieden werden.

Der Anmarach tum Legen eines Hinterhaltes muß
unberaeikl vom Feind und von der Bevölkerung darcV

qMifarl wertie-n. ZuG&lUfl begegnende Feinde missen

ünaui:^mq erledigt. Uidcsetnwohner lür die Dauei des

Unternehmens in f icherei Verwahr genummer. werden.

Nolles muß dal Unternehmen abgebrochen w-rden-

Cer HinterheU ist in einem dazu geeigneten Cettnde-

abschnüt zu legen. Abschütte, die sich zu «uganfallm

zur* Hintenalt anbieten, wo Engen, Hohlwege usw.

sind iu vermeide*. C-acecen eignen sich uraulUIhfie

Deckungen, wie Hecken, V/aTdrÜflder. Gelreidelelder.

Siedlungen und Cärlea. besonders wenn s:e gedeckte

Abiclzraöglichkoten b*tea

Geduldiges, gerauach- und bewegungsloses Lauem, oft

über eine ldnge Z?i< f l*t im Hinterhalt nötig.

Der Fcierdberfall bricht erst aul HelcH oMr verab-

iccctcs Zeichen hin las. Im giöfieren Rahmen sind die

Sicherer des Felrdes njeh Möglichkeit vorder curtft-

zuiassen und dann dW lohnenden ücle mit K;u2r zu

lassen. Wenn die Krific ausreichen, kenn lür die ZU

erwartende Spitze ein bcsondcici kleiner H;n1erhnH gc-

Iccl wercen, aus dem dis Feuereröffnung aber erst nac*

Einreisen ces HauptüberUUs erloljen darr

Im kleineren Rahden werden mit schwächere Fein*-

einheilen, deren völUge Vernichtung erreichbar ist. aus

dem Hinlerhalt argegriflen.

Die wirksamste Watfc fiir Uucrile^lungcii ^ K^r-
haltsind WaschinenwetJ;m ihre Wirkung wird belräcm-

lieh erhöht, wenn atich SteiKe«iwaf:en «bipxUt

werten können. Hinterhalt sind, wo es mdglxli mit

M nensperren zu verbinden.

Die Bilder 17. 18 unc 19 geben einen Arbeit d*fi:r
(
wie

ein Hinterhalt aufgebaut werden kann-

te
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The smaller (he opcroüon, the easier ils executionand lh*

targer the posaibflity of avoidinft failure

The approuch lo Iii? ambush site muH be unnolkccd by
ihe eneiny ard lh* population, Encmics tnet by :h.ince roust

be killed Inconapicjously* Locol inhabitEnts mual be de-

Utaed for the duratien of Ihe Operation. IT necessary. ihe

Operation nust b? cancclled.

Thcambueh must be sei up in aui*able lerrain. Areas Lhat

are too obviou* u ambuah litt* Iikc dclilns. hollows etc.*

muit be avo.ded. Well etiliad cd tlrc other hand arc incon-

spieuom poHitions inhedge«, foreir edges cornfleid», Set-

tlements anc gordens, e*peciaHy if thej off*r prasibililie*

ot covered aad conceoled withdrawat,

Patient, noiseless. and motionless wailing, oflen over *

longer pwioc of Limc.are necessary when iaying in embush.
Fire onl? opens up wfcen theordor or irsdettrmiaed sign

isglven iDlirgerscalertmüusbes Ihe advanceparly ths

cnem/ sliould be allowed io pass in order to bll tlie mors
valuable Urget5 foUowfalg. If sufficient forces are aviil-

ablc, a separat anibush may be !*t up for the oxpcdcd
advance pirly.Fireon Meatlvuncsparl/ ray openup only

after (he main amiush is sprang.

In smaller Operations, onl> weakir enamy units, that can

bc compleiely de*troyed« are anbmhcd.
The most e:fective arms in urrbush.es orc automatiz

iteapons* Tftetr erfeel is greally mnlliplied if rnorlara etc,

can also be employed. VVhere il is pohrtible. the srabash

should be 1 abtnud with iuine(ield$.

The piclures 17. 16 and 19 give a guideline i» to how
nmbushes m*iy be aet up.

Ah
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Hinterhalt«* wirrten gelegt

ä\ an Straßen,

bl an Eisenbahnen.

Dabei sind iulg-code Bcaonderhcitei zu beachten;

d) Bei Hin kr hal I dn Strilcn ist stets damit lu
rechnen, da3 dec Feind seinen Vaisch sichert und die

Straße durch Streifen, Siehe iincsgruppc Spähliuppj
und FlLgzeuge überwacht.

Der Hinterhalt muH deshalb so gut getarnt scn. CaC
feindfiche s cterur.gstrjpps und stärkere Feindliche!ten,

tfce n nbesebossc n vorübergelassen werden, Inn nicht

bemerken. Während eines giAAtran Unternehmens iruö
i in xlic Aufklärung weitergeführt werden, jm
unervraretc tödliche Angriff« unsäglich ZU machen.

Die Aulgäben einerseits der Sicherung und Aufklärung
andererseits der eigentlichen Kampf- und einer zurüc-
khaltenden Bncreifjnippe müssen sorgfältig festgelegt

r= A 4

d a * *

* * A

Bild 17. Straßenhintrihall einej Jagdrruppe

Ufii -*ijr* rioftirn nanktrrrnl las Feutr* EI« IcfcW* tVrj»i:hiiw

r

a
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Ambushes are icl up

h) al r.iilways

Hereby the followtng peculiarttiei rtusi beobaerved.

n) In nii . ä: Ii-. Jt slreels, il reust jlways be cumidered
tfaal theenorny wJlfiecurchis morch mute* and watch ave*

Ihem. with petrolss aecurily clcmcnls rcconnaissance par»

lies and airp.ane*.

The ambush nu.il therefora becamDuflaged IQ w*?ll thal

eiemy seeur ty Clements anc sirongereoeiny units:hal are

tllowtd Ig puss do nel nclicc it. Rcconnoisaancs musl be

emtinued dsring a lerger opcrailfl* in ord&r to malce an

unexpected cnemy attack impossible. The Uisks of security

and recona-aissance clerneiti, on on« Ilde, and combat and
rtserveelefnenls.afi theotKer, inuslbeclosel/ nnd rarefully

defined.

Pictute 17. ^oftd Ambush ol a Guerrilla Croup
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Bynt Hiir.erhall ou! Wac/ciKclonnen muß die Sr>iUe
clttch Sperren zum Hüllen jetwur.-fjcn verden. Erst

lIüflA whtl das Huirr uuf CiL- AulUhreniKtn gHcnkt.

üihl IR Slraflenhin.eriw.lt eines Jardzugcs

Vorteilhaft ist of* wenn el io kleine Jagdeinheit in

lasche: zeitlicher Folije an verschiedener SlrcBen
Hinlcrha'te legt und dadjrch cen Gegner vortcuschl*

das ganze Ceöiel sei von Xleinkriegseinheiter ver-

seucht. Sie zwingt dadurch den Feind zu umfangreichen,
krafieveixenden Sicherung »-njßnahrrwn. Ist dies Ziel

erreicht, sc *itd für längere Zeit der Schve-punfct der
TdÜqlteil anl andere- Eiasatie gelegt.

b) B*i Hinterhalt an Eisenbahnen ist glcich-

zeitifl eine möglxfcst umfariqrexrie Mdteri-alzerstörurtg

und die V?riichtung einer möglichst qroßen 2ahl von
Gc*jne:n des Ziel* Hinterhalt an Eisenbahnen i*4 qrollercn

Jagdeinheilen* Jagcziigen unt Streilxorps vorbehalten.
Kleinere Einheiten können Streckenspreneungen und
Slörheschiitw durcliffchier.

Tc*-ondcr* aussichlsrcich i*l Einrichtung dts Hirler*
holt* in einen Gelärdeeinschnilt.auf abschüssige: Strecke
und möglichst in einer Kurve in Vurbindanq mit An-
legung von Minen Sireckcmpcr'unqcn VÖl längerer

5ü
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When ambushing moiurUed mirch columris. the front of
the coluran musl bc foreed to stop This is done by uaing
barriers Only Ihen ls fireopened np tu ihe vekicl«.

Piclure 16. Poud Amb^ah of q Cuerrilln Kalmjn

It Ib v«y advoDlogeouA |f a anull guerrilla Unit can exe»
cutaambtjshea at vanouA roads in short erder Tbl cnemy is
tbus deeeived int> Ihinking »hat the ,irea ls infested vvith
guerrllln uaiiö. This forecs the enemy to ernploy intensive
securily nteasures Jnd Uta upa largtr nurnber of histroopa
When ihiAhasbüeraochieved. :he mainrffoM of the suerrilU
unit iaahi/tcd to other Operations.
b) In iiT.hu.s-ir - 11 railway*, th* arm is :o complotcly

deatroy tfc much raalerial andenemy 1 normal nspo&arble,
Ambuthes al raihvaru am Ihe tosk of lorger guerr.Ua unils,
plJteonsarccrpö.Smallcr units mey conducl dermhtion ol
raUs and harossmen: by occattonal gunfire.
Ambushe* at dawnhiU settions of (he cailway. and il

poBuble. al u curve in esnaeetjon wiih rnines. arc polen-
lially worrhwhi.e.

SO
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t\niei wcidiin c-jl/oi erzieh; außerdem "Junu eir. Bahn-

etnschnu Mehl von allen Sri -.«fit mii Feuer mjederW
vciden.

sui f
./v

Bild 19. Eisenböhnhintcrbdlt eines Streifkorps

Der Ort je Hinterhalt* so)! weit von Stü:Tpunk;ei»,

Bahnhöfen und Knotenpunkten entfernt sein« um ein

schnelles Eingruben stärkerer feindlicher Unterstützungen
unmectich zu machen. Die NachrichtenleUungen müssen
gleichfalls durchschnitte! werdi*i*.

Die Aufklärung und Erkundung vor dem Unletnthnon

muß sich vor allem aul Verkehrsdichte. BahnschdWmaJi-
nahmen und Besetzjng der Züge erstrecken.

Für cös Cnlemehracn selbst muß jede Jagdgruppc ind

selbst jeder eimeine Jäger cenau die zugewiesene Aul*

gäbe kennen-

Die HüupU*uchl des l
;uueruVerla:is ist bei gfrjlücfcler

Sprengung at-f die am wenicsien beschädigten Wagen
tu lenken, Aus dem -tuge springende müssen durch
llankierendes Feuer get£jlt, alle Deckungsmöglichtellen

in der Nähe ies Zuges durch Feuer beherrscht werden*

Tin Zekhcn für den Beginn des Feuer* erübng: sich

meist. (Lei FcuerübeiläH ftetzl mit Hochgehen de: Miien
und Entgleisung des Zu*es ein. Wichtig ist es jedoch.
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Obstr jetione o: langer dunitkin nre thus achieved; filso-. he
curv« can be covercJ mure easily b\ gtinfire.

^icture 19 Rollv/jy Ambush ol a Guvrrillfi FffitOOl

The ambush alle jnuuld lie away Trora "orllficRtinns. rail-

way ritatioas. and jinsliana is far is pOSalfall *n ordor lo

avoid ntiick InttTVaallOfl by er.eny security forecs. Com-
municalion wtres mnat ajan be tut.

Bpfnre ihr? ftierftlinn. ißtelllgence .im; reccnnaissant:e

musl coc centrate on ob&erving Irnlfic density protektive

tma-iurcs* and who occupics (hc tmins.

During the Operation, ßverr gueirilla gro ip nnd every

•fegll fjuerrilla must knovr exactly which lask they luv«
been £tven.

Alter succeaalul damDÜtions, the riain impaci of thegun-

fire :n ; be direetfd against i he rars 'hat at dumaged
leas: Soldiers pireping out of the triin ntuat be taken wilh
fire Trom che flank s. Poft*ible caver near the L rata rnusl be
BOntroUad by gunfir««

In mos! caiies a sign fer the epening ol Ort is not neces-

sary. II isopened up withlhc explosionn: thernines and Ihe

dfrailingof ih« train.
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ein ^«chen zum Sloplen d*s Feuers iu verabreden, um
eine Gefährdung der Jagdgruppcn tc vermeiden, denen
die /*rmch;uBKi der Reste des Zuges und cic Derrninq
der verwertbar^ E^u:c (Waffen, Munition, Lebensmittel,
Medikament?. Kleidung) Überragen worden

3. Überfall
Beim übeifall kann durch volle Ausnutzung des über-

raschungsmtnienles auch ein xafclcniM&If und wx Waffen
alarkeie: Feind niedergeiungen und verni:h:el werden.
Mißlingt jedoch der Überrag so endet das Übernehmen
olt mit schweren Verlusten, bei großer 2dhlenraä&iger
Überlegenheit und ut Lisch richtigem Verholten
Feindes kann es *ur Vernichtung der Jagdeinheit rflkm.
Der Entschluß zum Überfall Bttl t-inen Sterken Gegner,

z.B. einen Stützpunkt, eine fe-indbesetxte Ortschaft ein
Stabsquartier, einen FltgpUtz, ein Lager einen Bahnhof
sull daher reiflich ervoqen werden. Alle Umstand« sind
dabil zu prilcn, Zuverlässige AbsetzmöglichkeHe» im
Fall des Millingens sind Vcrbediigjng.

Nur ein Fuhrer mit sehr gu:er taktischer Schulung
wird den Überfall auf ein gut verteidigtes CroEobickt
planer und durchführen können.

Vveit leichter und e:folgversprecherider als Antritte
üiil derartige schwierig* Ziele sind improvisieite Cber-
ftilte bei sich bietender günstiger Gelegenheit. Auch
kteiie Jdgdgmppcn können dabei gute Uberroschunss-
crfolfje erzielen. Solche Gelegenheiten ergeben sich
zufällig beim Zusammentreffen mit Versprengten, Höh*
samnelkommar.dos, Meldern. Eirizelfahrem. cdiundenden
Stäben; sie tonnen aber auch gesucht und geschaffen
werden, z. B. beim Überfall *ul eine LokomolivbcsilsuiKi
dtreh jager. die sich tri Zug versteckt hatten, oder aul
enen Funktionär In dessen Wohnung sie sich einge-
schlichen haben, oder auf eine ungenügend bewachte
rundliche Dienststelle, ein Hefctvältttsweik. e nen
Außenposten
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Ii :s very imprjrtnnl ihr a sign Tor censc-Hre be predtler-
mined in order :o avoid trnJanfferinß Ihe gucrnlla #rcups
Ihat fia*/e bten assigned the taste of desiroy-og trte rennt na
of helrnlnandsalvagingufablcbooly weapona, ammani-
Uorx food, mediane, dothing).

Ä. Haida

By fully expioiting the snrprtne dement of a raid. II is

possiblc to detirjyrtD eneray Ihat U Stapenor in RUmbtli or
Tvcapons. But jr the tafd is uasuccctsful, the nperation oiten
ends with hi^h los**». If the cnemy haa 3 great numencal
supenority and f:ghts with tacüoil aldJL thia .:*n Ii .

I loth«
defitrjciicn öS the guerrilla pnli
Tfcercforc tfce decisien lo raid a superioe or strorger

enemy. for examplt. a strongpolnt. an cncmv-accu^ied vil-

l»BCd»laff,ar uifKHt, x camp, a railway Station, should bc
connidered ve:y Ihoroughly. All sircLmstances rnost be
chocked Reliutleaadaccureroiitc» of wltfcdiawa! In caan of
faihire ere a pr-jrjqiiisite.

Oaly a leade: vrith very good loci cal irainjig- will bafible
1-3 plan and conducl j raid or a weH-defended larger targeU

Improvised raidä dl öaeh poasible oppoitunify are Tor
raorc promisin^ and much canier tfaUn altacfcs agdinsl such
difticult target*. Even smaller gtje:rillt units zun aohltvt
good results Such possibiliiies arc given by chance when
Coming uport Jlraggiera. wood colleclicn pariies. mes-
aen^ers, lone vxrhicieB, Staffen
alflD be fiought orcrented; .'or cv.umple. by guarriUw iiidin^
on£ irainand artacting ihe porsonnulon the .ocomoüvc. Or
by burglariz.tn« Ue epurtmenl of a funclk-nary anc kilhn«
Iiim. or aii«ckaig enemy dtlv Offices, pDv%erplanta. oul-
poats ihat an? laajfflciently securec.
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Gewandte Ausnutzung derartiger Gelegenheiten ent-

spricht den Gesetzen ier Klcinkrieglührung, denn *lc

bieten tei grnngom Einsatz tjroBc Hrfolcjsrnöglichkcilen*

Der Oberfall auf ein gesichertes, leicht au verteidi-

gendes Großobjekl, I* ein« fejidbelcgte Crl-

schaff, erfordert dagegen arten soigfilliger Planurc
auch einen entsprechenden Kiafleeimat?. der um
gröleren Jagdeinheiten nögltch ist.

Sein Ziel ist die Vernichtung wichtiger Feir.deinrich-

tungen. die dort untergebracht sind, z. B, Elektrizitäts-

werke, Treibstolflager, SÜbc usw.

Gründlich* Aufklärung und Erkunding maß der Pla-

nung des Überfalls vorausgehen.

Festzustellen sind Starke. Art, Bewaffnung jnd Vec
teiliinj der Besatzung, Sicnerongs- und Vertcidigungs-

AautMSUJiyen, V*r teiditjuagsan lagen, Sperren, Nachrich-

tenverbindungen mit Nachbar oi teil, unmittelbare Siche-

rung der eicentLcfcen Argri(f*dele.

Gleichzeitig tat genaue Erkundung de; Annäherung-
und Abselziuuglrchkeilen und des Zuslardes der Häuser

und Straßen von Wert; die Ergebnisse sind in ^iner

Sil*/ niederzulegen*

Die Aulfctorung unl Beobachtung m^O sich auf einen

Ungetan Zeitraum erstrecken, um eine gewisse Ver-

trautheit mit den Gewohnheiten des Feindes zu erzielen.

De NMlnille von Einwohnern ist dabei unbedingt r.ÖUg.

Nach den Ergebnissen Jer AufkUrurg und Erkundung
ist der Kamplplan aulzu&teHen, dVr hauptsächlich
folgende Angaben enthalten muß

*) Dereitstelltng der Kräfte. Kampfmittel. Geräte;

b) Gliederung MCh Angriffs-, Abschtrm-. Zerstör- und
Eingrcifgrupp«B;

-| Zuweisung der Angriffs- und Zerstörziele, Anweisung
für die Abtcftirn^ und Eingrelfgruppen:

d| Unterstützung seitens der Einwohner bzw. einge-
schleustcr Jäger;
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Sklllful cxplaitaticnof such possibilities Ii ihe nalure ul

jusr-ÜIa wirrarc, ThBjf offer good i:hence» jf success it

Ütlle risk

The raid af a lirgar tjrget (hat U eisy lo tiefend and WÜ1
sacured, forexaniple, anenerny-occupied dvrelltng. requircs
careful plarniag. SuFficienl forecs raus! also be nvaiUble.
This is ocly poesiMc Tor larger guerrillu units

Tlie »im is ;he deslruction of irnportanl *nsmy Installa-

tion* that ara stf ip liiere, i.e.. powsr plants, fuel dumps.
stöffs etc.

Thorough renanna.s^jrce and intelligente nul bc =on-
ducUdbeforc pl innin^

Strengthi order oT baltle. armamcml and djploynwnl iT

ihe cnemy. bis s*curity and defense Instructions, defensive

bllUUltJont, tiarriery comnuniculicn line; la ncighboring
vfllo^e^ :mmed:ate securitv ai the «perntion torgcl» must
be establishcd in advance.

In irder Ii achiev«a certain ramiliarity tbehabita
the cnerny» intclligeact and reconmissanca musl be co.v
dueted overa loißer oeried af Urne. The hclp of the inhabil-
ants is absolutely necessorv.

The combat plan is made aceordlng to the resuLtsot" in:el-

figenceand reconnuinsunce. It aiust primanly contaia:
e) Dispus i

j
L of forcM. cunioal mea&s and eqmpment:

b| Order >f balllc. allocaticn of secarily. relief. assault
and dcslrny groups:

c) As&ignmenl o! Ihe attack nitd des1n>|' ar^els; irstru;-

tion» to ihe se:u:ity and relief group^:
c| Support un ihe pari of ihe inhabi:nnLs or ihroufh

gUtrriUu itfll hd^e inf:ltraiec;

BS
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ff) Anmarsch und Annäherung;

f) Angriffs»!! (gegebenen: alls Angri Bs:eichen |, Parole,

Erkennungszeichen;

3) Bricht zum Absetzen Nah- und Fernfiüirmelpuikte;

h) Aufenthalt des Führers heim Angriff.

Der Überfall mul! überraschend erfolgen. Ist das Über-

raschungsmoment vor Ueghn des Unternehmens cuich

ungürsttgen Zufall verloren gegangen, so muf das Unter*

nehmen abgebrochen Verden.

Di* Durchführung erfordert rücksl:h!lcsö Kühn-

hei:, kraftvoller Schwung jnd wendig iraprovisLeilc

Zerschlagung- überraschend einsetzender Abwehrver-
suche: mit Überraschungen durch den Verletdiqcr isl

beim Überfall auf Grcßobiekte auch nach soryfatiger

Auklarung doch immer zu rechnen.

Cas erste, wichtigste Ziel ist die möglichst < '.eichieiUge

Vcirichiung ailcr Sicherungen* es w;cd tm fcesiei er-

reicht durch Jjgcr, die *ich schon ange vor deir. Überlall

in die Ortschaft eingeschlichen haben und zu einem

vcraürcdeien Zeitpunkt odar auf Zeichen cte Wichen
unc Posten übereilen CkMchieilig werten ille nach

tUQon Ehrenden Drahlleilum en durchschritten.

Zweite Aulc-abe isl de libesHz nähme der wichtigsten

Schlii*selpunlcV ehe sä der alarmierte Verleldijer be-

setzen kann, und gleichzeitig der Jbcrlall au: die Unter-

kürfte-, deren Besatzung verachtet xler z»v=r assig ab-

geriegelt wcic*n mufi.

Die wichtiesicn Regeln des SUdneiikamp'es smJ dabej

zi bcachtenr Niederhaitung Cqt Widerttandsiwslej de*

Vcileidigcrs durch Maschinen- und SlclIfeiierwaHen;

Vermeidung d« Pläne und der StraOenmilte: Abnützung
jed;r Deckung, die Hiusengängs, Ecken Vt*sprungc,

Sauten bieten; Acsräuchenmg *äh verleUfyter Hause:

mit Handgranaten. noJalls Sprengung; Inbrandseizung

vor Häuserblocks.
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c| Waich and app-narb

0 Time of altnck (if necassary. altack aignfll) milch
Word, recognition si^nala

g) Orders for tvilhdrawal. :mmediate. surondary reiuhv/
vcuj poinls

hl Place of Ihe lrader durlng ihe aUock
The raid nuai starr by aurprise. The Operation nusl l>e

called off ff the elemCTt of aurprise 13 losl b*rwe Ibeat ack.
Th« execullonoi sraid requirca rulhlesa daring.enerjetic

momeritum aid fle>:ble improv Ising, Lnexpected etemy
defense mual be brokon. Surphsc ovur ihe defendcni must
alwayu be token inlo conaidcralion when miding largp
objecls, even jflorvery Ihorough iecorjiai*wance.
The firal. mos; imporUnr aim In tht «imultan^ous

deatruetion td all securing elemenls if ihu is posstble. Thia
i» *est tc .

- n! Ihrough gueirillas Ihot hfive infillrated inlo
:h* village befere the raid andaitack the seltne* orguards
at e predetermined limc or Rignal. A; ihe san:e timu all
Communications wi-"e» leadiag frum i^ic villune arc cut,
The *econd J**m 19 lo seizi* ihe nosr rmportant key posi-

Uoto btforeiheiilarmecJ defendera cac nan Themand a: the
aame time äUick the barrack^ wfcerr *he s^ldtera must be
killed or contained
The mcn\ itnporlEnl rulea uf slreH comoal masl be

obaerved: cantaining entmy resijtcncc pockcls Ihrough
äulomalif wurpctn« aad mortürs; avoiiding epen place« and
che middleof Iheatrcel. uaing all pjs^blecover th^r doors.
cornera. colurana etc. offer: amok.ng aui houses thal arc
aiubhomly deiendid Wik hnnd grünades, i: n^ccasary. by
tenolttions or br buining t J -n ou:.
Only after succcia:ul paralyuii Dn ol Ihe d*f*nder3 can

the planned dMtructian be esecuted.
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«wertet aulUucherHleSöruiigensirHldöbei dinci beteit-

gehaltenc Uinqro fcinheiter* anzuschalten. Unablässige

AnlUänuig wahrend det Durchfüirung de& Handstreiches

rfaif nicht versäum' werden. Gegen Vachbarcrle sind

Sirhrrunrjen vorzuschieben. Straßen, aul denen heran*

ftjllcinie ViiriUrkttng*n zu erwarten shd werden durch

Spi-irunccn abgeriegelt

Nach Dwrchfölirunq der d*ra Uberlall j.igrunic.;egen-

den Absichten setzen sich aul verabredetes Zeichen cie

CruTpan in be^lenei Rcihcnro^e ab- Die -fnrück-

geh^lUnan Eiixtreirgiuppen decken das Loslösen md
Absätzen vom Feind.

(rwrtellö auf sriiwächei gesicherte Objekte, Bahnhofe.

Lager und auüeihalb cei Or:ssicteiun?j gclc<i*n3 Ver-

suraungi- und lnrlu^lnoftnlauen konnex von kleinen

Jaqduliilieiten durcligchihrt werdoi. Sie sind nach den-

selben taktischen Grundideen anzulegen, wit sie bei

Unternehmen gefren ein; stark gesicherte Ortschali guliig

sine!, versprechet jedoch leichteren Erfolg.

9. Absetzen

R'chUciLigcs und gewandtes Loslösen und Absetzer

vom Feind nach Beendigung wie bei notwencig ge-

wordenem Abbrechen eines Unternehmens ist ein*

HaLptlordetung der Kleir.BLriejStektäk.

Geglücktes Absetzen slcftcrt cie Möglichkeit neuer

Oberrascbungsscli läge,

Bis AbMtun ist am leichtesten, wenn es jeiingt, den

(UiacfüllQMUl Feind völlig zu veintcMen. Bei der Wahl

lies Angriffsziel* is4 dnraut Bedacht ztf nehmei. Unter-

nehmen b«ri denen die Jagde.nheit in lanqcauemden

Karanl mit überlegenem Feiid veiwickell werden konnte,

sind zu vermeiden. Sie «ltipr»C"BM nicht de*n Wesen

der Kleinkriegiührung. dem sie macnen das Absetzen

aullerordentlici schwierig.

Aber auch, wenn m*t einem vollen Erfolg yerechnel

wurden kann, ist eine gedeckte Ahse tzmöglichk eil »KU
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Uaexpecled disturbanecs musl be quicted b\ Ihe relief

groups held in r» jtness. Unceimng re:onnai3aam:e during
Ihe exflcolion ul* the rttd ir.usl not be nuglfscied. Elements
must aecurt agaimt neighboring vfllflgHt Slrcets, on whitfi

encray reinforewnents nay arrive. ir.usl be aealed wilh

barricra.

Alter executionof Iheoperatiurialaims 01 whii:h thermd
was based. iha^rciups vrlUulraw in preiieturrairflo erder

aftor Iba aitinal lu dj bo has btwn glvtn. Ttie relief grjups

hat were hald in rsadiness cover Ihe w:lhdimva. nnddtsen-

gugeimnt from rheenemy.
Rüitb agjirst ivoakir ih »cts, irain statktnat. depols and

suppig and indLSlriul installüllons outside o! enemy
guardec sottlunuats can bc sondueted by saull suerrilla

units. These musl b* planred aecordtng 'c the aame basic

lactical rules that are va;:d for Operations agnir.sl strongLy

secueed «vltHNWalB* T'iey promiseeasier siezest,

9, £>VicnKOgsmcnt

Skillful dtsengnacmeni from Ihe enemy ind v%ilhdrawaJ

aftcr theexeeutiot of on Operation, or whei broaking off nf

an operaliiin. ia u lw:tit:öl cooiponenl if guerrilln warfare.

Successful withdrawal seture» Ihe posaiMÜty of landing

ew atrprising blcws .i;
1 u i . 1 the n m .

Withdrawai Is eosieai ü tt is possible to ccmpletely

deslro/ tfaeeriemy This musl be considered ^vh«n choesing

a larget

Operetioni» in which thttguernlla unit cauld be engag«d in

a ong-laating light wiih superlor änjir.y Torces must be
nvoided. Thcy do not ftt in %vltb Ihe choracter oJitierrllla

warlarebecause they make withdruwal extremelydirficulL

Concealed routts of wittdrawal must a^waya be renon-

oitered even If cccnpltie succes» can beexpecl«d.
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zv erkunden und das Abtetzen duich Vorhängen 3elehl
zu regeln Oft erlclgl das Absetzen einzeln oder in kleinen
Trupps; deshalb sollen stets S j m m c I p u n k te u^d
Wartezeilen vrr*luedet weiden. In vielen Fallen ist es
z^cii l !i; einen Nöhsämmelpunk t (I—3 km) mit kurzer
Wartezeit (1—2 Stunden) und atöerdorn bei größeren
Einheiten einen Fcrnsamnclpunfct (10—20 km) mit ent-
sprechender längerer Wartezeil (elwa 24 Stunderl lest-

znltgcHi Die Sammelpunkte sollen gute Deckung bieten;
nahtt gelegene Ausbl cfc nvaglichLeiten und gedeckte
Absetzwege mjsicn vorhanden sein. Sicherung ist not-
wendig. Es muß stets damit gerechnet Verden, daß der
Feind den Sammelpunkt durch Verrat erfährt, deshalb ist

e* zweciJTi-j&ifi den Raüplatz der Einheit vom Sammel-
punkt Abzusetzen Am Sammelpunkt selbst verbleiben nur

Bei Unternehmen groOerer Jagdein Seilen bind stets
Gruppen zu bestimmen, die das Abtrotzen durch Feuer

k
o *

»

1 n
«

a
1

. i
x * a v n

Bild 30. Widcigang mit Abspringen von der Spur

z«». mllMta. VnwiKUn itCnr Sp» Ms «/noA in einem B«h
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Orders Tor the uritbd-nnru) elong these rot 1t s mus t be ftt ven
in ndv*nce. The withdruwul from the en-tmy Is conducled
indMduelly or in snull groupa. RendetvDua poinls und
Willing times nwst eWaya be ordered baforehand. In mu«
eines. It Is appropriHl-» to determice an inmediale RV (1 - 3
kilonetera) wilfc c shert wailing line |1 - 3 hcns) and a
letondory RV wilb a fongei »aiting time (abful 24 hours).
The RV puinfa ihould uffer good ccvtr and concealmer.t.
dost utservalion poüs. and conccaled rootas nf wilhdinu--
al. It is aOaolalcly neceseary lo stcire ibe RV. The posai-
biliiy thot ihe enemy may find Ihe RV by Ireason muit
alwnys be cori5_dered. The realmg jnm of Ijb unil muH
hänfen be ftWCff from Ihe RV polnl. Onhy a guide rem uns
al ibeFV
Croups must (JVays be ordered In CDver !h* withdruwjl

of ihi gucrrJla unit \vi:\i gunfir« anc barritr.i if ihe opard-
liun i» condueted by | ,.rger guerrilla uni-..

t

r _

/ ~3&-*ffr •» „ A *

y / * * * * a

PiclupcZO. Uatklr.-icting and >mping Of.' liie Track

The lUVTiai rini «r» » ihr (MD Mb» »h*re h« b.uiL.Ud y„d

hb iruik* inio n 8rou{) o< biahpo
H ( »«dtd -hRniETiocKukinaRlor lo (urihur tor»»t hi. Inlflu,
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und Sperren zu decken haiei. Ei ist zweckmäßig, diese
Aufgabe den zurückgebtlteneri Bngreüij nippen iu üfcttt-

tngeiL

Mit Verlobung durch gewandt* Spdher, SjxirlniiHle

Und Spurcnk*ndige ist stets zu rechnen. Alle Möglich-
keiten zur Irreführung und zur Verwischung der Spi reu

sind deshalb beim Absetzen auszunutzen* Solche MiUrt
sind Hakcn*ch lagen, Widergdnge nul Abspringen von
der Spur an geeigneter Stelle (Bild 20), streckenweises
IVate* durch Cevässei.

Gclegcntücn. kann nach geglücktem Unternehmen dos
legen eine* Hinterhalts ao\ Absetweg zw sinen neuen
Erlolg lOhnn uod das wettere Absei«« erleichtern.

tö, Sichern der Ruhe

Feste Lager tonnen nur in besonders günstigem
GeUndo, in ausgedehnten Wald- uad Heidefiebietcn und
an Hochecb irrte» eingerichtet werden.
Für fiutc Tarnung des Lagers sowie der zu ihn hin*

führenden Spuren ist zu sorgen. Einen sichere« Schutz
iielcl es ( vrar.ii nur (euer, steiniger Grund betreten wird.
Das Einlaufen von verrülarisehen Trampe pfaden muß
vermieden werden.

Auch dort wo feste Inger nicht eingerichtet weiden
/.önreri, muü für die Sicherung der ruhender Ja^deinheit

stets Sorge getragen werden. Eine wirksame Por ti der

Sicherung besteht in möglichst Wütigem Wechsel der
Unter schlüpfe* lürdie Eüuelhöfe, Keller, Hausruinen. Jcigit-

hülfen. Scheunen, Fichlendicfcungcn in Frage können«

Die unmittelbare Sidierunj durch Lausch- und Späh-
posteu ist durch ständige Aufklärung de* Umgebung
des Lntcrsrhiupfcs zu ergänzen. BaumbaorKizhtung i

i

func.maL von Nuiscn. Die beste Sicherung viid durch

Mtthilfs der Bevölkerung erreicht, Frauen uitd Kinder
können dabei gute Dienste leisten.

Bestimmte uiMultHlllge Zeichen aur Warnung und
Alarrnicrnng der ruhenden Jagdeinheit müssen ver-
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II is bes. lo i^ive thls usk to the re.ieF preups heid in
reßdmcss.

Pursuli Crom skillful acouls. traefcing dDRs f and Irackeismmi alway* be »pocted. A.l paaxib.lliies '.o deeeive them
und concealone'i owa track» muat bc used.Such pamibiL-
tiea ore: bücklracÄing. cut:ing bick. ;umpins off the track
tt auitabte place*, wadinfi hrtugh slreoma.
Settiag up ambuahes abng the

and (nen after a successfnl op-rratian r.an Ue<\ lo new iue-
USB and ma« further wilhdrawal e»lcr.

Nt.Secnrlng ihc Rttt Area

Permtnerr can?» cm on)y be sei jp ii very favarabh
tsmiin such us tvidespread fbrBatE. rroorlands and
mauntaini.
Cara muat be taken lo cemouflajf* Ifae camp und the IriUl

leading lo it ver> weil. A sure ur.d safe nuuure is lo unlv
v*«)k on harc. rock/ unde.-ground. It musl be gvoided thal
beHlen irailsccmo Into being.

Care musl beltkei to secure the c-ncampeJ guerrilla im Ii

evea whore permanent taaips cannot be erected. Ad effec-
tive aecority meusure In ic ^hangs ihr hidcouta, whieb can
bs ia isolalEd fanns. cellars. roir.s. Aunlirg cabins. barns.
dMtapinegfovoi, es öfter Ja poufbla.

Imraediate sccLri:y is creured by lUtening and observa-
lion poata. Thcac iire aupplemenled by a omtant racon-
najssante of (hl «uirouading areü. 7h« best accuritv
is achieved wilh (he holp ol the populaliar. Wumen nno
chilaren may be of lscIuI servieo.

Cirtaii utiäüipicious ligmls Tor wirnfag and uUrming
the RuerrÜln unil ir.usl be ordand in ndvar.ee. The aame
Haids Irue for changinR codowords and tdinlHlcatlon
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abredet desgleichen wevatelr.de Kennworte um!
Erkrnnuncsieichen,

Unterschlüpfe sollen einen Notausgang haben.

Wo tfce Vermiaunc der Zugangs oder wenigstens daa

Verlegen vcm Handgranatei mit Spanndraht zum Alar-

mieren Tioglich ist, wird damit ein giner Schub erreicht.

Auch in der Ruhe muH Jeder JJger seine Waffe stets

in Crcilweits bei sich haben.

Bei Verlassen eines Unterschlupf** sind alle Sputen
der Btmiltuig sorgfältig tu tilgen,

II. Schuir V« Gegenmaßnahmen

Fui^eide Ocgenrncßnahmen des remdes sind » er
vaiicn:

a) VeiwenJumj von Spitzln and Provokateuren.

b| Einsals von Jägdkommondcs,
c| Ein<e>seKng und Durdikäramen des Einsa-.zraames.

d| Sichein aller kriegawicitigen Allagen,

dl Die Verwendung nn Spitzeln und Pro*
vokateuien zwingt zur Verschärfung dei eiceran

Lberva:hjni| und zu besonderer Vorsicht im Umgang
mit der Bevölkerung- Eigen? Vertrauensleute und Helfet

s.nd nll de* Überwachung der Stetten zi beauftragen,ÄÄÄStsr1 m—
bl Die Voi Wendung von JagdkommandDi duich

den Feind bedeutet eine erhebliche Belastung Cci Klein-

kricgsläutkcit Aufgabe d:eser feindlich« Jagd-

koiaraandos ist es. die /um Klcink rieg eingesetzten

JagdeinaeiUai ihrerseits aufzuspüren* zu verfolgen und
mit ihren eigenen Wolfen — Lisi, Tarnunq, Ubt*irü*diung
— zu tekümpfen, D:e feindlichen Ja^dkommandos, die

aus te»ndcrs ausgesuchten Leuler bestehen können,
weiden dadurch qefähjJcJi. Nur xmcrmüdlichc Wachsam-
keit und nie erlahmende Vorudit kinnen vor der Ober-
rumptiunq durch feindliche Jcfldkommamlo* ichCitua
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Hideouti should have an emergency exit.
Good pratectlon ran he uchievtd where 11 is pjssible s«

min« the approachc* or sei up booby irups jsing hand Sre.nadea wtth Irip wirra.

Eech guerrilla must ilwoys km his weapun withir
rwinh «iven whe.i resiiag,

II. Protection Agtunal Counteraieaaures

The faKowing counlcimeasurej m«y be e*pectod from
the cnemy:

a) Useof irfara^nts and provocateur«.
b) Emplcymeit of special hunter forces.
=) Encirclemenl and search of Ihe operitional arca
d) Securing and guardmg or all wir-vltttl inslallattons.

aj The use oi informocts and provocateur« Tortes (he
guerrilla uujt lo reinforce ihe:r Observation leums and usc
special precautiona whon contractu civiiiant. Mtnüfcon-
;idencc and aympilhizer» musi be orcered to ob*erve Ihe
enemy agency recruils and emplo>s Ihe tniormants
againgt gutrrilla uniu. Informant? thal have been un-
coverce reust bedestroyedL

b) The cmplojmeir: ol special hueterforces by ihe enemy
is a tons.derabl? problem for guerrilla ighlcrj. l! is tkc
vuasinn of diese hunte: farce* to detecL pursue and fight
the Ruerr.Lla unita with sanie mesnt und methüds —
tunniog» camoullogc. »urpnse - :hat the guerrlllas jse.
flecütsc of lhi* 9 :he enemy Iiunler Torcts. which conaisl of
sptcially pirked ihm. dic particuJorly dangeroua, Only
tnlinng walchfuln&sä and never les suning ciution can pra-
tec UHuinir lurprise ittacks from enemv kuiter forcee.
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Es :<.ann notwendig werden, die gesamte Kleinkrieg-

fühninq in eine™ Einsatzgebiet duf die Vernichtung

eines besonders gefährlichen Jagdk*rrjnanrJcs des Feiwies

anzusetzen.

d Die Einkesselung und das Duict'kammen dt«

Einsatiraumes erlordert starke Feinckrufte, Es ist bereits

als Kleinkriegscrlolg zu werten, wenn der Gecner sich

SU einer solchen kraUcbindenden Maßnahme qezwungen

*lehL

Derartige GraßunCemehxien sind wenige« iu fürchten

als Vertagung durrh feindliche Jagdkominarxios, rift es

dabei immer erpiobtc AusweichinAgUchkeiten gibt:

«idl Ausweichen WIM dem EmsaUiöum, venn die Feind-

absieht -einer UraschUefrung erkannt wird;

bbi DurclischlürJer- durzn die zu Beginn der Ein-

Schließung meis: nur dünnen Sperrhrien in einen

geeigneten Abschnitt;

cc» Ubenollenltsscn durch die Abliänroungshrde in

gul getarnten Fuchslcchern oder ähnliche* Ver-

stecke i

dd) Ausbruch aas dem Kessel an einer senwachet SleJc

der Einschließung.

d) Die Sich er arg de* Landes Und aller wichtigen

Anlogen cuicfc den Feind zwingt zwar za sorgfältiger

Aufklärung und Planung aller KleimkrUgwntcrnyhmen,

kann sie jedoch nie völlig unncglich nachon.

Es gibt keine Gegenmaßnahme des Fein*
dci, rtientcht dtreh geschickt; Anpassung
zuaichtc gemacht werden könnte.
Von gi o Bedeuteng ist hierbei, wie jn der geiomlen

K:einknegJiikmng ( di» Haltung der Bevölkerung Llid die

Hilfe die sie dea Jagdeinbeiten KU gewehten bereit MI.

(SS Werwolf Combat Instruktion MiinuaJ)

II rnay become noccasmy lo concenirjie the compdete tfjsr-
rtlla war efforl in an Operations! nrea on deslroying an
cspecially dangerous onemy hinter force.

c) Encirclemeni and scarch of Ihe operalional ar m re-
quire* a Isr^e number ol Iroopa. If the memy sma hhnaelf
forced o empiov auch mea»ures Ihat lie down a loraa
njmberof h:a forces. thia isnlrctdy a sueeeas.
Such Uirge-scale operalions must be learcd less than the

Hploynutolbviiiir rorces bscausethercnlway* are sutl
pm &j in ii i irs loevade:

aa) Wilhdrtm (rem the eperationsj urea when the
cnimy Intention nf eneirclemenl ho* been dcte:ted'

bb; EjcÜlfrali through the

veiy thin ui the btgin.iioff of the enc:rclemcnl ii
favorableterrain;

cc) S:ay betund the linrs ir well-cnnouflnMd foxhofe*
arÄiroilirhideouts;

cd) Braak out of the cncirclement ut a ueak po:rt in the
Un&

d; The securing and gcord:ng cf ihe land and of all

:mportant n i
.

, latfons by the snemy rnak^s carefj. recon*
naisssnee and planning for all gjerrilU actions. bat does
not makc the at Hans impossibl*.
Thereisno coan;crmeasurc of Ihe mtmy »hat ranno

b« rendtrtd useiiaa Ihrough f killful adaption to it.
TUc attüude of the populatien and ihe amount o: osais-

öance it 19 Willing to give :o the guernlla unit U of sreal
Lraporlarc«.
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V. Kampf gegen Feindagjtation

Xampi gegen Foaiuiajitatton ist bot der euren Ver-
flechtung; de* Kleinkrieges mit üer Politik eine tbemd
nulvcndige Aulgcbe wie d« Zerstör- und Kam^Iuntcr-
nehmen* Die Abveir feindlicher EtaiWMt und die
Weckun? und Erhaitunc önes klaren politischen Willens
ist mi; eilen Mitteln durciznfuhreft, Dii lüfcti*chc Tätig-
keit muJ stets auch auf die«; Notwendigkeit Bedacht
nehmen- Laufende Versorgung m;t Nachlichten Uber die

Lage ist !ilr alle eingesehen Jogticiahehen unerläßlich.

Die geistig-politische Aufklärung wendet sich an

&) die eiqunen Jdgdeinheiten,

a| Die eigenen Jagdcinheilen bcdCrijn bei
ihrer auJrelüendcr. Karxpftätigkeit einer besonderen
geistig-p tUchen Be'Jtuung und Führung. Chne kUien
politischen Willen Ist eine Kleinkriegfüirung nicht denk-
bar. Der Jäger ist bei außerordentlichen Entbehrungen
und Mühe nkrht nur ständig äußerster Gefair ausgesetzt,
sondern oft auch den geisllgen Einflüssen, d e das Hinter-

land des Feindes beherrschen. Gegen diese zermürbenden
E:nfüsse ist sein politischer Wille zu harten und sein
Geist zu sländiqer Wachsamkeit aidiuiuien.

Das viifcsamsle Mittel geistig-politischer Betreuung
der Jagdcinhc^t is: das Beispiel ihres Führers. Ist er
beseelt von glühender Vaterlandsliebe, ist er bsreit lür

die Freiheit seines Volkes )cdcs Opfer zu bringen und
jede Entbehrung wiiig zu tragen, so werden auch sciae

Jäger mitgerissen werden. Abvehr der FeindagiUtion
ist dann c;ne leichte Aufgabe,

Durch geistige Schulung miß der J3gcr befßhkjL
werden, SMattt poJiilszhen Glauben klar und überzeugend
auszudrucken. Er muj die Sache seines Vaterlandes, der
Wahrheit und dt-s Rechtes schUgleilig vcrlcchten
können.
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V. Actioci Against Enemy Agitation

Because of the dose reloticnshJp of ^iierrilla warfare and
politic». actijn against enemy agim ion Li a task Ihm in jus:
as Importen! as intercictien jnC combat actions* All mein*
muäl be uicd to ward off ennny inllLeocr and Waken ßnd
maintain * cieor pobttcal wilL Tactical «ctfvilies musK
Hlwnjn laka considenlion of this neoessity. It i$ casenttul

for tri* puerTiila unit io hnv*> carwtan. news of the generai

BltUltOl.
Thcintclleclual-political instruct;on is intended for

a) the gierrillü units

bl the population

cl the enemy
a\ Bataueu of their streauous combat octivlty, the gucr-

rillo un:ts themsclves need special intellcGt'Jal-political

care and Icaderahip Cuerhlh warfare i? not posaible -vilh-

out a claar political %vill The guarr:lla not anly submita tc

extreme hardshipn aad coniUnt dargor. bat also t3 :he

ir.Lellect joI influencos fhat urc (dominant in the rear arei
of the enemy. Hia polilica! will must be strengthened and
hardened against the*r weahng nllut-oces, and hj > espril
challengsd to constanl wntchfulnes**
Thomoal affective raeam of intcllcctual-politiciil Instruc-

tion for the fttierri IIa unit Is tlie exerople of thrir Ipader. lf he
is ftlltc with a jlowing love Jor the falhcrland, prepared lo

make nry saciificc für the freedorn of bis peoplen and
Willing (d irjt any hardthips. Iht-n bis ^uerrillas will alpo.
Warding oif tmmy ag:lalion is an easy lask then.

The ^lerrllla must be ennbled to exprea« hts poLtica.
belief charly and convincingly through the inielle^tua

training, He mi;at bö bblm lo argue the ceuse oi hin fatbar-

Innd. i.i truthfu ncs» and justness with wlt

»10
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b) Die eigene Bevölkerung im MnäbeKtRea
Gebiet sieht im Jäger einen Vertreter des Volkstum*,
Tü.i dem sie abgetrennt ist, Seine Haltung, sein* Zu-
versicht und sein unbeugsamer Kamplvrillc müssen aücn
Gutgcs-ntitcn ein Arspom sein.

Der Ftfucr lür politische Fragen hat die wich/gs
Aufgabe, unter Währung alter Voisirht ini: der Bevöl-

kerung Veibindung aufzunehmen urd im halten.

Ihre Leiden. Sorgen und Amchattungen hat er su er-

forschen» aJe Maßnahmen der feindlichen Führung und
Verwaltung aufmerksam zm verfolgen.

Jede Gelegenheit, feindliche Ag:toticnslücen zu enl*

kräften die Bevölkerung mit wahren Nachrichten za ver-

sorgen, an die ewigen Werte cfcs Volkstums zu erinrorn

und redge Unterwürfigkeit auszurotten, muH ergrilten

werden
Jedes Mittel de; VeiOiei:ung zuverlässiger N-ichrtchten

ist recht; gerade die einfachsten leisten oft gute Dienste

(Nachricht ven Mund zu Munc, ."tunt- und KeiteniHefo,

Aufschriften mit Kreide, Farbe und Stempel auf Wanden
jnd feindlichen Plakaten odsr Ankündigungen, Flugzeitel

von Hand zu Hand;.

Beschalfuno eines* Vervielfältigungsapparates, einer

Rucksack- oder Westendmclterei i.nd von Material zur

Herstellung einfacher Stempel usw. kann für g-üßcie
Einheiten notwendig werden,

Mitnahme von Flugzetteln dürfen -auch kleinste Ein-

heiten nicht versiumen.

Von sehr günstigem Einfluß auf die Haltung der Be-
völkerung ist es auch, wenn die JJjcr ;apfcr urd mit
unbeugsamer Härte, aber ohne überfüsslce Grausamkeit
kämpfen.

Die Leistjng der Jagdeinheit ist ohne Scheu ins rechte

Licht zu setzen. Freund urd Feind 10II von ihr sprachen.

l£s schadet nichts, verm rran ihr Taten und Fähigkeiten

»traul, die in Wirklichkeit über ihr Vermögen hinaus-

gehen.
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b) Th* populitior. in the opernlional trea *ets tili guer-
rilla an a rcprcs^nlniive ol the nationhood Warn wiich they
hfl ve been cui o:"f. H:a Attitüde, hl» confidenceand unyield-
ing will lo fight mcsl he a slimiilus u- all those wtth n
positive allitidc.

The * ii tr i in zharge of politicol questiona has the impor-
Ihm duty ol estabhsning and miiintoining cotttcl »vith the
pepulalion This must bs Jone under ccnsideralton of all

pnoaullou
He mint lind oul :heir aufferng». worrkB and ipintons.

*uid observe all mcasureg of the eneny conimand and
udministraUon atiemively.
Every aosstbility nual be used lo unrnask eneny agito-

tion and Zies. !:> supply ihe popuhtion wiüi tru-e nowa,
reminding ihem of ihn ettrmal values Of rotionhfwd, und
roit out caward Ly aerviltly.

All mcana lo reliably iprcad neivs artr good Often ine
mos! simple arc Ihe meist affective ;mmilti-io*m;>ulh

h chain
and ring lellers, Iracripii jns wi:h chulk, paint. and starnps
on wall». enem> billboards and proclamaüons. pamphleta
from tun J lo hand).

I; may become neoeiiuy for larger unils ic acquire a
Juplicaliig machirw or a printm« press. ard -ilso tnatcrial
i 4

J

-es *
i in malce limple stimpfi.

The öchi«vemenl5 of :he gacrnlh unit nuut be müde puB-
Itc withoit reatrainL Frienc and fee thould la,k of ihem, Ii

is no dtsadvanUge if the uail iv credilud with deeds ard
cnpobilities that excesd its potentiaL

6t



(SS Werwolf Crmbat Instruction Manual)

Zurückhaltung in bczug ajf Beitreibungen und sonstige
Forderungen ist ein Gebot der Klugheit. Jede ungebühr-
liche Rcfafiligrung, .ede vermeidbaie Gefährdung de: Be*

völtoruag tnuG unterbleiben. Soweit es ohne Gefährdung
ihn-?* . träges möglich .st. soll die Jogcetahcit

sogar zu schützen und zu helfen versuchen. Un so
erbannungsloöer aber sind die Verräter auszurotten.

c] Ergibt sich Iber den eigentlichen Kairpfdultrag

hinMs die Möghchice.t, durch Flugblätter, KlebitelLel

unc Wandparolen auch im Fetnohocr über die wahre
Lage und die unvermeidlichen Folgen der Fclndpolllik

hinzuweisen so darf stc nicht versäumt werden.

Eü kann mich voa Nutzen sein, einen Cetaagcncni
der spontan unvcrteiuibare Anzeichen eigenen Denken?
und politischer Einsich: zeijt, nach mtspreciender Ein-

lluOmihme durch den politischen Fuhrer der Einheit

wieder freizugeben. Vorsicht ist hierbei am Platz der

UkllBChfl Ajflrag und die Sicherheit gehen unbedingt

vor
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Ii is wie to nhovr re»lraint when reqxisitioning and
demancing «upporl from liw populfllion. All unnteessary
inconvenien:^ and danger to ihe population shouid be
flvokhd* The gut rrilla un:t mUBt try :o lielc andprolect ;is

furasthiaispcssihle withinllieir rci«5ion.Traitoraniu»l bc
rooflod out wttbojl pily,

c| If il i<* possible id puini out the Tte Situation and ihe
uw v«. I, resuluof theunernys policy, in addition tothe
initial missen, then ihifl should bc cone Suited h*™ ara
Pamphlets, handbilh. and inHcriptions cn walla«

tt ein also be cf use to let a prbuner freeif he spart innf^
ouriy abom sign« of individual and pclilical tmighl. Ths
polrical leader cf ihe Uftit mwst hav0 th; apportunity io
listruct und influcncehim before XhU is .Jou Caulion mual
be eKcrcised The taclioil mission and tha sucurilv *f ihü
undl havn priority.
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VL Unterkunft und Verpflegung
1. Unterkünfte

Ußt lie Lage es ZU und bietet das Gelände genügend
Deckttn^rnoghclikoil, so können ständige tage: mit
Bunkern, Blockiiuser», Daucrrcltcn oder leichter ge*
bauten Motume;kiinIten errich:ct werden.

Derartig* Lager haben den Vorzug gewisser Bequem-
lichkeit, Jedoch UBt sich auch bei guter Tarnung wegen
der unvermeidlich entstehenden Trampelpfade ihre
Entdeckung durch den Feind auf die Dauer ffiir sehr
schwer vermeiden.

Bild Erdbunker (Schmitt

Ejien wenigstens zeUwelHgen Schutz bietet üe Wah
der Baustelle in raöglio&L unwegsamem Gelände, wcilat
van jeder Siedlung, In unzugänglichem Dickicht.

aj BunJtci and Blockhäuser werden mit einlacher
Mtt;ein nnd Uauw<*isen. die dem technischen Können
der Erbauer angepaßt sind. enicbtet

4 Künsteleien sind
z* vermeiden.
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VL Accommodation and Food Supply

1, Shclter*

Permarenl r-atnps witli bunJcers, log cabins, permarveat
lentaorlight emergeiKy shelters mar be built IT the gcneral
situotion ptrmJtt lt. and ehe lercain ofisre lUffltlMI cov-r
And eonccalmeri'.

Such
:
umps offer the advanUgc ofa ccrtainlevel uf cum-

forl. Their detection hy the enem>. jn Ihe other h,ml
cannot bc nvoided. even with very geud Camouflage, b*-
caus* of the bealen itnils thai come lato nKistence.

Pinltiie 21a. Earthbiinkcr (culawayl

Temparery proreuiun is achievod by CtlOttLM the con-
slruction site In unpismble lerram, fnr oll 'rem senk*
mens, indensc uadergriwtlt

a) Bunktn anc log cnbins ure built Wrllh ai-nple mefins
that arc acapltd to the jvailuble material and the skill o;
the :ou<itriictor<i. Foncincs* reust be a*oid«i.

6C
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Der beste Schutz lü: den 3unker ist sorcrüllrjc An-

2S8* ^JÄii"MMfc ™w* und Vct "

\*1

Bild 2lb. Erdbunker {Grundriß

Im Winter kam bei langer Einsatwiauer und in

manchen Einsatzräumen der Bai von Bunkern ocer
Mutten zur dringenden Notwendigkeit weiden* Er ist

rechtteiliG im Herbst zu beginnen.

b| Zelte «nd Noiwr.erkiinlte Genügen un Sonine:
Im allgemeinen. Neben der üblichen Nirm von Klein-

zelten können mi: Hille einiger Stangen und Stützen

sehr Wicht etwas gicJere Wohnzelte in Giebel form oder
als Rundzel: gesaut werden, die den Vorteil besseier

V/oHilichtcil bieten»

Auch für Zelte gilt das Gebot sorgfältiger Tarnung
und Anpassung an das umgebende Gelände.

Sehr yut entsprechen in Dckiciten gcbiutc Zweig-
Hutten oder eine Verbindung von Zwelgwindcn
Schern Dil Zeltbahnen dein Gebot de: Tarnung. Sie
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Adaplalhn to the surrounding termin hrough Camou-
flage artdavoidint bHa:entPock«orethe best irotection (er
« bunter |Pic?ure Elf.

Picturc 21h, Earthbunker (.i;out|

Conslructiua et bunkers or hul3 con >econu an absolute
tecossily duriaglong misainns in winlerancin aimearea*
Work muat Start in duc tinte in aulumn.

b| Tent* und erwrgency ahell^rt ar« sufiicienr in auir.-

m»F. Byuting tomo poles nd braccSplargertenli in squorc
or cinulv form j:aa eaeily be buÜI Thcy orrer the advan-
tage of a ccrlain livinx confort*
The prmciplesof careful Camouflage ani adnpilon LG Iho

surroundhag terrrir are nJto vulid lor tents.

Twig hms or luig willi combined wAt canvea roofs
«rnply wilh the pffioclpf« of Camouflage «ry weiL

64



SS Wer weif Combat Inslnic.loti Manuaij

sind leicht und schnell zo errichten. . Zudem wisfl da-

durch mit der gleichen Anzahl »cm Zeltbahnen £TAB*M
Geräumigkeit ere:elt.

ZwdgliüUen können «1s Schir», Halbzelt oder in
Hausferm getaut weiden, Anhalt hierzu geben die
Bilder 22 und 23

Uild 23. Kunde Zweichutte

I. Bund *. hutislRtie
Z, JoueMbiug 3. LufouNlnniig
k Z.«in.a3f>t *. LtagM«ti

Beim Bau \oa Zveigvänden und Dächern Verden
Ffchleii- und :<lelemzvelge. deren Nadeln, um Regen
abzuleiten, nach unten hangen müssen, von unten auf
Reihe auf Reihe in dichter Packung ziegelartig neben
nnd übereinander mi'. Droht. Schnüren oder biegsamen
Zweigen an Sparren beseitigt (Bild 24).

Auch alt Ruhebett Im den Hütten Ist eine seubeic,
sorgfältige Packung aus weichen Naceüzvrigen sehr
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VZLVUlS.
V
i
ry "8i

Ly "^l iicJdy. In addltio«. mm
pi"Z

ach,Bvad lhfi «««• number of lent (UV1I

Twig huti mjvbi built in umbrello. half-t.nl. or house
lorm. Ouidelmes here aregtven in the picturea- 22 and 23.

Pxture 23. Round Twig Hut

I. U»hiiB FinpUw

3 ' Tw*f I. älfipinnplaco

Sortice and pinc braaches nrc fanleaei to spuis with
Wir», atring oi flexible hviga Their reedta* mint hun*donnwards in ordei todrainofl rain. The\ rr.ust oc packcd
oneupoe iheolhcr fron bottoni to lop

80^8^"^"™''' PMkUl
* °f pine lwlss ah"' makei *

öS
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Bild 22 und ;4, Zwci3hütte und Zwelgtlach

geeignet. Sie i-eceil und schiit* voi Bodenfcühle und

Nüsse.

Zwelghattco können halb in die Erde eingebaut

vertttfl; sie sind dann leicht tu tarnen jnd viel wirner.

Der Erdcushib ist sorgfältig zu vcrst-ecken. Bedeckung

des Zvekjdachcs mit Erde oder Schnee uivd einer darauJ

zu breitender Tamschicht aus Laub usw, ist vorteilhaft.

Wo tla* Gelände nicht genügend zuvcflossige- Deckung
biuU-1, mjfl aul Errichtung l>siei Unteitünlte verliebtet

werden In dieser Lage sind geeignet* Nclunterschlüpft,
wie Einzelhöfe, Vleh*chuppen( Scheunen» Heuschober
Höhlen, in zerstörten GroBslädten Kelter uni Haus-

ruinen zu wählen. Auch im Winter I*s5cn 5ich bsi

geschickt Ausnutzung ir. aclciei Notunterkünften

warme Ecken einrichte», dt? eine gewisse Bequemlich-

keit bielen,

B6

|3S Warwolf Combat Inßtmcficn Manual
]

Plcture 22 ind 24. Tw;g Hut and Twig Roof

llcuflhiunaand pretacta aßüinst cold end moiaiure t'nm the
gremnd
TwIä huta may >c bjilt hdliwny inlo th* ground Th«y

enn thenbe Mznoullage:! norfl easiiy and arc rnutli wirmer.
The dug-up ground mint bt curefully hJdd?n It h fldraa-
tiiyptius In cover the roef ivttn a layer of earth or snow and
mayfc* somt leaves as c i ihm! nge
Permanent stielten Gönnet be erecled where ihe terruin

coea noi offer adäqjulecover njid concealmcnt. In thid cnsc.
suitable emtrgency hideouts likc lone terms, animal jheds.
harn*, hay I<>Fts und ruins mual be choserL V/itb samt skilK
I: will be ponsiblc te arran?c warm piaces in them. even
during winter.
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2. Hei*- »id Kochteuer
Für den Jager ist Anlage vor. Feuern als Warmtquc'lc

utd zum Kochen nötig. An Schutz der Streichhölzer
vor Feuchtigkeit und auch sparsamster Verwenduin
muff tcshalb gedacht werden. Es ist ZWacbntfilg, «inr-n
kk-inen Nolvoiral gesoncert Jri wasseidichtei Vor
pMKung mitzuführen (Patroninhülse mit Slearinpfronf
verschlossen!. Etwas leuehl cevoidene Str«:chh6lzoi
entzünden sich ieicMer, wenn man sie vorher vorsichli-i
im Kopfhaar reibt

Wenn Streichhölzer fehlen, kann mit einer Palion-?
ail lolgenck- Wuise „Feuer gesrfiosscn" werden: Geschon
orlfeiaenj giööeren Teil des Pulvers auf Papier oder
trockene Rinde schütten) Papierschnilae!, dunes Griü
ooer ähnliches Zündrnaicrial solüqen; welchvciiebencri.
lockeren Papierpfropf in die Fauoncnhülse stechen: auf
den vorbereiteten Zündstoff feuern unü dann VDrskliliij
dnjiisten. Bei feuchter Luft ist dis .JFcuerschierW'
rieh: einfach. Ea wird erleichtert, wem man ein« Te?«
lolfelspitte voti Leuchtsati einer Leuchtpistole dem
Zündstoff zufügt wie elre Prise davon aurh in de
Pa-.ron-; lullt.

Bei Sonnenschein kann -gut geeigneter Zündstoff auch
mit cincre Brennglas in Glut gesetzt Verden.
Das weitere SchÜrci des Feuers wird durch Anzilml-

stöbehen (Bild 25) sowie durch dürre Fkhienzweige und
liockeies Gras cileicrtert.

Bild 25.-60. S emieusr, G r übe nfeuer. Anzündstabchen
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2. Hosting and Coaking Flrwi

It fa) lucsiury Tor ih* guerrillo tu bidld flnia an a Moros
*y B,, «'b ßnd ta cook. Molches tnust ilways be protected

aKamal moislare and uwi very 3perin*.l\. It is n good .de«
to keap a small ingr|euy supply n a •valerproof lepara:«
Container Ibuletarwll ckined »Ith wax). Moht milches will
ligntmoreeas:Iy if Ihey are rubbed in Ihe hairb. fora atrife
Ingtfaan.

Ifraa crwsaremiSBins.it iapossible lo "sbool' flreinlhe
following way: nnov« the fcullel. pour mos: of Ihe pouder
cn a piece or capei or bark: add pjper %viids. dry =raa« er
nmilar material; Dick a soft loosc paprr plag in the shcll.
Ihe al tnt. pnpmd ignificn maleriaL and blow softly.
Shootlng' a fire is not very easy in humid air. Ii worlta
bittet if aEeasDoonof the fUbng froma llareisacded lolhe
puper.

In slrnng lurilbtfat. the fire mafcrial thul was mpared
can be ign;tcd -vtth ihe help af a lens.

Afttr igniiion. the fir* is nourlshed furthtr by small

Vota
shflV:n*3 (Pie|u™ ftfc dry pine Iwigs and dry
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Lagerfeuer siid tiui crlaiijt, wenn die Feindlage es

gotU-ttet Die vorteilhaftesten Arien der Anlage zeift

Bild 36,

BJd 25b. Balkcnfe'ier *nd unsichtbares Feier

Stet* mu3 auf Vermeiden verräterischen Rauches und

Feuerscheins geachtet werden. Nachts ist die gUslirslo

Kochzeit. Wenn Anlage eines Herdes möglich ist muß
der Rauch SO abgeleitet Verden daß er skh wischen
Baumen verteilt

3> Wasser
' Obeiflixhenwasser aus Wösserfanfen Aller Art soll vor

C^nuQ gructdsäliHch abgekocht werden, Wasscrenlkei-

mungslablelten können im NotteH diese Maßnahme
crfrelzen.

4. Aborl und Abtall

Wo nicht ein schon vorhandener Abort bonuizt werden

kanr, oilö die Anlage von Latrinen, cie Verrichtung der

Noteuid. auch das Urinieren, und die Anhäufung von

Abfällen liv der NJhe der Unterkunft unbedirgt ver-

mieden werden, um d«n Feind n:cht aufmerksam zu

5, Verplegung

Wo Verpflegung aus dorn Lande ertolgt, ist sie aus

Dörfern weit von der Unlerkunft *u beschaffen.

SS Werwalf Combat in*lructicn Manuol|

Campfire* are only allcwed if Ihc cneny Situation per*
^litsU. ThRmosi ödvoiia^cous types ure sho>vri in picture
-8.

Pictun:£6l>. LoÄfireoiid Znviaible Fire

Gare musl b: laker, to always uvotd tmict»»» amoke
ond glow from ü fire. It 1s best to cock nt night* If il is
posiibli tu buUd d alovff. the smok« must be conducled in
such u v/ay that it disperses botwtra the Irees.

3, Woter

Bnrfact waicr uul of sireams of oil kinda *h*uld olways
bfl boiled befort use. Water purtficdcion lahJira may repiace
flhis nmuH in cmorgenslas.

4. Latrine and IVnate

Wherelt ;snct po*9iblc lo use an existingliirine.it mus;
be avoidgd that latrines are sei jp nrar the comp so thet ihe

to urinatmg und dunping ül «raste ncar h cirop.

J.FoodSuppiy. SvMiteu«
Where ihe gterrilla utii 3 must bve >ff Ihe Und, they

mjsi requitiliun thoir Tod front Ihm are far awav
Iriwn the comp.

Bfi
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Ein eiserner Vorn! muß stets aufgespart weiden. Er
darf bei bloßem Mangel nicht angegriffen werden,
»meiern nur bei FeiiwJbedrSrwjung, venu jede andere
BcsdiaBungsiThöglichlcett ausgeschlossen Ist

Mit Konzenualverpflegung, die auX dem Luitweg ge-
meiert werdea konnte, ls~. besonders sparsam umzugehen.

Der für die- Verpflegung der Einheit verantwortliche

VerpQegungswart muß sich ein klare* Bild über die tat-

sächlich benötigte Menge ued Art dec Nchmmjamiltel
meCieri, einen festen Plön — ein Beschaffung**
soll — ausarbeiten und für iewen Durtkfihrurg

Bild! 27+ Fuchslocn rür Verwundete

Btnötlgt werden voi allem: Brot oder Mehl, Grütze,
Kartoffeln, Gemüse bzv. Sauerkohl, Feit und Fletsch,
Stlx.

Fertige Grit« fcanc im Naüali durch Gerste, Weizen,
Roggen oder Hafer ersetzt werden
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Staple raiionB ntift tlwayi be saved. Mar« innufficien-
cies do not ä^Iou for lhern to he louched. Thvy may only be
Und wfien ander «iemy jresiurc 3r when ili oiher passi-
DUlliaa to acquisitum fcod are Qlockeä.
Cojicenlrated ood :hat is supplted hy air must be med

very . ir ng
|

The moBs sergeant must knovr whkh tmount of faoi is
aevdid by the uult. He must then deternine Ivo* ind
smount, and work oul n plan — tho net uiriif nin dchit — to
get Li. He is respcnsible for the »ecutioi of Ihe acq uifllt:oa.

PlCtWfSZ Foxholc forWounded

Brwd or ücui, great*. Vüsetable» or white cnbbages. tat
and T.cat and aall uie mainly needorj.
Reudy-*nade greuts mey be replaccci by barlev, whirt.1

ry* rjroets in emersencies.
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Rechnet rniin pro Kcpl und Tag via buncUgks Rulv
«Vicht an Lebensmitteln \cn 2—3 kg* so ergibt sich
daß 7,11. *»ia« E.nheil von 20 Mann laglicii etwa fO kg
wöchentlich also rund COO^^OO kg. alsa ein bis awei
voJIe Einspannt:jlodurgcn benOligr

Unter Zugrundelegung einer solchen Beicclmmitj Ist

dinn der Beschalluriysplan festzulegen uivl durchzu-
Uihron.

Iii nächster Vdhc cur Untoriunil sali nie mrlir als «In
Wochenverrat qfharlien WVKhU).

Bild 21. Schleppe !ur Verwundete

Eiserne Vorräte *n seftwer verderblichen U'bmUiiiltuln
(SpecS. Rauchllcisch, Gmtte, Salt, Honig u.a.) sollen,

iru<jlichst in einer Ttfcr einen Mjnal ausreicheridi_M.

Menge, in gut getarnten Verstecken rcubwild* und
raltc-imcher in größerer Anzahl aber das ganze SUnJorl-
cjeblvt ventreLt, untergebracht werden.

Elwa für olien Monat Im vunus w<jrdtn ju*-en]em
siels die laufend benötigten Nakruncj&miUvl in nähef
gelegenen guten Verstecken (Fuchslochernl c^ltdUen.

Hierbei künien Kartoffeln in gewöhnlichen Gruben,
naci Art der üblichen Kürlolfe giuhen vergraben werden*

Getreide; Grdlzcn u. öergl werden dm zweckna ,11 eisten

in HoU tonnen odci Holzklsven vergraben und yo:i 'oben
durch einen wasserundurchlässigen Holzzlockcl* eine
dünne Lehmschkhl. FlchtcnrU<U? oevr dq). abgedichtet
wnc getarnt.
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CalculiUng an umount of 2-3 kirogram raw winkt o
food per min und day adds up to abou! SO kuos for a 20 man
un:l Thal ii «bau! 3UC to 40(1 k:las peI »vtU, whicii Is \ht
equivalentof onc oriwu hotso drnvn earla.
The ac^uisitionplanmust bebased on stich cakulahons
No rnore Ihan ane M-tcka supply should bc fccpl appnlv in

pernmoenr tnmp.

Pitlurc 26. Sledge Tor Wounded

Sla.pl- suppJic« oriong laslingiood ,'bacon. snwkcd meal
Sroetj sali, honay elc). tf penible (o last for enc mann,
shcnld >c scallersd throughoul ihe cofralionol area. Carc
musl bc Uten ihal Ii i s 3lor3d in .neb e way thal il iS safe
from wild atumais and rala.

The food Ihat is conalantl* ne.ded is siored n W8ll-
camotflaged foxhoka nCUt ihe Bcso-nmodation. 1t -,Bou)d be
a iffiacnl ;or about oiw manih.
Potatoaa can b* kepl in holes and covered.
Whtal. grooia and sc f>rlh an brat buriec in wooden

barwla or box» and seaied Irom che lop with a ivaici-

camOifI fl

°g
0

fd
en "d find

"
lhi° ,ayBr ° f CUy e,C

*
8nd lhei
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C^use kann in der üblicher An wie Kartoffeln in

Eidgrubcn vorcraben werden. Sauerkohl tm testen fcn

Hoiilcnrcn; Fell kann, soweit es »:ch um git gesalzenen

und qereucherten Speck hardelt, am besten ins G^lieide

qcbettel in Getreidefcislea urr.crgebrach; weiden. 4ui-

gelassenen bpeck, Butler. FMd gut gesalzen, gießt n*n

in kleine HolTeimer, die dann, gut verndcelL oder mit

Steinen besdiweil, vercraben oder in Fichl^dfctuigen

aulgtibSngt kreiden

F ei*ch hä;t sich in der wärmeren Jahreszeit Uli, venn

es sehr stark cirges&lzan jnd womöglich noch ge-

räuchert ist.

Im Winter hält sich Fbch und Fleisch last unbeschränkt

in gelrorcnem Zuvaad.

Als Getränke kann nan Tee aus Lindenblüten. Brom*

baerfaUUtem. jungen WalderrJbeerbUttern u a. zubereiten,

ebenso Kaffee aus gebrannten Eicheln. Gerste We*icn

fk Nolveipflegang

Hoe braucfcbaie Nalverpflejung ist Holzmehl Es wird

am besten in der folgenden Weise von jungen Kiefern-

oder Hlrkenstdinmchen gewonnen: Die obere »orxige

RirnJcnschicitenifernenj die feuchte, weiche Unterschicht

ablossn und In kleine SUckchen zerschneiden; ünler

meirmoJiqen Wasserwechsel abkochen, bis Ha:z-

qeschmack genügeid abgerr.ildeit ist; sorgfältig loctnen.

bis die Schnitzel müibö und brüchig werden; larfftoß»

und icneibcn

Das qevcnnpne gelblich-brfiun heb* Rinde-iraehl kenn

dann entved*: wr Streckung dem Roggen* oJer w*^n *

meftl zugefügt oder aiKh unveimtscfct genossen werden.

Zu diesem Zweck micit nian unter Zjfühtung von

Wasser oder Milch einen Teig, wal« ihn gan£ fiter aus.

lerscmeidc: ihn in kleine Fladen und backt dsese dann

aul Blech- oder Eiscnplannsru

Ganz tur.qc Fichtentriete können rch oJer gekocht

gegessen «Atel. E6b.ce Ml» sind eine gute Nahrung.
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Vcgetablcs may be burisC in he sane way n< polatoe«.
Cabbage is >e \ kept in weeden Darrels; heenrt may be kepl
aJeng witb wheuL Fut und buller should be «vell Ralied and
poured inlo smoll wouden kays. The opening is sra.ed by
aailiitga lic on, The kegsarc buried orhing in ihe Irees m
d*mse pine greves.

in luminer. neat willonly kee? if i: in heavily salled and,
if pr»tiible. sinokec. In winter. meal v»il. k*«p almoar iudeli-

natelv if it is frtnen

Tea can 'je rnadeout cf lirr.ß biossoma. blackaerry hmve*.
yoUQg leaves ol wild slrawberries and nthers. ReaaHd
acorns. barley, wheat «ml so on may parva as roffte
labalitvta*

5. Emcrgtucy Rotiana

Wooden llour is t goo-d eimrflencv retton. Ii is bcar
acquired frem young pine or birchtrees in Ibe rollwirg
way: removs the out*r rough bork; sepurule the soi't. moi*l
layer uadeirneBth aad cut il tnlo »raaÜ piec^t*: t:ruinsi3H^
twater »everdl imei, cook iL untilthe rosin Itjutü is lessened;
carefjlly Jrr thep:eces untll Ibcy aredry and briltlasgrind
down and pulverics ihtm into flour,

The yellow*brjwn wooden flour 1ha bas h^en oblatned
in this way cao be itsed lotÄtend wheat or r>e flour. Ii may
aiso be eolei pure. To do this. p:epare a dough Jöing milk
er water, roll it oul very fljl. cut it into picecs and ronai

trwse on ttn or iron p&nt.
Very young apruffl iprouil i;«n be etten raw or ccokcd,

Edible musrrrooms are good lood berries. also.
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ebenso Beeren. Pike werden durch Frost giftig, während
viele B:c:enarlen erst darch Frost eßbar und schmack-
haft werden, wie t. B.: Eberescae Seibcritze u.a. Sehr
nahrhaft ur.d vitaminreich sirri de aul Hochmooren
verkennenden Moosbeeren, die Preißctbeercn. Holunder-
beeren, Hagctuiten.

Linderiknospen nnd die Bellten Flechter. (mit Aus-
nahme der gelölichlaibtgenl, insbesondere die bekennte
rrrajwoißlicrie Rennlierllechic IRcnnticimoos) sind e3bsr.
Die in Flechten enthaltenen ß.llerstoffc Verden durch
mehrstündiges Weichen in Wasser, za dem man Holz-
asche zcgestlzl ha;, entfernt. Dann können sie *u einem
durchaus eßbaren Brei verkocht werden. Im Notfall konn

eswnf
* "aCh Ciner 3Iün:,llchc:i Spülung auch roh

An den Ufern von Flüssen unc S«n kann man die
dicken Warnte von Kalmusschilf ausgraben, die sowohl
roh als insbesundero gekocht oder gebacken durcia-js
•BDAr sind.
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Mushrooms beeome ooisoboob öfter o fros:. whercas
mony borries. like rr.nuniain ash and burberries. only be-
come edibleard tast y after they tmve bten fro;ea. Cranber-
KBS.weriIeba.Tie8. eldsrberriaa. and hawlhorn. whicta ara
round In moor.aB-di. are very nulriüous and lasty.
LimebudB and most ncaa (with Ihe exception o( the yel

lowish Dill], cspeciaGy the grarlih-while well-known
leindeer mos», are edibla-The bitler taste thal ia inherent in
them cen bc romuved by soaking them ,'or severaj hours in
water Ii whic.i wcod oah has baen added. Atter fhat you
can rnok Ihem fnlo a mish that la falrly lasty. In emerp.eE-
OM, yoj can ejt moas riw after washing il iborcughly.
At the bankaof riversaadlalcfis >ouear. digout tbefhick

rools ol calamus reeds. Tliay can ba eatert raw. ccoked <ir

baked. 7

1hl. ckn pl.ri»vi-i» taidic md ti.H vtrydrxiilKd V» »Hl :«r»tMrth«l

»d.iiHdag.wrbiaa hjt««dÄU Parti,B^r^.aSu, mnaM
WHI «ml.d. nixmd wilh „ bttk Ul .f nm ,hml po , (llo,. .ml frml aHttta

72



Anhang I

Anhalt für die Ausrüstung des Jägers

Jeder Jäger Irandil:

Rucksack oder Tcinislcr
Rrolbeutei oefcr Jagdtasche
Zeltbahn
D«fce oder Scblafwtck
Koppel oder Leibriemen
PaIronen Lasche
Kochgeschirr
Feldflasche mit Becher
Bir.tcrdose

EBbesteck
Jagdmesser ode: Doich
Marschkompaß
Feiwrttuj. Streichhölzer, Brenngla-s, Daterüchr
WalfenreiriigungsgeT«
NShzeug und öinifaden
Wasch* und Putzzeug
Bkistüt und Papier
Kalender aut Auf- urtc Unlcrgün?3a-ji:cr von Soinc
und Mond

Uhr
Tarnnetz
MflclurachleUr

Saatt.HbausiUilu*g:

Kleiner Sanilälsbeutel mit Abweisung „Eiste Hilfe
Vürbdndsoäckchan (am Körper)

Aspirin
Prcnttrail

Tannalbin
Pcrviiin

WasserenlkeimuagsUbleUen
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Appendix I

Guideline for Ihe Equipmeot of (he Guerriila

Each S«rtilla actid«:

Rucksock or pack
Haverbeck orhuming poueb
Canvna piece

HUnkot er sleeptng ha*
W-bbingorbell
Anmuiiiion pouch
MaSa Wt
Canteen wiih cup
ButterdWh
Cttltry
Hunling kntfc or dagger
ConipaH
Lighler. malchüs. naiignif*<ng OrUtOBI
Weapous cleamngklf
Sewing kil

Waah mt cleaning kit

peui] und paper
Caleodar wilh riaing and setüng Limes of aun
and rnonn

vr&tch

CumouJIape net

Mcscjuifonct

Fiml-aid cquipnrnt:

Smal firat-uid kti wfth basit Artt-Jtd Instructions
Dressinglinlhe uniform)
Chinin
Aspirin TanmJbin
Prcntosil Perviün
Vitamin drnp« Wolerpurilitatiori tablcis

T3
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Jede Gruppe braucht

Fcrngtu
Tische nlanipen
Kartentasche und Karten
Spaten
Klanenbeil
Säge
Isolierte Zangen* und Lrahhchcrcn
Zerlegbare Kacher für Harlbrcnnsloli
Trillerpletfe

Anhang II

Anleitung für die Benutzung eines
Marsdikompasscs

t. Marschkompafl und Karte

Zundchsl sLnd vom MarschkcmpoD der *ich\ung*zeiger

und das „NM (Nord 'ichtarig) durch Drehen der Teil-

scheibe ax-feinande' zu seilen. Da»n Ist der KompAfl
so auf die Karte tu legen (bei Karten mit Gitternetz
Anlegeksnte an die Nord-Süd-Liniel, daß der Richlungn-

zeiget 2um oberen Kartcnrand (Kartcnnordnnd) zci?t,

Karle rrit Kompaß sind nun so zu drehen daft sich

Magnetnadel und Nordrxfctiing decken. Die M.6w*is°jng
(Abweichung der Magnetnadel vom geographischen
Ncrdpoll braucht nicht berücksichtigt zu werden. Jetzt

is: die Kare (naefc NOnlmJ eingerichtet Nimmt man
die Front In ttteic RichKnr/, so ist im Rücken Süden,
rechts Osten, links tfnm, Nachrjem der eigene Stand-
punkt dirch Verglichen d*r Karte mit der Natur be-
stimmt ist» liegen von ihm alle CeUndepunklc Ii der-

selben Richtung wie die entsprechen aul der Karte.

1A
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Eöch gx#up necrifl:

Bindet [ars

Flashlighcu

Mapense and maps
Shovel

Claw fixe

Saw
Isolated plierj and vrirecutlc'3
CclUprible slov*s fer »lid fue*

Whlilla

Appendix H

Instructions for (he Use
of Ihe March Compaes

1. March Campen» nnd Map
Firsl l n up rhe arientiig arrow wilh iht "N" and ihe

andex mark. Thcn lay Ibe compess 01 Ol« map |on mops
with grid lines parallel to iht norih-sou:h linc

; aa that the
index mark potMts lo Ihe upper edg« « tbe map [north),
Now the map *vith the campt»* is lurrwz tili ihm mugn? ic
needle is in line vnla ihe oritntüig arrotv. The dcclinatian
Idifference belween magnetlc »od geegraphic north) does
aot have to be considerd. New the ciap is orientnt?d
{north). Pacing in ihis directian.snuth isbehindyou.efsl :s

to (he rijtht west lo ihe [oll. After having delirrmined your
posilion ly coirpflring the map with Ihu surrounding ter-
ram, all potnla away from Iii» posit.on arc in ;ht sane
direction as on the map*

*4
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2, Ftttlefen einer Marschrichtung (Kompaßzahl)

a) Festlegen der Marschrichtung mit Hilfe der Kart*

und de» Manchkampasaes.
od) Atmirsch- ur»d Momchrichlungspunk- aut der

Körte durch einen Bleisliftatrieh verbinden,

bb) Den Marschkompaß mit deT Anlegcschtenc so

an die gezegene Verbindung*] .nie zwischen Ab-
marsch- und Marschnditungspunlct ar.legen, daß
der ?feil nach fiem Marsch rieht ungspunkl ze:gU

cc) I; Bei Karte mit Gitternetz: Nord-SüdUnle des

Kompasses (N-S) durch Drehen der Scheibe

piriilel to der nächstelegencn Nord-Süd-
CtttemetzBrue stsllea Zahl nerlcen. auf die

letzt der Pfeil zeigt.

2. Bei Karle ohne CUter&ctt: Es genügt, die

Vv-OLinic des Kompasses durch Didier an

dar Scheibe parallel zu den Oitsnamen der

Karte zu Hellen. Zahl merfcen, atftl die .otxl

dar Pfeil zeigt
Damit ist die Kompaßzahl ormillclt.

Bei Gebrauch dieser ermittelten Kom-
pißzahl im CeWnde lUt man die KonpaOzahl
ail 0 (Nuli) einspielen*

b) fei der Marschrichlumjspunkt von Abmirtchpunkt
au sehen, d**n sind:

aa) der Üchtungspunkt über Kirrme und Korn unter

hochgeklapptem Spiegel anzuvisieren,

\th) die Drehscheibe dabei so 2u dreküft, daß die

Norcnadel auf dtc MiBweisung der Drehscheibe

einspielt iwiv- ix Spiegel tu sehen ist).

Der Pfeil zeigt nun die KompaßiaM jd.

c) Marschieren nach der Kompaßzahl
Dazu Iii die Diebscheib™ so einzustellen, daß der

PTzil auf der Komp&Bzatl steht, und der Kompall so

zu drehen, daß die Noidaadel auf die MH.wti*ung
2sigt Die Marschrichtung ist duich Anvisieren ober

75
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*. Deten il ... | .-.

a] Deleririning . bearing with Che ie.p qi a map and i
compatfl.

aal Conr.cc! Ihe riepar.u» polol wilh ihe donatio*
po.nl

bhj "„ay Iii« rnler «Ige of Ihe :ompass alon« Ijiis linc
tolhul Ihe nrraw poiols lo Ihe deatination puinl

oc| |. On map» with grid iines. ntete Ihe lurntabl»
of the compais so trut il it parallel wilh ihe
noaraal Norlb-Soath frld lir*. Merao.-tze ihe
number ta which ihe Index mark now pomls.

2. Ob naps wilhoul grid Üaea. il in »ulTicienl lo
bring (he Eajf-Wesl line er. the lurnlable
panUel lo Ihe names .f ihs dwelünga on he
map. Memariza Ifie nunbei ihm ihe inde>;
:nark poinia lo.

Yuu now luve ymir (Maring.

Wim using Ihe CDripasj in Ihe terrain vut
rnust ulign Ihe iMgnttic needie wilh Ihearnm

b) [f Ihe costiiution pclnt is vUible froTi :he departur*
poinl. ihcnyou rnusl:

eo) aighl the dejtination poict uvarbacfc- and fo-c-
stgbt wlth the rairror up.

bb) tarn he lurntable U thol Ihe magnetic needle
pOlatl lo ihe decllnalion mart |ivhich you can
säe in the mirrftr]*

The index mar.< now po:nts lo :he bearing,
c) Marching hy bfürint;.

Turn the turmable so t hat ihe index mark polrls lo Ihe
number of ihe bearing. Now lurn ihe compas» ao Ihal Ihe
rnagnclic needle pairis U the dtclination rr.dric. The mar;h
route ßnd destiaalian poin: tire aiong the :xlcnai« of tüe
index mark
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Anhang III

LuftelBSau

I, Allgemeines

Die Vcrbri&gung und Vorioigung auf dem Luftwege

erfolgt durch P al 1 1 eh i: »ab wm r t oder duich

Lcndung mit Mot?rflU3zeugen oder LosUMvwjlerr.

Beide Einsitrio^men tedütlen In Sprung- und fuglech-

imcfrcr Hinsicht der Vorbereitung durch Fachleute.

JeJen der bei Kleinkriegsunternehmungen mit lult-

uußiger Veibringing: oder Veiscrgrrg tc<hrer. hai.

muß die folgenden grundsätzlichen Hinweise kennen.

yei Lufteimalz ist von Wetterlage, besonder* Sicht im
Absetz- oder Urderaum. Motorddexten und anderen

Unstandcn abhöngic. Er kam deshalb in dei Regel nicht

'ür einen auf längcic 2cit bestimmten Zeitpunkt fest-

gelegt werden. Bei Nachsehübe insetzen, die tfutch eine

hercils im Eiitedlzraun bcrtndliche BodenurganNation

iiurgenontmen werden sollen, muß eine m b g 1
1 c h e

zinsa 1 1 1 il st von mindestens HTagen ver-

einbart werden; die Bereitschaft der Eiuatigruppe lür

die BctaUgjng von Lichtsigraian oder Peilinörumenlen

lat steh auf diese Ztrtt zu erstrecken

Auch flie Uhrzeit Kann bei Feindberührung cer Ma-
schinen c<l*i bei ur-gunttüyef Wetterlage überschreien,

he: starken Ruckenwind auch unterschritten werden.

2. Fallwrliiinubwinl

Fü den Abwurl biw Absprang von Personei. wir I ucr

automatische Po rso n cn <a 11 1 c"i l r m verwendet,

bei dem sich der OKnungsvonjang selbsttätig ohne

Zutun des Springers vollzieht. Der Schirm ist bei ein-

vamlreier Wartung unbedingt zuverlässig und schließt

au:h für d*n ungeübten Mann jede Lebenigelahr aus.

Der Aufprall jtil dem 3cdcn ist M einer Sirtkgesciwin-

lüakeil von krup? 6«/sec nicht groß«* als jc: einem

leeie* Spring aufsMoter Hohe. U^rlÄßlich ist 61. dal
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Appendix m
Airborne Operations

1. Cenentl

Insertion and rastipply by a:r ts tonducled by paracluiie
drop or by air (andiDg «vith molorplane» or glidera, Roth
types of opera ions neod io be prepared 5v experta Every-
O-ne who lias io consider Ehe possibilitT of air Insertion or
resupply aiusl koow he followir.g baaic pnnciples
The oirbornc Operation Is dependent upon Ihe wealfier,

npedaily in rtipact Io vünbilify at the drop von« or land-
ingaite.nwtarfuilurcs end athercircurratünccs. Thercfari!.
it canno*: be planned very Tai in advanet is to a cerioin
timc. In resupply Operation« tbat serve an exisling ground
Organization in the operaltonal nre«, a sosaible Operations
period of it leasl 6 days musl be agretd upon, Tlie pöth-
f;ndcr grojp n-sponnibl« Tor he lunding light olgnah or
bencona must be ready d"Jring :his period of lime.

Th*? time of arrival mny bc Uter in case oi cnemy conlacl
or unfavTirable weather. nr carlier in uae oi sLrong tail
vrind.

2. Pnrechute D;op

Thestulic-Hre 3arachui«i> used wker dropping p^rsons.
The pjrauhuie opens flutomatically. The chute is absolutel/
safe if maintaLiüd properly» aod ttttt is r.o danger to lif*

•ViO wlth mexperienced men, ?h^impacl nn thejround. at

a rate of cesccnl oi »beul 6 metera/serond. It no greatur
-han whai jumpiag frnm o heighr of 2 maiers.
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der Springer die Füße gusclilossen UH. damii der Auf-

nicht nötig.

Dur Lastei>abwu:f erfolgt in besonderen Waltet: -

us BehüUern nil glcicliEalls automatischen Lasten-

lalUchirmen entweder tiir sich allein oiec gekoppelt mit

dein Absetzen von Springern*

Der Springer scltst kann nur seinen dringendsten
Solort bedarf in Verpflegung Waffen (Pistole. Hand-

granaten) und Eiasaumaterial am Kürpur, ir* denTasrhon

und In einen vor die Brust gebundenen Rucksack cc-*r

Beute; mit steh lühxen. Durch Gewehr* oder MP.
weiden ungeübte Münr.or, simuil beijr. Nazhtsprung. zu

sehr gelährdet. Di« nachträgliche Ausiüstung, vor allem

an Wallen, viiii daher am zweck™ Etgsten in Koppcl-
ton, alles übiige Material gesontjurt iibjeselzt

Die Verla» tutugi richtet sich nach dei technischen

Cenebenheiten; sie irtolfjt unter fachmännischer Wii-

bjjkj und Aulsicht. Selbstverständlich müssen die An*

gehörigen eirer Hinsalzgrjppc über den Inhalt der

einzelnen Lasten 'jenau Bescheid wissen, diese selbst

weiden, am besten curch Leucltlfarbeiianstrtch. deutlich

gekennzeichnet.

Der Flugveg muß durch markante Hiliszielc
wie Buchten, Flüsse, Bahnen,- StiaPert ceUlich erkennbar

Kiti Größere Ofto werden grundsätilich gemieden.

Bcrjc sind im allgemeinen zur Orientierung schteehl

qoeigneL Dam.t die Hüfsziele bei den fast stets nachts

durchqefühnen Eirsfitien erkonnt weiden können, sind

die Fliige nm teilen in der Zeit vom 8 Tac vor bis zum
0, Tag nach Vollmond durchfuhren.
Der Absetzraum soll der fliegerischen Ortung

leicht zugänglich und möglichst schwach tcaledelt sxsin

Bai der Wahl i c s La n d ep I a t z e s lue Gruppen-
cintiiUe mufi eine beträchtliche Streuung von Personen

und Lasten in Rechnung gesetzt vr;rden. Am besten sind

«Halb große, durch angrennade Wilder ader Hügel
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ti U HUntiBl thet :ht cbülisl kueps hin feet together h*
kat Meimpu: laabsmbcd by buth feet. Spccia, pym^
tks nie rtoi necessary

Car2o drops are conduc<ed umng special Wiasona, und
^uipinentccntaifiersancliJUloriiaticparacliutes.CargomBy-
De tiropping by itself or combiiwd witti personnel.
The parncfcullst cancaj-ry anly that equipmenl with him

[Ut H «TRentlv needs. atck n» mlions. wnpou Ipisfol.
band «As), aad other material ueoded for ihe ixiasioa
Thls cm be dore by carryiog the nq jipment on Ihe «an. in

|
P™Ms. m a pack tied in front of the ehest, or in a ba« +

Uatrained inen are casily hurt when carry lag Hfles oi
subnachine guns durin« the jump. Thii U espcciallv Ihe
caie ut night. This equipnenl sboald be attached ti» the
webbiig and lon-etüd by n ropa *o ihat ir hang» andarnaitk
All other material ihould be disfwilched seperAtalv.

Careo-toad drops are aubiect lo te:haical c*midera-
litns. Tkey orc candueted uader the lupcrvision Ol expe-
neneed specialis Of couric.cvery member cf theguerritla
uratgcing into action must know :he contenta of each !oodThe loads shculd be plainly marked with lumin^uü paJflt
The TÜght routc muat be clearly viaible. Thi« is achievRd

by using dominant navigation points Itkc hay5t rivers.™W streeta. "hat are easily seen + Larger tetllements
sfaauld be avoidcd Mountains g«nerally are net suited an
UVjgfltlM points. Insertion is nainly c^nducled at nighi
The navigation ppltttsan recogniced best hciwßen ihu öth
ttav belore nnd Jifter füll mcor.
The drop zont afaould be spnrseJy populoled and etisily

accessiSle :o the llight'j pacitfoii-fiading meaaa.
ff |W* di9Persion of m*n nid matarlBl musl be oon-

sittered when chuosing the drop tanc. Large pnilurc» Um-
are fenced in ty Torests or hilla, in3 cannot be vieived from
tho aide», are bett tuited.
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de- Seitenlicht, enUoseie Weidcftechcn oll v/elchem

Grasboden ohne Cr&ben. Steir.blöcke und MUttgi
lieh.« oder künstlich« Hindernisse von etw« 2000 in Lange

;inci mindestens 500m Breite geeignet

3os Absetzen erfolgt noch den technifrher und

taktisches Weitungen ein« erfahrenen Ab&crzcrs Dte

günstigste PWghöM liegt hei 330m. Un ic*m Absetze*

sanier Gruppen en m=iyHd*sl girschlossenss Aufkommen

bicherzustcllen, müssen die emzelacn Personen in dichter

und «hielt» Folce ( e >/« Sekunoell hintereinander

sprirqcn. Verzögerungen im Absetrvorgang können das

neunte Unternehmen in Frajc stellen, Bei mehrmaligem

Anfljg besteht ke.ne Gewahr für geschlossenes Absetzen

mehr,
fc (ISanne Ii vai Gruppen nach dem Aufkommen

mjü yenau verenbart sein- Die erste Füh-ungnahme

ctfolql durch unauilüUge Laulzeicien (Tisrstimmen,

HindekUlschen); je nach V-reinböUing wild dann voin

Eitlen zum Letzten oder von Ersten und Letzten nach

der Mitte lia abgeschlossen. Wenn vor dan Spna«n
freie Lasten abgesetzt weiden, wird auf öle U*tea, M;o

auf den ersten Sprinoer hin, gesammelt. In Jedem Fall

wird ein Ausweich5önn:elpunkt fcilgcleg:, ;ib*r den ab-

gekommene Springer auch spater roch bei ihrer Gruppe

anlauten können,

Die Giuppe muß. wenn sie infolge lascher Navigation

odui eines fUegciis:hsn Kolstande* in einem nicht vor-

gesehenen Raum abeewtst wird, im Stande seia. von

dort aus au arbeiten* «der das Einsaiasriel *u erreichen.

EölSprechende Ausstattung nil Körten und Marsch-

kompaß ist vorzusehen.

Hbenso soll der Fall, iafl keine Funkverbindung

zustande kommt, mit in die Unt*mehntung*planurg ein-

bezogen werden. (FeMlegung von Landkunerwegcni oder

Poslabgabesteilen. Anschluß an bereits ;m Dnsaliraum

befindliche Fuaksletlen.)

Für Nachschubeinsätxe WW ^enlaUs unbe-

decktes, gegen seitliche Sichl aeschülztas Gelände als
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Thcy *hnUd not have diiches. bouldeni or other natural or
arhficial ebstruclions on them The a;ze aaould ^c unnmx-
imntely 2M0 by 500 raelera.

DJspalcbir.g is eoncucled aecording to Ihc technical and
lacücal inatrueflians of an experteaeed jjmp-ina?ter. The
best flight levd > ! 3O0 meiere, Inorderlo ensure a deiss
landiog when dtspntcfiiiR whole units. .t neceuorv Ihal
tbe men jtmp n close and Us: sequence (euch <econd)
Dttiays Juring ih* dispetch rnay :ndanger the complet*
mission. Wien htving tt> approach repea-fidly ihere is no
guaroatee Ihat the unit will Imd dose Icgelher

If the unJ ivßH dropped in tu an araa (hat wus aol foreseen
for it. due lo incorreel navigation ar an emergency. ii still
inuat be able lo operate from Iherc and reoch thi operu-
ifonal arer- *ppropriala tupplies with map» and niaich
compaaa must beprovidtrd
When planoiag the mission, it musi also considcrcc

Ihdt radio commrunicatioaa may no: tvork, (Deiorminatjon
of Iflnd messender routes, orma:l d-sposit ailea. link -up with
exialing radio tnsloLations
A drop zooe vrflh tbe Bama characierlsllct as Tor porn-

Irooper landirg zones i% ugreed upo.i for rcsupnlv
Operations.

The proceJure for theosaembly oft begroup» alter ludlag
rausl be ordertd n detail, First contacl is raade usiag
incoospicuousscund sißnaUi animalvoinej.clapping haedej.
3ependinp an ihe Situation, the grcupgalhers from the flrsl
to the laut ur vice-verso Ifcargo hns beon djspalrhed before
ihe men. ihe group galkcrü tow.irds Ihe firsi man. Au
alteraate nsaembi/ poin: or RV mjS t be ordered in tili
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Absetzstella vereinbart Urr. dem Flugzeug cie genaue
Auffindung zu cimöchchen, »erweniet die bereits im
Eta&at&rQum befindliche Gruppe entweder PeiUjerÄte oder
kennzeichnet den Platz durch vorher vetcinbarle Sicht*

zeichen.
Die» Sichlzeicticn müssen eine einfache, weithin

sichtbare geometrische Figur darstellen. d;e ;ede Ver-
wecnslun

i
ausschließe IBeispiel Gleichschenklige Drei-

ecke mit je 100 11 Schenkel- und 7Cm BasisiäagcJ An
den Winkeln dieser Figuren werden tags weiße Tücher»

nachts kräftige Lcuchtleuer angebracht, iic durch Auf-
schichtung von Holzhaulen o <tgl vorbereitet werden.

Zur raschen Inbrandsetzung werden am besten 3nni-
sützc jcnulzt, Sit erlolgt, sobald der eingeteilt:: HercV
Josten die ersten MctorcngcrBusche h€cL Das Feuer
BHlfl längere Zeit uctertialtan Verden können. Sobald
die Maschine in Abwurtöähe cekommen ist, wird iweck.-

nUDig außerdem innerhalb üer Figur noch ein Bunt/euer

ausgelöst. Leucht- oder SignaInuitittai darl selbst-

verständlich nur verwendet werden. WIM der Feine sie

Rieht iiteanen kann.

3. laidtrng

L&ndeeinsätze sind in zahlreiche, von Fall zu Fall sehr

verschiedene lul technische Bedingungen gebunden* Ihre

Durchlührung wird au: Ausnahmen beschränkt bleiben*

Landung von Motorflugzeugen ist grund-
säiz.ich nur dann vorzusehen, wenn Vorbeier.urtg durch
eine im Einsatzraum befindliche Bocenorganisalion
möglich UL In der Regel wird außerdem ein. u.U. eigens

zu diesem Zweck abgesetzter, Flugsach.verständiger die

Start- und Landebediagungen des vorgesehenen Platzes

überprüfen mütm Äro dies nicht möglich ist« gilt alt

Faustregel, dafi ein KrefUahrzeug mit GC km Geschwir*-

diqkei: Über den vorgesehenen Ländeplatz fairen kann.
Der Ländeplatz soll vä.lig eben, uhne natürliche

und künstliche Hindernisse und nichl xu weich sein.

Auch die unmittelbare Umgebung dwf keine hohen
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In order to iisaiat tht «irplanr in Unding che drop zon*, :he
unit rtlretuly in th» open tfonal areu uses directioi. findtng
eq-jjpment or sets up Visual siigns tfcal wen: ügreed lipon
These stgns must cousist of a simple, cleurly visibh geo*

meirical s>mbol that ruleacul nny conlusian (Examp_e:ar
JsasccIcF ;nangle with ubasc or 75meters ±nd two sicesof
ICO meltraO White sbects ore laid out in dayliaie ai ih«
cetnerpoints* Ai night, fircs are lighled ihat ore prepm-ed b>
heaping up wood. Incendiarüs should be used to ligfat Iherrt
qujcklr. TUy arelightedas sonn as ihe listening posl kears
the lirst rnotor noise. 1t rnust bc posaible lo k»? 1ha flr*
burning for o longer ptiuxh As ioan av ihe airplane has
reached the crop lont, a flaihtng ligat should be shined.
FIWM m*y orly be used if the enomv cannot tee ttab.

3. Air Landing

Air landioga ore depenient upoa a number of very differ-
ent and variable conditions Trom case la emii, There will
olwßy< be the exccption.
Landings ui airplanes ^re unly lo bc plan if prepaiu-

tku flre posfiible by an orgaeization olready in the opera-
titaü ar^a In generat. an experl may be dropped in lo
check ihe Ittitability of Ihc site for landicg and 9tirllBg.
Wherelhiaifl not po&sibU, the falluwingguidelinc rr.uit le
used: A raoior vtfhicle should bc able tc drire over the field
at a speed cf approKimatffly 60 <ilanclera/hour. The Und-
ing Site saotild he :omplctcly fiel n<ilhoul natural orartlä-
cialcbstücles, Itahould mibe tcoaofL Also, theiramcdlata
surrc^iDding terrain should not iave aay high obatodes in
order to «Wun lov/ entry aad exit.
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Hindernisse loben. un flachen Gin- und Abflug zu
gew^h Mellen- Kennzeichnung des Plates erfolgt durch
#e-r einbaue Abs:cckurg mit Lichtern *}*w. TLckctn. Ii»

der Recjjel wiid ein Platz von 20O mal 2000m gefordert

Vorafln«

Fur Jie Landung vun Lastenseglern gelten

fr*in£ichtlirh <i
#
* r Vv\il] der LandeH^clu! die gleichen

Grundsätze viu Cur Molorflugfceugtf, Die Uindeslrerke
selbst kann alUndlncs bei VenveiKiunq Von Brems*
schirmen oder Raketen auf elwa 31) m hcrabgedrückl
werden. Nachtl-iadung ahne Variueiumg durch eine

3odenorgani5*tion ist mch <ür Lastensegler imdurchithr-
bar* Jn der Regel wird der Einsatz in den Truhen Dümmer-
st inden rrlolgen; bei Bodennebel m fiU allerdings ajeh
dann mit erheblichen *\iJ5Jallen gerechnet werden.

Die Durchführung eines LastenscglcrcinSötzes ist vor
jllem van tlet sorglalügen Auswahl des Lasttn-
sccjlcrtührers anhängig, der über die Landing
hinaus auch weiterhin bei der Einsatz,nippe bluibcD nuE
und zweckniißigerweise als Sacivenlöndiger iür lllc

Lufteinsalzlmgen zu verwenden ist*

(SS UVrwcIf Combat InHniction Manuel]

The landing fiite is narked with lighls ar white iheeit
eecording lc the ngreed sign. In general, a site o: 20G0 x
2000 mrlers will b« requlred.

The Minti rules u* forairptonci also opply lo glidars. Bul
tho distnnce needed forlanding ™y be redteed a appto>-
Imatfily 30 moters Ihrough ifce use of brak:ng parächUtes et
recket«. Night landings wilhaut prcpnraliun by un exisling
Organization are anl jjmsible, p\en for gliders* In generaL
the Insertion will fc-e In the earlj bours o! dawn. Bui trven
then coasidureble casuiltbcs must be expected in casc cl

gtound log.

The execullcn of a ghder Insertion is extrernely depend-
cat upon the carelul choice of the glWer iilol He muH
stay with ihe guerrilla unit alter the landing and shoulj
be used as an expert on all queations concerning air
opcralicns.
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